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Zeitung
ür die Provinz Sachſen

für Anhalt und Chüriwgenw.
Bezugs-PreisfürHalleu. Vororte 2,50 Mk. durchdie Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr. Poſt
Zeit Nr 3259. Die Hall. Zeitungerſcheintwochentäglich zweimal. --GratisBeilagen:

a Jll. Knterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen

Jahrgang 197.
eGebnhren fürdie ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15Pfg., auswärtsS A

Annahme
igen 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 75 Pfg-

der Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon Hr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gevensleben in Halle a. S.

Abonnements E

Halleſche Feitung,

Sonntag, 19. Juni 1904.,

auf die

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

inladung für das 5. Vierteljahr 1904

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Paänier nationaler
Politik aufwerfen, unabhängig und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und

im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäſzigen
Schutz al ler unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land. Gegen die goldene wie gegen die rote Internationale
werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe
zu marſchieren. Die ausgezeichneten Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren Plätzen
der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert. Die Berichterſtattung der Hall. Ztg. über den ruſſiſch-japaniſchen Krieg zeichnet ſich durch Schnelligkeit und Ueberſichtlichkeit aus eingehende Artikel über die Kriegslage werden aus der Feder militäriſcher Sachoerſtändiger geliefert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetterberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes Sonntagsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden wertvolle Aufſätze
wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen. Jn der Unterhaltungsbeilage gelangt im neuen Vierteljahre zunächſt der Roman

„Auf Raub aus“ von El Corvel
zur Veröffentlichung. Andere Romane trefflicher Autoren werden folgen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten
3,00 vierteljährlich. Probenummern werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die Expedition (Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30.)

Halle a. S. im Juni 1904.

Von der Saar.
Jrn der ſüdweſtlichen Ecke der preußiſchen Monarchie,

dem ſpöttiſch betitelten Königreich Saarabien, iſt neun Tage
lang ein Prozeß verhandelt worden, welcher mit der Ver-
urteilung eines penſionierten Saarbergmannes zu drei
Monaten Gefängnis endete. Jnhalt der Anklage bildeten
zwei Flugblätter, in welchen die Beamten der Königlichen
Bergwerksdirektion in ehrverletzender Weiſe angegriffen
wurden. Der Gerichtsvorſitzende bemerkte u. a.: „Nach
ihrem wirklichen Sinne enthalten die Flugblätter eine An
zahl ehrenrühriger Vorwürfe gröblichſter Art gegen den Vor-
ſitzenden der Königlichen Bergwerksdirektion zu Saarbrücken
und die dieſem unterſtellten Beamten. Sie laſſen ſich in
zwei Gruppen kurz zuſammenfaſſen: 1. Syſtematiſche Unter
drückung der Arbeiterfreiheiten, Vergewaltigung in aſiatiſcher
Weiſe, Mißachtung und Bevormundung der Arbeiter;
2. ſyſtematiſche Ausbeutung der Arbeiter zu Gunſten des
Fiskus, Zahlung von Hungerlöhnen, Vernachläſſigung der
Fürſorge für die Sicherheit und Geſundheit der Arbeiter.“

Der Gerichtshof hatte die Ueberzeugung gewonnen, daß
trotz gegenteiliger Behauptung der eigentliche Ver

faſſer der Flugblätter in der Redaktion der „Deutſchen Berg
arbeiterzeitung“, dem Organ des ſozialdemokrati-
ſchen Bergarbeiterverbandes, zu ſuchen ſei,
und dieſer Umſtand iſt es gerade, welcher ein beſonderes
Jntereſſe beanſprucht. Auf den ſozialdemokratiſchen Partei-
tagen wird ſeit einigen Jahren lebhafte Klage darüber ge-
führt, daß die Agitation im Saargebiet nur äußerſt geringe
Fortſchritte zu verzeichnen habe. Es ſind auch Geldmittel
bewilligt worden, um die Agitation mit größerem Nachdruck
zu betreiben. Ein erſtes Opfer dieſer Verhetzungspolitik
ſcheint jetzt der verurteilte Bergmann geworden
zu ſein, der, wie man annehmen muß, vom Bergarbetter-
verband als Sitzredakteur angeſtellt worden iſt. Nach
dem Grundſatz Calumniare audacter, semper aliquid haeret
(„immer feſte drauf los verleumden, ein bischen bleibt
immer hängen“) hat er gegen die leitenden Beamten, vom
Steiger aufwärts bis zum Vorſitzenden der Königlichen Berg-
werksdirektion, ehrverletzende Angriffe gerichtet, um das
gute Verhältnis zwiſchen Beamten und Bergleuten zu zer-
ſtören und dieſe in das ſozialdemokratiſche Lager hinüber-
zuziehen. Der Bergarbeiterverband als ſolcher wird trotz
dieſes beſchämenden Mißerfolges ſchwerlich von ſeiner Agi
tation ablaſſen, er wird den verurteilten Bergmann als einen
Märtyrer hinſtellen und mit den ihm zu Gebote ſtehenden
Mitteln andere Sitzredakteure werben, um allmählich zu dem
erſehnten Ziele zu gelangen. Der Königlichen Bergwerks-
direktion erwächſt hieraus eine ernſte Pflicht, aber ſie wird
ſich auch ſtets darauf berufen können, daß die im allgemeinen
gute Lebenshaltung der Saarbergleute vornehmlich ihrer
ſeit altersher bewährten Fürſorge zu danken ſei.

Jm Laufe der neuntägigen Verhandlung iſt auch das
bekannte Kapitel „Wahlbeeinfluſſung“ eingehend
behandelt worden, und hierbei hat ſich ergeben, daß in der
Aufregung des Wahlkampfes hier oder dort einmal über das
Ziel hinausgeſchoſſen wurde. Die Zentrumsfraktion, welche
en langer Zeit einen erbitterten Kampf um den Saarbrücker

n Verlag der Halleſchen Zeitung.

Reichstagswahlkreis führt, hat jetzt im Anſchluß an den ſoeben
beendigten Prozeß eine Jnterpellation über angebliche Wahl-
bedrückungen und Wahlkontrollen im Abgeordnetenhauſe ein
gebracht mit der Anfrage an die Staatsregierung, was dieſe
zu tun gedenke, um „endlich und endgültig der
Wiederkehr ſolcher Vorkommniſſe Einhalt zu tun.“ Daß
dieſe Jnterpellation im Landtage zur Beſprechung gelangt,
mag möglichenfalls der Regierung erwünſcht erſcheinen. Jm
übrigen darf man nicht erwarten, daß dieſelbe viel neues
zutage fördern wird. Nach dem Wunſche des Zentrums ſoll
den Beamten der Bergwerksdirektion jede auch noch ſo harm-
loſe Agitation überhaupt unterſagt werden, um das Feld
für die katholiſche Geiſtlichkeit freizumachen. Wir wiſſen
doch nicht nur aus Oberſchleſien, ſondern auch von der Saar
her, daß dieſe ihr geiſtliches Amt in den Dienſt der Politik
ſtellt; wir wiſſen auch, daß namentlich die Ohrenbeichte häufig
einen maßgebenden Einfluß auf die Stimmabgabe ausübt.
Von Beamten verlangt man demgegenüber ein Maß von
Entſagung, welches nahezu an politiſche Ent-
rechtung grenzt. Erblickt man doch ſchon eine Wahl
beeinfluſſung darin, wenn ein Beamter, z. B. ein Landrat,
unter einem Wahlaufruf ſeinem Namen den rechtmäßigen
Titel beifügt. Dann müßte man allen Beamten unterſagen,
einen Wahlaufruf zu unterzeichnen, und damit würde dem
demokratiſchſten aller Wahlrechtsſyſteme der verdiente Todes
ſtoß verſetzt.

Das Vorgehen der Zentrumsfraktion im preußiſchen
Landtage muß umſomehr befremden, als im Prozeſſe klar er
wieſen iſt, daß was ja glücklicherweiſe nicht überall im
Reiche zutrifft die Zentrumspartei im Saar-
revier in der Verhetzung der Arbeiter mit
der Sozialdemokratie an einem Strange
zieht. Katholiſche Geiſtliche ſind von dem ſozialdemokrati-
ſchen Bergmann als Zeugen vorgeſchlagen und vernommen
worden; ihre Ausſagen wurden durch die Tatſachen glatt
widerlegt. Wer die Verhältniſſe im Saarrevier aus eigener
Anſchauung kennt und insbeſondere den Einfluß der katholi-
ſchen Geiſtlichkeit in politiſcher Beziehung, wird es den Be
amten der Bergwerksdirektion keinesfalls verdenken können,
wenn ſie gegen Einflüſſe, welche darauf hinauslaufen, in der
Arbeiterſchaft Unzufriedenheit zu wecken, Front machen. Die
Begehrlichkeit nach einem Reichstagswahlſitz darf unter
keinen Umſtänden ſo weit gehen, daß man eine in befriedigen
der Lage befindliche große Arbeiterſchaft aufhetzt; am
wenigſten fällt dieſer Beruf denjenigen zu, welche lediglich
für die Zwecke der Seelſorge eingeſetzt und nicht in der Lage
ſind, die Verantwortlichkeit für ihr Vorgehen tragen zu
können.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. Juni.

Der richtige Standpunkt.
Die Sozialdemokraten haben wieder einmal den Ver-

ſuch gemacht, Angelegenheiten der preußiſchen Geſetzgebung
dem Urteile des Reichstages zu unterwerfen. Es liegt
Syſtem in dieſem Vorgehen, da es eben darauf ankommt,
den preußiſchen Staat als das Fundament des deutſchen

Kaiſertums vom Reichstag aus zu attackieren, der auf der
Baſis des von der Sozialdemokratie zu revolutionären
Zwecken mißbrauchten demokratiſchen Wahlrechts ruht. Durch
dieſen Verſuch, preußiſche Landesangelegenheiten vor das
Forum des Reichstages zu ziehen, wird gewiſſer-
maßen auch Preußen auf indirektem Wege
dem allgemeinen und gleichen Stimmrecht
unterworfen. Jn dieſem Falle handelte es ſich um die
ſozialdemokratiſche Jnterpellation betreffend den preußiſchen
Geſetzentwurf über den Kontraktbruch landwirt-
ſchaftlicher Arbeiter und des Geſindes. Während
die ſozialdemokratiſche Attacke durch den Staatsſekretär Dr.
Nieberding keineswegs in beſonders glücklicher Weiſe abge-
wieſen wurde, verdient das Auftreten des konſervativen Ab-
geordneten v. Kröcher wieder einmal den Beifall aller
Patrioten. Herr v. Kröcher erklärte kurz und bündig:

„Zweifellos iſt die ſozialdemokratiſche Fraktion formell be-
rechtigt, eine Jnterpellation mit einem ihr angemeſſen erſcheinenden
Jnhalt einzubringen. Aber ebenſo unzweifelhaft iſt mir, daß die

Vertretung einer Partei, welche außerhalbdieſes Hauſes durch den Mund ihres Diktators
urbi et orbi verkündet hat, daß ſie die be-ſtehende Geſellſchaftsordnung, alſo auch das
Deutſche Reich, in ſeinem jetzigen Beſtand ver-
nichten will, daß die Vertreter dieſer Partei
ſachlich nicht legitimiert ſind, dieſes Deutſche
Reich gegen vermeintliche Eingriffe Dritter zu
verteidigen. Jch habe keinen Auftrag meiner Partei zu
dieſe Erklärung gehabt, aber ich bin überzeugt, daß meine ſämt
lichen Parteigenoſſen wir zuſtimmen werden.“

Das iſt der Standpunkt, den wir gegenüber der Sozial
demokratie zur Regel erhoben wiſſen möchten und den wir
ſtets eingenommen haben. Das Verſtändnis für dieſen einzig
und allein politiſch berechtigten Standpunkt ſollte durch eine
zielbewußte Agitation, durch die die Sozialdemokratie nach
allen Richtungen hin als die Partei des Ver-
faſſungsbruches und Hochverrats entlarvtwird, in der nationalen Volksmaſſe geweckt und gefördert
werden. Mit dieſem Standpunkte iſt dann die Operations
baſis gegeben, von der aus der Kampf gegen die Sozial
demokratie mit Erfolg geführt werden kann.

Die Ausbreitung der Warenhäuſer, ein Bedürfnis?
Jn freihändleriſchen und auch in manchen ſozialpoliti-

ſchen Kreiſen wird behauptet, die Entwickelung des Waren
hausweſens ſei ein großer wirtſchaftlicher Fortſchritt, der
nicht gehemmt, ſondern gefördert werden müſſe. Wie es
um die Bedürfnisfrage vielfach beſtellt iſt und wie der wirt-
ſchaftliche Fortſchritt dabei ausſieht, geht aus Mitteilungen
im „Konfektionär“ hervor, die allein in den letzten Wochen
eingetreten ſind. So teilt das genannte Fachblatt, wie wir
aus den „Deutſch-ſozialen Blättern“ entnehmen, fol
gendes mit

Jn Nr. 21: „Das Warenhaus Gebrüder Löwenſtein,
Solingen, nach achtmonatlichem Beſtehen mit 160 000 Mark
Paſſiven in Konkurs.“

Jn Nr. 22: „Das im November etablierte Warenhaus Ge
brüder Jsrael, Köln, bietet bei 120 000 Mark Paſſiven
35 Prozent bei 120 000 Mark Umſatz und 40 000 Mark Speſen.“

Ferner: Warenhaus J. Cohn C Co, in Harburg iſt inZahlungsſchwierigkeiten geraten Die Paſſiven betragen 00 000
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Mark. Die Höhe der Aktiven ſchätzt man auf 40 000 Mark. Der
Status wird vorbereitet.“

Schließlich: „Warenhaus J. Makower in Spremberg ſtellt
mit 142 000 Mark Paſſiven die Zahlungen ein.“

Aus dem Bericht über den Konkurs Löwenſtein gar
hervor, daß die Jnhaber 10 000 Mark beſaßen und von ihrem Ver
mieter Zander 20 000 Mark, welche dieſer in Form einer Bürg-
ſchaft beim Barmer Bankverein, Filiale Solingen, zur Verfügung
ſtellte, empfingen. Dafür hatten ſie das Haus auf drei Jahre
gemietet mit einer ſteigenden Miete von 12000, 13 000 reſp.
15 000 Mark pro Jahr.

Das ſind vier Fälle, die zu denken geben und die be
ſonders für die Fabrikgnten lehrreich ſein ſollten.

Aus dem Landtage.

Das Abgeordnetenhaus erledigte am Freitag zunäch ſt
die Geſamtabſtimmung über den Entwurf des Wildſchon-
geſetzes und ging dann über zur Beratung eines Antrages des
Abg. Dr. Douglas (ntl.), Sorge zu tragen, daß den Mann-
ſchaften der Landarmee und der Marine das Militärgeſang-
buch bei ihrem Eintritt als Eigentum übergeben wird. Das
Militärgeſangbuch ſoll wie bisher für jede Konfeſſion beſonders
hergerichtet ſein. Nach der Begründung des Antrages durch den
Antragſteller erklärten ſich die Wer Dittrich (Ztr.), von
Bodelſchwingh (b. k. F.), Williſen (konſ.), Frhr. von
Zedli tz(frk.), Friedberg(nl.) und v. Schubert (b. k. F.)
mit dem Antrag einverſtanden und für die Mehrheit der frei-
ſinnigen Volkspartei auch Abg. Fiſchbeck. Am Schluſſe der
Beratung bemerkte ein Regierungskommiſſar, das
Staatsminiſterium ſtehe dem Antrag ſympathiſch gegenüber und
ſei bereit, die Angelegenheit nach Möglichkeit zu fördern. Darauf
wurde der Antrag nahezu einſtimmig angenommen und das Haus
ging über zur Beratung eines Antrages des Abg. v. Bodel-
ſchwingh (b. k. F.) betr. die Fürſorge für arbeit-
ſuchen de Wanderer. Nach kurzer Beratung wurde der
Antrag der Gemeindekommiſſion überwieſen. Ein Regie-
rungskommiſſar erklärte die Bereitwilligkeit der Staats
egierung, an den Kommiſſionsberatungen teilzunehmen, ver
ſicherte aber zugleich, daß der Staat ſich zu keiner ſtärkeren
finanziellen Beteiligung verſtehe als im Jahre 1895. Schließlich
wurde noch der Geſetzentwurf betr. die Verpflichtung zum Beſuche
ländlicher Fortbildungsſchulen in der Provinz HeſſenNaſſau,
ſowie die Sekundärbahnvorlage in dritter Leſung angenommen.
Sonnabend 1 Uhr: Wahlprüfungen,

Zum Schulkompromiß.
Wenn es als eine Folge des Schulkompromiſſes be-

zeichnet wird, daß ſeitdem eifrig im Unterrichtsminiſterium
in Konferenzen über den Entwurf eines Schulunterhaltungs-
geſetzes gearbeitet werde, ſo iſt dieſe Meldung inſofern irre-
führend, als ſchon längſt vor dem 13. Mai an der ſpeziellen
Ausarbeitung des in den Grundzügen zwiſchen den beteiligten
Reſſorts in der Hauptſache vereinbarten geſetzgeberiſchen
Planes gearbeitet wird. So haben mehrfach in der Zeit der
Verhandlungen über den Schulkompromiß in den für die
Miniſterien vorbehaltenen Räumen des Abgeordnetenhauſes
mehrſtündige Sitzungen zur Erledigung ſchwieriger Fragen
des geſetzgeberiſchen Werkes ſtattgefunden. Solcher ſchwieriger
Fragen bietet der Stoff, auch abgeſehen von den in dem
Kompromißantrage vereinbarten Materien, noch recht viele.
Man braucht nur an die vom Unterrichtsminiſter bereits er
wähnte ſchwierige Aufgabe zu denken, für die Verteilung der
Schulbaulaſten eine breitere, die Gewähr größerer Gleich-
mäßigkeit bietende Grundlage zu finden. Beſondere
Schwierigkeiten bietet ferner die Regelung da, wo, wie dies
in konfeſſionell gemiſchten Gegenden vielfach namentlich auf
dem flachen Lande der Fall iſt, die Grenzen der Schul
verbände mit den Gemeindebezirken ſich nicht decken. So
kommt es öfter vor, daß die Kinder der konfeſſionellen
Minderheit aus vier, fünf oder ſelbſt mehr Gemeinden in
einer gemeinſamen Schule ihrer Konfeſſion beſchult werden,
während Kinder der konfeſſionellen Mehrheit in jedem Ge-
meindegebiete ihre eigene Schule haben oder doch zu räumlich
viel kleineren Schulſyſtemen vereinigt ſind. Jn ſolchen

llen bereitet die Sie ngng von Rechten und
flichten beſondere Schwierigkeiten. Auch im übrigen iſt

die ſachgemäße Organiſation der aus mehreren Gemeinden
oder Gutsbezirken zuſammengeſetzten Schulverbände keines-
wegs eine leichte Aufgabe. Ueberdies iſt die Löſung, welche
dieſe Aufgaben in den Volksſchulgeſetzen von 1890 und 1892
gefunden hatten, durchaus nicht einwandsfrei und ſie konnte
e nur ſehr bedingungsweiſe zum Anhalt dienen,
ſodaß es daher noch der gründlichſten Einzelarbeit bedarf, um
die Grundzüge des Planes zu gangbarer geſetzgeberiſcher
Münze auszuprägen. Wenn ferner gemeldet wird, daß es
im Plane liegt, ſchon im Herbſt den Landtag mit der Vor
lage zu befaſſen, ſo iſt es wohl richtig, daß die beteiligten
Reſſorts die Vorarbeiten ſo fördern, daß, falls dies für
zweckmäßig erachtet wird, der Entwurf im Spätherbſt zur
Vorlegung an den Landtag bereit iſt; dagegen dürfte ein
feſter Beſchluß darüber noch nicht gefaßt ſein.

Allerdings ſpricht aber die Wahrſcheinlichkeit dafür, daß,
wenn der geſetzgeberiſche Plan den Landtag in der nächſten
Tagung überhaupt beſchäftigen ſoll, die Vorlegung ſchon im
Herbſte erfolgen wird. Denn es iſt, wenn anders die par-
lamentariſche Kampagne in Preußen ſich nicht wieder bis zum
Hochſommer erſtrecken ſoll, geradezu unerläßlich, daß die
erſte Leſung des Entwurfs noch vor der Weihnachtspauſe
paſſiert und zur kommiſſariſchen Vorberatung verwieſen wird,
ſodaß die Zeit der nächſtjährigen Etatsberatung, insbeſondere
die für die Budgetkommiſſion ſitzungsfrei bleibenden Tage
für die Arbeiten der Kommiſſion nutzbar gemacht werden
können. Nur wenn es auf dieſe Weiſe ermöglicht wird, bald
nach der Oſterpauſe in die zweite Leſung im Plenum einzu-
treten, kann auf einen rechtzeitigen Abſchluß der parlamen-
tariſchen Kampagne gerechnet werden. Die Erledigung der
erſten Leſung dieſer Vorlage reiht ſich ſchließlich auch ſehr
gut in den durch die Endverhandlungen über die Waſſer-
ſtraßenvorlage bedingten Arbeitsplan für den Herbſtabſchnitt
der Landtagsſeſſion ein. Nachdem dieſe Vorlage das Abge-
ordnetenhaus paſſiert hat, wird das Herrenhaus geraume
Zeit zu ihrer Durchberatung bedürfen. Ohne kommiſſariſche
Vorberatung und ſchriftlichen Bericht wird es dabei ſicher
nicht abgehen. Während den Beratungen des Herrenhauſes
bleibt dem Abgeordnetenhauſe Zeit genug, um die erſte
Leſung des Schulunterhaltungsgeſetzes nebſt zugehörigen
Fraktionsberatungen vorzunehmen.

Eine ſolche Dispoſition ſetzt freilich voraus, daß die Land
tagsſeſſion vor Weihnachten nicht geſchloſſen, ſondern nur
durch die Weihnachtspauſe unterbrochen wird; wie es ſcheint,
iſt dies aber auch ohnehin ſchon ſo gut wie beſchloſſene Sache.

Die Abreiſe des Königs Georg von Sachſen nach Bad Ems
erfolgt nach Beſchluß der Leibärzte und des Oberhofmarſchallamtes mit

ſtimmung des Monarchen am Sonntag Abend. Geheimrat Dr.

Vom Lotteriegeſetz. Es kann wohl keinem Zweifeb
daß das Lotterieſtrafverſchärfungsgeſetz vom Ab

geordnetenhauſe auch in dritter Leſung angenommen werden
wird. Und ebenſo wird das Geſetz nach unſeren h
tionen das Herrenhaus glatt paſſieren. Dieſer Situation
gegenüber iſt es, wie die „N. P. K.“ hört, der Wünſch maßBender Kreiſe der heſſiſch-thüringiſchen Bundesſtaaten, den

ermin des Jnkrafttretens des Geſetzes
bis zum Ende des Jahres 1904 hinausgeſchoben

zu ſehen.
Die deutſch-ſüdweſtafrikaniſchen Anſiedler in Berlin.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow empfing am Donnerstag
die Abordnung der durch den Herero Aufſtand in unſerem
ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet geſchädigten deutſchen An
e Ueber das Reſultat der Audienz iſt noch nichts

ekannt.
Mandatsniederlegung. Wie nach dem „Leipz. Tagebl.

verlautet, beabſichtigt Abg. Spahn ſein Reichstagsmandat
mit Rückſicht auf die Ueberlaſtung des Reichsgerichts nieder
zulegen.

Die Steuerpflicht eines Prinzen. Einem Berliner Blatte wird
geſchrieben, daß der als Major in Metz in Garniſon ſtehende Prinz
von SchaumburgLippe von der dortigen Steuerbehörde zur Cinkommen
ſteuer veranlagt, der dagegen eingelegte Rekurs abgewieſen und aufdie Weigerung des Prinzen zu ahlen eine Pfändung ſeiner Pferde

vorgenommen worden ſei. Der Prinz berufe ſich zur g ſeiner
Weigerung auf ſeine Eigenſchaſt als „Reichsunmittelbarer“, zu deren
Gunſten ſei aber in dem neuen elſaß-lothringiſchen Steuergeſetze
keine Ausnahme von der Steuerpflicht gemacht worden. Reichsunmittelbare“ gibt es im neuen Deutſchen Reiche nicht, ſie ſind

mit dem alten Reiche verſchwunden ihre Familien, denen gewiſſe
Privilegien belaſſen ſind, werden aber heute wohl noch als „ehemals
reichsunmittelbar“ bezeichnet. Der genannte Prinz iſt Mitglied eines
t deutſchen Hauſes und wird auf dieſe Eigenſchaft ſeine
Ablehnung der Steuerpflicht begründen. Augenblicklich ſoll die An
gelegenheit dem Statthalter von ElſaßLothringen zur Entſcheidung
vorliegen.

Wie die Pommernbank Hofbank wurde, darüber leſen
wir in der Berliner „Poſt“ folgendes: Gegenüber mannig-
fachen Andeutungen in der Preſſe über die Gründe der Er
nennung der Pommerbank zur Hofbank erfährt die „Deutſche
Korreſpondenz“ aus, wie ſie ſagt, unzweifelhaft zuverläſſiger
Quelle folgendes: „Einige Zeit vor dem Zuſammenbruche der
Preußenbank erhielt der Oberhofmeiſter der Kaiſerin, Frei-
herr von Mirbach, vom Direktor der Pommernbank, Schultz,
einen Beſuch, deſſen Zweck es war, dem Oberhofmeiſter die
Bedenken mitzuteilen, die Herr Schultz der Preußenbank
gegenüber hegte, und beſonders darauf aufmerkſam zu
machen, daß nach Anſicht des Herrn Schultz der Privatſchatulle
der Kaiſerin ſchwere Verluſte drohten, falls die bei
der Preußenbank angelegten Gelder der Kaiſerin nicht
von dort zurückgezogen würden. Die Vorſtellungen des
Pommernbank-Direktors blieben nicht ohne Eindruck. Man
entſchloß ſich, der Warnung Folge zu geben. Die Zukunft
lehrte, daß Herr Schultz recht behielt. Die kaiſerlichen Gelder
waren gerettet, und zum Danke wurde die Bank des Herrn
Schultz Hofbank.“ Jm Anſchluß an dieſe x
der „Deutſchen Korreſpondenz“ noch einiges über die Er-
nennung des Herrn Schultz Kommerzienrat mitgeteilt.
Dieſe iſt, ſo verſichert ihr Gewährsmann, deshalb erfolgt,
weil Herr Schultz in der Lage war, einer dem Kaiſerhauſe
verwandten fürſtlichen Perſönlichkeit einen Kredit von ſechs
Millionen gewähren zu können. Der ganzen letzteren Ange
legenheit ſteht die Kaiſerin wie Freiherr von Mirbach völlig
fern. Aus derſelben Quelle erfährt die „Deutſche Korre
ſpondenz“, daß der Mitdirektor des Herrn Schultz, Herr
Romeick, fraglos vor ſeiner Ernennung zum Kommerzienrat
ſtand, als der Krach jede Ausſicht zu nichte machte.

Die preußiſche ZentralGenoſſenſchaftskaſſe wird nach der
„Neuen politiſchen Korreſ enz“ für Wie fortlaufend einJahr und Adreßbuch der Erwerbs und Wi haſtsgenoſſenſchaften

im Deutſchen Reiche herausgeben, welches außer zum praktiſchen
Gebrauche für die Genoſſenſchaften und für alle genoſſenſchaftlichen
Kreiſe zur Förderung und Pflege des Genoſſenſchaftsweſens und
ur Verbreitung des genoſſenſchaftlichen Gedankens beſtimmt iſt.Das ahr- und Adreßbuch für 1904, umfaſſend ſämtliche Ge-

noſſ ften im Deutſchen Reiche nach dem Stande vom 1. Januar
1904, iſt erſchienen.

Kontrolle über Strafentlaſſene. Nach früheren Beſtimmungen
ſoll die polizeiliche Kontrolle über vorläufig entlaſſene Straf
gefangene nicht in der Weiſe ausgeübt werden, daß der Entlaſſene
dadurch in ſeinem Fortkommen behindert oder der öffentlichen
Verachtung ausgeſetzt wird. Seitens des Miniſters des Jnnern
iſt den Ortspolizeibehörden dieſe Vorſchrift behufs genauer Be
achtung ſoeben in Erinnerung gebracht worden.

Unberechtigtes Triumphgeſchrei. Die ſozialdemo-
kratiſche Preſſe und auch ein Teil der demokratiſchen Blätter
erhebt ein Triumphgeſchrei darüber, daß der Staatsſekretär
des Reichsjuſtizamtes die Redaktion des Geſetzentwurfes über
die Erſchwerung des Kontraktbruches ländlicher Arbeiter und
Geſinde bemängelt hat, weil ſie die Grenze zwiſchen Reichs
und Landesrecht nicht klar genug ziehe. Jn Wirklichkeit
handelt es ſich um nichts anderes, als einen Redaktionsfehler,
infolgedeſſen der Text mit der aus der Begründung erkenn-
baren Abſicht des Geſetzgebers nicht völlig übereinſtimmt.
Auch iſt dieſe Unſtimmigkeit keineswegs bisher unbekannt
geweſen und erſt durch die Verhandlungen im Reichstage
zutage getreten, vielmehr hat ſie, worauf auch der Staats
ſekretär Nieberding ausdrücklich hinwies, der Juſtizminiſter
bei der erſten Leſung des Entwurfs im Abgeordnetenhauſe
ausdrücklich anerkannt und auf die Notwendigkeit einer Ver
beſſerung n Dieſe Aenderung des Textes wird
ſich unſchwer bewirken und damit auch die Abgrenzung des
Geſetzes von dem Reichsrecht ſich mit voller Klarheit her
ſtellen laſſen. Zu dem Triumphgeſchrei der Demokraten
aller Richtungen liegt daher nicht der mindeſte Anlaß vor.

Von einer Abſicht, im Wege der Landesgeſetzgebung
in das Reichsrecht einzugreifen, iſt weder bei der preußiſchen
Regierung, noch bei den Parteien, welche m der
Vorlage zuſtimmen, auch nur entfernt die Rede. Bedauerlich
allerdings iſt es, daß ein Geſetzentwurf, bei dem vorauszu
ſehen war, daß er ſchwere Anfechtungen erfahren werde, ſo
wenig ſorgfältig vorbereitet iſt, wie im vorliegenden Falle.
Man wird den beteiligten Reſſorts daher den Vorwurf nicht
erſparen können, hier nicht mit der nötigen Sorgfalt und
Genauigkeit gearbeitet zu haben; ſie trifft demzufolge auch
die Schuld, wenn der ſozialdemokratiſche Vorſtoß gegen die
Geſetzgebung Preußens nicht auf der r Linie ſo wirkſam
abgefertigt werden konnte, wie er dies von Rechts wegen
verdient hat.

e

Der Krieg in Oftaſten,
Dokio, 18. Juni. Die „Hitachi Maru“ wurde von

56 Granaten Stten und fing r. Die „Sado Maru“
hielt an, ein Offizier begab an Bord des ruſſiſchen Schiffes
und verlangte 20 Minuten A chub. Der Mannſchaft wurde
befohlen, ſich von Bord zu begeben. Die Nichtkombattanten

en nach den ruſſiſchen Kriegſchiffen, doch wurden ſie mit
Ausnahme des Chefingenieurs eines Schotten nicht aufgenommen.
Bevor Ruſſen ihre Torpedos abſchoſſen, die Mann
chaft der „Sado Maru“ über Bord. 79 Mann kamen auf
leinen Booten in Kuſchima an. Die Dampfer „Katſutono

Maru“ und „Schikokn Maru“, die zur Rettung der Ueber
lebenden ausgeſandt waren, ſtießen uſammen. Die „Katſutono
Maru“ ſank. Das Kanonenboot „Jamato“ war gleichfalls zur
Hilfe geſandt und ſoll auch einen Unfall erlitten haben.

Paris, 18. Juni. 25 Kilometer weſtlich von Genſan nächſt
dem von den Koſaken unverteidigt geglaubten Magankaypaſſe lauerte
ihnen eine japaniſche Abteilung auf. Das Treffen nahm einen größeren
Umfang an und re auf beiden Seiten zu erheblichen Verluſten.
Der erſehnte japaniſche Zuzug von Zinn iſt unterwegs nach
Genſan, wo die geflüchteten koreaniſchen Behörden und begüterte

Unterkunft fanden. Nach ihren Berichten treffen in und um
owan täglich neue ruſſiſche Reitertrupps ein, zu deren Aufgaben auch

die Auskundſchaftung des Verkehrs der japaniſchen Transportſchiffe
ehört. Die ner ſehen jetzt ein, daß ſie dieſen Zuſtand in Nordoſt
orea allzulange andauern l

Paris, 18. Juni. Aus Tokio wird berichtet, daß die in der
Bildung begriffene japaniſche Armee aus älteren
Mannſchaften unter Führung von Unteroffizieren beſtehen wird, da es
an Offizieren mangele. Die Ruhr fordert bedeutende Opfer unter
der Armee Kurokis, ſie ſoll auch die Urſache der Untätigkeit dieſer
Armee ſein.

mee 2Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die bereits angekündigte Zuſammenkunft
des Kaiſers Franz Joſef mit König Eduard kann nunmehr als
geſichert gelten. Wie der „L.A.“ aus ſehr gut unterrichteter Quelle
aus Wien erfſährt, iſt jetzt beſtimmt worden, daß der Kaiſer von Oeſter
reich ſeinen Kuraufenthalt in Jſchl unterbrechen wird, um dem König
von England in Marienbad einen Gegenbeſuch abzuſtatten.

Sport und Jagd.
Vom Gordon-Bennett-Rennen. Wie wir ſchon mitgeteilt

haben, paſſierte der Franzoſe Théry das Ziel nach 5 Stunden
50 Min. 3 Sek., der Deutſche Jena tzy nach 6 Stunden 1 Min.
21 Sek. Thérhy iſt Sieger. Ueber das Rennen geht der
„Poſt“ folgender telegraphiſcher Bericht zu: Der heiße Kampf iſt
beendet und hat, wie es ſeit der zweiten Runde vorauszuſehen war,
mit dem Siege Thérys und des Richard Braſier-
Wagens geendet. Therhy erwies ſich als ein Fahrer erſter Klaſſe.
Bewundert wurde beſonders ſeine Kunſt, Kurben zu fahren, und
dieſe ſeine Geſchicklichkeit zu entfalten, konnte es wohl kaum
eine günſtigere Bahn geben, als die Taunusſtrecke. Jhm gebührt
vollſte Anerkennung für ſein tadelloſes Fahren. Wenn diesmal
dem Fahrer des deutſchen Wagens, Jenatzy, der Sieg nicht be
ſchieden war, ſo müſſen hier manche Zufälligkeiten mitgeſprochen
haben ſo ſoll er einen Aufenthalt von zehn Minuten erlitten
haben, weil ihm das Benzin ausgegangen war. Théry hat die
Strecke, die 4 x 137,5 550 Kilometer lang iſt, in genau
5 Stunden 50,03 Minuten zurückgelegt, während Jenatzy
6 Stunden 1 Minute 21 Sekunden brauchte. Der Schlußabſchnitt
des Rennens geſtaltete ſich zu einem großartig glänzenden Vilde.
Die Tribünen waren von einem eleganten Publikum dicht gefüllt,
das in größter Aufregung der Entſcheidung entgegenharrte. Kurz
nach 422 Uhr erſchienen der Kaiſer, die Kaiſerin und die
Fürſtlichkeiten auch wieder. Der Kaiſer unterhielt ſich längere
Zeit mit dem Herzog von Ratibor, dem Fürſten Hohenlohe
und anderen Herren. Prinz Heinrich hatte den ganzen Tag über
W der Strecke geweilt und hatte bei Seeheim auch Fritz Opel
aufgeſucht und ihm ſein Beileid für das ihm widerfahrene Miß
geſchick, es war ihm ein Reifen gebrochen, ausgeſprochen.
Als um 4 Uhr 40 Minuten Jenatzy das Ziel durchſchoß, brach das
Publikum in ſtürmiſche Hochrufe aus und begrüßte ihn mit
Tücherſchwenken

Mit Spannung wartete man nun auf den Franzoſen Théry,
von dem ſchon vorher verlautete, daß er 14 Minuten vor Jenatzy
im Rennen liege. Aber die Zeit rückte vor, und es war 5 Uhr

ohne daß der mutmaßliche Sieger in Sicht kam. Ganz
eſondere Erregung bemächtigte ſich der Franzoſen, und als die

Militärkapelle eine luſtige Weiſe erklingen laſſen wollte, ertönten
ſo laute Ziſchlaute, daß der Dirigent ſofort abbrechen ließ. In
zwiſchen ſind auch noch einige der ſpäter abgelaſſenen Wagen, die
die dritte Runde beendet hatten und ſich zur vierten Runde an
ſchickten, vorbeigeſauſt. Um 5 Uhr 5,03 ertönt wieder Trompeten
ſignal und ſtürmiſche Hochrufe des auf der Straße von Homburg
nach der Saalburg auſgetepen Publikums verkünden das Heran-
nahen des Siegers. Die 7 laſſen ſich nicht halten und
durchbrechen den Gürtel der Wachmannſchaften, um ihren ſieg-
reichen Landsmann zu beglückwünſchen. Der Präſident des fran
zöſtiſchen Automobilklubs, v. Zuylen, und der Fabrikant des ſieg-
reichen Wagens, Braſier, wurden vom Kaiſer empfangen, der ſich
ebenſo wie die Kaiſerin mit ihnen ſehr liebenswürdig unterhielt.
Das Publikum brach in laute Hurrarufe aus. Von ſeiten der
r ertönten die Rufe: „Vive la Francel Vive Théryl“

ls dann Jenatzy an den Logen vorbeifuhr, begrüßte auch ihn
das Publikum ſehr ſympathiſch, und auch der Kaiſer belohnte ihn
durch mehrmaliges Händeklatſchen. Ebenſo begrüßte der Kaiſer
den Sieger Thery. Das Kaiſerpaar und die Fürſtlichkeiten ver
ließen dann unter brauſenden Hochrufen die Saalburg, und ein
Schuß erklärte das Rennen für beendet, während die übrigen
Wagen allmählich am Ziel angelangt waren. Nach 6 Uhr traf
auch Baron de Caters mit ſeinem Wagen ein. Auch er hat ſich
als ganz hervorragender Fahrer erwieſen. Er wäre ein ſehr ernſt-
licher Bewerber um den Sieg geweſen, wenn er nicht durch eigenes
Verſchulden die 14 Minuten am Start eingebüßt hätte, die er
dann nicht mehr gut machen konnte.

Der bei Ufingen mit dem Automobil geſtürzte und inzwiſchen
ſeinen en Friedrich Freiherr v. Leiten-berger e meldungen zufolge, der einzige Sohn des
vor ein ahren vernd ſtrielen und Herrenhaus Maier öſterreichiſchen

u ren re va dte hen ereheſhen einr

Dru in Joſefsthal bei Kosmanos an der Jſar in Vöhmen.
Freiherr v. Leitenberger hinterläßt drei Töchter; er war bekannt
als e Sportsman. Die Verletzungen, die Herr Hotel
beſitzer Uhl aus Berlin ſich bei dem Umſturz ſeines Automobils
in der Nähe von Dornholzhauſen an der Karlsbrücke zugezogen
hat, ſind leichter Natur; er befindet ſich zur Zeit in Wiesbaden,
wo er in einer gemieteten Villa von eher Pagenſtecher be
e wird. Dagegen das Befinden ſeines mitverunglückten

nicht genau feſt

glaubte ſchon den
v von Uſingen
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ſtätion fahren mußke, Dadurch verlor ich UAf Minulken, die ich
nicht wieder einholen konnte. Der Weg war aus ezeichnet und die
Fahrt ging glatt von ſtatten, bis mich dieſes ißgeſchick ereilte.
Ohne dieſen Zwiſchenfall würde ich, wie ich glaube, zum zweiten
Male geſiegt haben.

Preisausſchreiben über Schleienzucht. Der Verein deutſ
Teichwirte hat einen Preis in der Höhe von mindeſtens 600 Mk.
das beſte Werk über Schleienzucht ausgeſetzt. Das Werk ſoll m
zu umfangreich ſein, möglichſt ſechs Druckb gewöhnliches Oktav
format nicht überſteigen. Es iſt inhaltlich wie folgt zu ordnen
Kurze Naturgeſchichte der Schleien; der der Zucht ſchädliche und
nützliche Tiere, ſowie Pflanzen. Beſchreibung der Schleiteiche für
die verſchiedenen Lebensalter. Zucht derſelben. Nebenfiſche. Er
nährung und Fütterung. Abfiſchen derſelben, namentl der ein
ſömmerigen, Transport und Winterhaltung. Das Werk mu bis
zum 15. Januar 1905 beim Präſidenten des Vereins er
Teichwirte unter einem Kennwort ein werden. Das
muß auch auf einem verſiegelten Briefumſchlage ſtehen, in dem
des Verfaſſers Name, Stand, Wohnort und Poſtſtation erſicht

lich iſt. 3Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle, Behufs Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirurgie hielten heute Sonnabend, den
18. Juni 1904, vormittags 11 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität
Vortrag: 1. Herr Paul Banke, Aſſiſtenzarzt beim 3. Magde
burgiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 66 in Magdeburg aus Thorn
auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation „Ueber Brüche der
Fußwurzelknochen.“ 2. Herr Rudolf Kampe, approbierter
Arzt aus Treuenbrietzen, Provinz Brandenburg, auf Grund ſeiner
JnauguralDiſſertation „Aus der Königlichen Univerſitäts
Frauenklinik zu Halle a. S., Beiträge zur Therapie der Eklampſie“.

3. Herr Alfred u enbach, approbierter Arzt aus
Trinum in Anhalt, auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation
Beitrag zur Kenntnis der Geburtsdauer und ihrer einzelnen Ab
ſchnitte. Aus der Königlichen Frauenklinik zu Halle a. S.“
Auf Grund ſeiner „Hume's Theorie über
die Realität der Außenwelt“ erhielt Herr Ezra Albert Co ok aus
Wheaton (Jllinois) in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
W der philoſophiſchen Fakultät hieſiger Univerſität den Doktor
grad.

Kleine Hochſchulnachrichten. Der Stadt
vbaurat a. D. und Direktor der Allgemeinen Städterein gung
Geſellſchaft, Joſef Johann Brix in iesbaden iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an der techniſchen
Hochſchule in Berlin ernannt worden. Der Direktor der
mediziniſchen Klinik an der Univerſität Tübingen, o. Pro
feſſor Dr. med. Ludolf Krehl hat den Ruf in gleicher
nach Straßburg i. Glſ. an Stelle von Prof. Dr, Bernhard
Naunyn angenommen. Der Pribatdozent für allgemeine Patho
logie und ſpezielle pathologiſche Anatomie und erſter Aſſiſtent am
pathologiſchanatomiſchen Inſtitut an der Univerſität Greifs
wald, Profeſſor Dr. med. Otto Buſſe iſt als Nachfolger von
Prof. Dr. Otto Lubarſch zum Vorſteher der pathologiſchang
en Abteilung am hygieniſchen Jnſtitut zu Poſen ernannt
worden.

Eine Deputation der Poſener Akademie unter
Führung des Rektors Prof. Kühnemann iſt, wie die „Magd. Ztg.“erfährt, am Freitag von dem Reichskangter einpfangen wuorden,
um ihm das Diplom als Ehrenmitglied zu überreichen.

Der ehemalige Generalintendant der Wiener Hoftheater,
Frhr. v. Bezecny, iſt am Donnerstag in Wien geſtorben,

Perſonalnachrichten.

s r höherer Kommunalſtellen.Grenzhauſen. Bald Bürgermeiſter. 2400--2800 Mk. und 240
Mark Mietsentſchädigung. Bewerbungen bis 1. Juli an den Bürger
meiſter Corcilius.) Metterzimmern (Württemberg). Orts
vorſteher. (Gemeinderat Enchelmaier.) Oberlahnſtei n. Bürger
meiſter. 4500--6000 Mk. bei freier Wohnung. (Magiſtrat.)
Schroda (Poſen). 1. Okt. Bürgermeiſter. 3600 Mk., dem ca.
1535 Mk. Nebeneinnahmen. Stadtverordneten Vorſteher Poſtmeiſter
Kinkowski.) Soltau. 1. Aug. Bürgermeiſter. 2700 Mk. und
600 Mk. für Amtsanwaltſchaft. (Magiſtrat.) Trebbin. 1. Okt.
Bürgermeiſter. 3000--3600 Mk. (Magiſtrat.) Memmingen
(Bayern). Schutzmann. 800 1200 Mk., 186 Mk. jährliches Be
kleidungsgeld, ſowie 150--200 Mk. Gebührenanteile. Bürgermeiſter
Scherer.) Köln. Oſtern 1905 vier Oberlehrer an dem Real
progymnaſium zu KölnNippes. Wie an ſtaatlichen Vollanſtalten.
(Oberbürgermeiſter.) Köln-Ehrenfeld. 1. Okt. Oberlehrer
und wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an dem ſtädtiſchen Gymnaſium i. E.
Wie an ſtaatlichen Anſtalten. (Direktor Prof. Dr. Wiedel.)
Creuzburg (Oſtpreußen). e 1650 Mk. und760 Mk. Nebeneinnahmen. (Stadtv.-Vorſt. W. Reichermann.)
Danſtedt (Kr. Halberſtadt). 1. Okt. Lehrer. Grundgehalt 810 bezw.
1000 Mk., freie Dienſtwohnung und 180 Mk. Alterszulage. Schul
vorſtand.) Gelſenkirchen. Steuerſekretär und ein Landmeſſer.
Sekretär 2100--3600 Mk., Landmeſſer 3000 Mk. (Bürgermeiſter.)
Herten i. W. 1. Juli er. Amtsſekretär. 1800--3000 Mk. und 450
bezw. 300 Mk. Wohnungsgeld. (Amtmann von Kleinſorgen.)
Hombur Se 1. Okt. Verwaltungsſekretär. 1800--2600 Mk. und 200bezw. 300 Mk. Wohnung eidzuſuß (Bürgermeiſter Wendel.)

Jlversgehofen (bei Erfurt). Rendant für die Gemeindekaſſe.
1840-—3040 Mk. (Gemeindevorſteher.) Krefeld. Oſtern 1905
zwei neue Oberlehrer an der Realſchule i. E. Wie an Staatsanſtalten.
(Prof. Bohle.) Lauſcha (S.M.). Sofort techniſcher Direktor für
das Gas und Waſſerfach. mit Gehaltsanſprüchen an
den Gemeindevorſtand.) Neuwerk bei M.-Gladbach. Gemeinde
ſekretär. 1800--2400 Mk. und 100 v 200 Mk. Wohnungsgeld.
(Bürgermeiſteramt.) Oberhauſen (Rhld.). Baukontrolleur. 2000
bis u Mk. und 360 bezw. 180 Mk. Wohnungsgeld. (Oberbürger
meiſter.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Erlangen“ 17. Juni in Bremerhaven

angek. „Köln“ 16. Juni Dover paſſ. „Prinzeß Alice“ 17. Juni vorm.
11 Uhr in Bremerhaven angek. „Königin Luiſe“ 17. Juni vormittags
10 Uhr in Neapel angek. „Main“ 17. Juni Hurſt Caſtle paſſiert.
„Brandenburg“ 17. Juni Dover paſſiert.

HamburgAmerikaLinie. „Konſtantia“ 16. Juni v. Tampico

16. Juni 3 Uhr nachm. ar paſſ. „Syria“, v. Weſti
11 Uhr abends v. Havre a

„C. Ferd. Laeiß“ 16. v. Singer abgeg.

uni
10 Uhr 40 Min. mrgs. auf der Elbe angek. „Acilia“ 16. de

uni

Dover paſſiert.

r W

er zwölf Perſonen

mit Begleitung betrug bis zum 15. Juni: 2 148 Perſonen, der gemeldete
Fremdenverkehr 1 684 Perſonen, der Geſamtbeſuch 3 832 Perſonen.

und latorinum Salzungen (Thüringen). Bis
zum 16. Juni waren 832 Perſonen zur Kur h o

Bad RNauheim. Bis zum I16. Juni ſind 9417 äſte an
en, wovon an genanntem Tage noch 5933 anweſend waren.
wurden bis zum 16. Juni 99 269 abgegeben.
Jnſel Sylt. Die Sylter Kurzeitung Nr. 4 zählt insgeſamt

1176 Badebeſucher und Kurgäſte auf.
Bad Flinsberg, 17. Juli. Bis zum heutigen Tage ſind

angemeldet: Kurgäſte 631 Part. mit 1050 Perſonen Erholungs-v d Pat Part. mit 1120 Perſonen, zuſammen 1485 Paxt., mit

onen.

Die Schiffsbranb Kataſtrophe in NewYork. Die Anzahl der
Opfer des Brandes des Dampfers „General Slocum“ wird jetzt
nach einer Drahtmeldung aus NewYork von der Polizei auf
m 130 geſchätzt. Folgende polizeilichen Angaben wurden ver-
öffentlicht: 530 geborgen, davon 409 identifigziert, 600 Per
ſonen werden vermißt. Es waren im ganzen 966 Zulaßkarten zur
Exkurſion verkauft worden, indeſſen waren ſehr viele kleine Kinder
an Bord, für welche Karten nicht waren. Ein Bericht
ſchildert die Situation wie folgt: Drei Poligeiboote ſind damit be
ſchäftigt, die auf dem Dampfer noch befindlichen etwa 100 Leichen
zu bergen. Indeſſen werden wohl Taucher herangezogen werden
müſſen, da nur ein kleiner Teil des Wrackes noch über die Waſſer
fläche hinausragt. Bis jetzt wurden vom Wrack nur (12 Leichen,
faſt bis zur Unkenntlichkeit verbrannt, er Nachmittags
waren etwa fünfzig Boote auf der Suche nach Leichen; faſt durch
weg wurden ſolche kleiner Kinder geborgen. Es ergab ſich, daß
manche Leichen unzweifelhaft geſunken ſind, die erſt nach Tagen
an die Oberfläche kommen dürften. Ein Poliziſt ertrank, nachdem

tet hatte. Die Polizeiſtationen und
Leichenhäuſer in der barſchaft der Unglücksſtätte ſind umlagert
von Ta da dort die Toten vorläufig aufgebahrt werden.
Eine große Anzahl Verletzter wurde nach Pikers Jsland gebracht,
indeſſen ſtarben dort 53 unter den Händen der Aerzte. Ein Gang
durch den deutſchen Diſtrikt an der unteren Oſtſeite zeigte allent
halben tiefſte Trauer. alle Geſchäfte ſind dort geſchloſſen.
Auch um die Markuskirche iſt eine große Menſchen
menge ammelt, auf die Aushängung der Namensliſten der
Verunglückten wartet und betet. Bei Erſcheinen einer neuen Liſte
ſingen alle gemeinſam das Lied: „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“.
Die Erzählungen von Heldentaten, die auf dem brennenden
Dampfer vollbracht wurden, ſind erhebend. Mütter verſuchten mit
ihren Leibern ihre Kinder zu decken. Knaben und Mädchen opferten
ſich in leer Weiſe für ihre kleineren Geſchwiſter. Alle Männer
an Bord, ſchwimmen konnten, behingen ſich mit Kindern, und
viele von ihnen ertranken, weil ſie ſich zu ſchwer belaſtet hatten.
Ein vierzehnjähriger Knabe ertrank, nachdem er vier Kinder ge-
rettet hatte. Viele der L r Kinderleichen halten ſich
krampfhaft umſchlungen, andere ſolcher Leichen fand man an Stühle
angebunden. Trotz des Unglückes auf dem „General Slocum“
unternahm der Dampfer „Grand Republic“, ein Schweſterſchiff des
niedergebrannten Dampfers, am Donnerstag doch eine ähnliche
Vergnügungsfahrt. Er war bis auf das letzte Plätzchen mit Ausflüglern beſevett

Eine peinliche Angelegenheit, von welcher der Begirkshaupt
mann in Mürzzuſchlag und frühere Vorſtand in der Miniſterial
kanzlei im Unterrichtsminiſterium v. Hervay betroffen wurde,
erregt in Wien Aufſehen. Hervay lernte vor einem Jahre eine
Dame kennen, die ſich als Baronin v. Lützow und Hofdame einer
ruſſiſchen Großfürſtin ausgab. Er heiratete ſie. Jüngſt jedoch
ſtellte es ſich der „Voſſ. Ztg.“ zufolge heraus, daß alle ihre
Dokumente gefälſcht waren, und daß Hervay eine Abenteurerin
ſchlimmſter Art zum Altar geführt hatte. Die angebliche Baronin
Lützow entpuppte ſich als die mehrfach i geweſene ge
borene Singer aus Berlin. Am Donnerstag beging ſie in Wien
einen dverſuch.

Jm Pommernbank Prozeß iſt geſtern, wie ſchon kurz gemeldet,
die Beweisaufnahme geſchloſſen worden. Die Verhandlung brachte
inſo ein überraſchendes Moment, als die gerichtlichen Bücher
reviſoren nach Prüfung zweier Anträge der A n und nach
Durchſicht des ihnen überantworteten Materi ndeten, daß
die Pommernbank ſehr wohl im Stande geweſen wäre, ihre Pfand
briefzinſen zu bezahlen und alle Ausfälle und Verluſte
u decken, daß ſie auch jetzt noch in der Lage ſei, die den
e en und Pfandbriefbeſitzern auferlegten Opfer zurüchzuer

Koſten einer Krönung. Die Berechnung der Koſten für die
Krönung König Eduards iſt beinahe abgeſchloſſen. Nach den letzten

eſtſtellungen koſtete den engliſchen Steuerzahlern die Krönung
nig Eduards die Kleinigkeit von 7 186 780 Mk.
Ein glücklicher Student! Aus Freiburg i. Br. wird

G Der Glückliche, der von der Frau Fortunag zum 2000.
denten auserkoren wurde, iſt der Student der Medizin Kurt

Polen z aus Noſſen in Sachſen. Jhm geht es hier ſehr gut.
Er hat die ſchönſte Wohnung inne, die ſich ein Student denken
kann: in Dattlers Weinkneipe auf dem Schloßberg; er wird von
re Landsleuten (auch die ihn bisher nicht kannten) aufgeſucht,

ihn wie einen Heiligen anſtaunen; er erhält hier und dort
Ehrungen mancherlei Art kurzum: Kurt Polenz hat es gut in
Freiburgl Und wenn erſt das geplante Studentenfeſt die
okademiſche Jugend beiſammen ſieht, dann werden ihm die Augen
aufgehen Alſo der 2000. Student ſteht im Mittelpunkt der
Tagesgeſpräche. Und da hat der tüchtige Wirt vom „Wiener
Café“, Herr Borchers, ſeinem Herzen einen Ruck gegeben und den
gemütlichen Sachſen gebeten, er möchte von ihm nur Ehrung an
nehmen, die ihm von ganzem Herzen komme. Polenz nahm die
Ehrung an, und nun trinkt er täglich nach Tiſch im „Wiener Café“
ſeinen Mokka, er trinkt dazu ein Glas Chartreuſe und raucht die

ſte Havanna dazu. Dieſer Nachtiſch iſt ihm geſchenkt bis zum
luß des Sommerſemeſters. Kurt Polenz kann lachen
Ein geheimnisvoller Mädchenmord wurde in den Ruinen des

engliſchen Schloſſes CaſtleonDinas bei St. Columb verübt. Miß
ſſie Rickard, ein 17jähriges Mädchen von ungewöhnlicher Schön

die Tochter eines wohlhabenden Farmers in der Umgegend
von St. Columb, hatte eines Morgens ihr Vaterhaus verlaſſen,

um a zu r J Berryman zu begeben, n dem vier en en en Matwogan wohnte.
Sie kehrte nicht mehr wieder. Zwei Tage ſpäter bemerkte nach
einer Blättermeldung ein ju Mann, welcher Caſtle Hih und
das Ruinenſchloß beſuchte, zwei verlaſſene Fahrräder. Von einem

drang er ins Jnnere der Ruinen ein und ent-
des großen es den entſeelten Körper

r war von fünf Revolverkugeln durchbohrt.J

Die ſofort eingeleitete Unt daß das Mä dd e dch Perg

Kriſis. Man
ofen mehr arbeiten werde.
niedriger als im Vorjahre.

Bad e in ars Somme Fegeer der Kur äſte Ertrunken. Aus dem tird berichtet, daß zwed
belgiſche Offiziere, der eine aus Antwerpen, der andere aus Italien
ſtammend, im Albertſee ertrunken ſeien.

Anläßlich des internationalen Kongreſſes der Heilsarmee in
London ſind dort große Kundgebungen geplant; u. a, wird ein
T msug veranſtaltet, welchen 7000 Muſiker baleiten
wer

Der Bilſe-Roman hat, wie dem „Fränk. Kur.“ aus Metz berichtet
wird, für eine darin auſtretende Perſon ſchlimme Folgen gehabt. Ein
Oberleutnant gemeint war der Oberleutnant Witte vom Forbacher
Trainbatallion wurde darin als Schuldenmacher hingeſtellt. Witte
hat nun in dem BilſeProzeß unter Eid in entgegengeſetzter Richtung
ausgeſagt. Ermittelungen, die daraufhin gegen den inzwiſchen zur
Dispoſition geſtellten Offizier angeſtellt worden, führten zur Einleitung
einer Unterſuchung wegen Meineids. Witte ſitzt in Frankfurt a. M.
in Unterſuchungshaft.

Der Einzug des Lrobherzege von Mecklenburg in Schwerin
mit der Großherzogin findet beſtimmt am 5. Juli ſtatt. Die
Einzugsfeſtlichkeiten dauern volle ſieben Tage.

Durch Schreck hat die Kaufmannsfrau T. zu Bialla ihre Sprache
verloren. Als ſie mit ihrer 12jährigen Stieftochter die elektriſche
Zentrale beſuchte, erblickte ſie das Kind unmittelbar neben einer Oeffnung
im Boden. Darüber erſchrak ſie ſo heftig, daß ſie bis heute die Sprache

noch nicht rei cAus dem katholiſchen Weſtfalen. Papſt Pius X. hat in
einem apoſtoliſchen Breve, welches am 18. Juni in den Kirchen zur
Verleſung kam, die Erlaubnis erteilt, daß „das wunder
tätige Gnadenbild der ſchmerzhaften Mutter Gottes zu
Telgte bei Gelegenheit des 250jährigen Jubiläums dieſes
Bildes feierlich gekrönt“ werde. Die Krönung wird der
KardinalErzbiſchof Fiſcher von Köln im Beiſein mehrerer
Biſchöfe vornehmen. Ein beſonderer Hirtenbrief des Biſchofs
Hermann von Münſter fordert die Gläubigen zu zahlreicher
Beteiligung auf. Ueber die dem Bilde nach katholiſcher Anſicht
inne wohnende Kraft äußert ſich Biſchof Hermann in
dieſem Hirtenbriefe u. a. wie folgt: „Durch außerordentliche und
auffallende Erweiſe ihrer Macht und Güte, die ſie hier an Kranken
und Breſthaften aller Art im hellen Licht des Tages und vor
alle Augen ſichtbar gewirkt, hat ſie (die himmliſche Mutter und
Königin) ſelbſt dem Glauben und Vertrauen des Volkes das
Siegel aufgedrückt.“

Briefkaſten.
F. F. Die n in Nr. 280 der „Saalezeitung“ über den hieſigen

konſervativen Verein iſt ſo kindlich, daß wir trotz aller Heldentaten, die
die Redaktion des Blattes bisher vollbracht hat, doch annehmen wollen,
ſie ſei ohne ihr Wiſſen und Wollen in das fürtreffliche Blatt hinein
lanziert. Der Schreiber der Notiz aber hätte gut getan, Namen und

tel hinzuzufügen, damit männiglich ihn kennen lernt. Er ver

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Juni 1904.

Geboren Dem Verkäufer Georg Nafe, Pfälzerſtr. 12, T. Käthe.
Dem Barbier Franz Windt, Bergſtr. 2, T. Martha. Dem Bahn-
arbeiter Berthold Matthes, Sternſtr. 8, T. Frieda. Dem Bureau
hilfsdiener Emil Schmidt, Zenkerſtr. 4, T. Liesbeth. Dem Maſchiniſten

riedrich Becker, Nikolaiſtr. 4, S. Artur. Dem Kalkulator Paul
chert, Pfännerhöhe 46, T. Ruth. Dem Geſchirrführer Auguſt

Rühm, Schmiedſtr. 28, T. Frieda. Dem Rollkutſcher Auguſt Gruner,
Lindenſtr. 62, S. Wilhelm. Dem Zimmermann Karl Kalbitz, Lucken
gaſſe 5, S. Karl.

Geſtorben Die Wwe. Julie Weickardt geb. Stoye, 77 J.,
Dorotheenſtr. 14. Klara Raſpe, 17 J., Klinik. Der Feldwebel Otto
Bernſtein, 30 J., Garniſonlazarett. Des Arbeiters Wilhelm Rolle T.
Marie, 10 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der r J Richard Zahn und
Klara Seiffarth, Weißenfels. Der Arbeiter Auguſt Graak, Ammendorf
und Auguſte Pabſt, Thüringerſtr. 19.

alle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. Juni 1904.
fgeboten Der Tapezierer Otto Burghardt, AlbertSchmidt

ſtraße 2 und Anna Brand, Gr. Brunnenſtr. 49. Der Eiſendreher
Guſtav Arndt, Saalfeld und Friederike Guericke, Eichendorffſtr. 21.
Der Fruchthändler Friedrich Pforte, Göbenſtr. 19 und Jda Saſſe
Seeben. e Maurer Max Jentſch, Adolfſtr. 9 und Minna Hartwig,

raße 13.
Eheſchließung Der GefängnisHilfsaufſeher Oskar Klepzig, Gr.

Goſenſtr. 32 und Hedwig Leißner, Triftſtr. 14.
Geboren Dem Schloſſer Friedrich Bachmann, Angerweg 8, S.

Otto. Dem Arbeiter Hermann Hanke, Eichendorffſtr. 25, S. Walter.
Dem Bahnarbeiter Otto Handwerg, Seydlitzſtr. 5, T. Anna. Dem
Geſchäftsreiſenden Otto Nommels, Angerweg 5a, S. Otto. Dem
Reſtaurateur Robert Tiedge, Leſſingſtr. 12, T. Erna.

Geſtorben Des Rentiers Friedrich Dietze Ehefrau Selma geb.
offmann, 49 J., Wettinerſtr. 30. Des Geſchirrführers Hermann

hlich T. Lieberta, 2 Mon., Gr. Brunnenſtr. 15. Die Wwe.
orothee Görne geb. Arndt, 76 J., Wettinerſtr. 30. Der Chauſſee

arbeiter Friedrich Föhre, 72 J., Gr. Brunnenſtr. 41.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,00-9,00 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30--100 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
d pro Ctr. Mk. Gänſe, 1 St. 3,00--5,00 Mk.
wiebeln, 1 Mol. 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
lumenkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.

Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Hecht, pro 1,50 Mk.
Schoten, 2 Liter 15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 3--5 Pfg.
Kohlrabi, 1 Mdl. Pfg.
Gurken, 1 St. 15--40 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter Pfg.
Erdbeeren, 1 Liter 45-60 Pfg.
Kirſchen, 1 Liter Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Hähnchen, pro St. 0,90-2,25 Mk.

Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 55--65 Pfg.
Käſe, 2 St. 10-—20 Pfg.
Eier, pro Modl. 90 Pfg.
Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmannz für Lokales: Evich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
le die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich

n die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren
Für unverlangt eingehende MNanuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche epentuell zurücgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Hunyacdli Jänos
(Saxlehner's Bitterquelle)

ist ein sicheres, angenehmes, mildes
Abführmittel von gleichmässiger
Wirkung. Aerztlich empfohlen bei
habitueller und geolegentlicher
Verstopfung, OGongestionen,
Verdauungsstörungen, Poett-
leibigkeit, Teberleiden, Anlage zu

Gioht und Rheumatismus eto.

Erhältioh in den h ä



Loden- Stoffe Orömefarbige Loden
100/130 em breit, Meter 1,00--4,00 M.

Zruno Freytag
Gegründet 1865. n Halle a. S. Fernsprecher 379.Leipzigerstrasse 100, Part., I. u. II. Etage,

zur Reise unch Bacle-Saison
Gemusterte Kleiderstoffe

für Kleider und Blusen in allen Preislagen

Covert-Coatings u. Beiges Schwarze Kleiderstoffe HRinfarbige Lleiderstoffe
110/130 em breit, Meter 1,25--6, 00 M.

Waschstoffe er Gestickte Mulls u. Batiste. Leinenstoffe.

empfiehlt

und Cheviots für Strand- und Promenadenkleidoer.

in durchbrochenen und festen Geweben.

2,75 r. Lawn-Tennis-Stoffe.

Morgenröcke, Matinees.
Kindergarderohe für Knaben und Mädchen in Woll- und Waschstoffen,

Bade-Handtücher. BRadelaken. Tücher. Reiseplaids. Steppdecken. Wolll-Decken.

Voiles, Cheviots, Satins ete.
Malb fertige Roben

Seidenstoffe für Blusenreiche un u arde bis 6 Mk. 8 e j t e n u St 0 ff e in aparten Stellungen.

Ostindische Bastseide enneitenin Roben und vom Stück.

Fertige Kostüme
Staubmäntel, Navelocks, Jacketts, Spitzenkragen, Unkerröcke,

in klein Karierten L ouisines von 2,40 M. en.

lang und fussfrei, in Woll- und7 v I I G j c G W r ö G I G 9 Waschstoffen.
in Mousseline- Blusen im Wolke m. Seicdle,in Waschstoffenete. Waschhblusen.

im Leinen und
Voile.

für Strassenkleider

Jeder Artikel ist in allen Preislagen am Lager und achte streng auf solideste
Beschaffenheit und auf reellste und aufmerksamste Bedienung. 19208

Kleider und Mäntelanfertigung- Muster- und Aunswahlsendungen nach auswärts
m—ü

I. Sohnes VNeh.

A. Ebermann
Ilallo a. Or, Steinstr. 91

7265] empfiehlt
Reform-

Beil-

leider
in Trikot,
Cheviot,
Loden,
vanant,

Luſtre,
Zanella,

Satin,

Leinen,
S Batiſt, Seide

uſw.

Damenputz.
Hüte werden chik und ge-

ſchmackvoll garniert und
moderniſiert
Dorotheenstrasse 3, 2 Tr.

Für die Reise Lein Schreibzeug nötig

Goldfüllfecdier mit 14 Kar. Feder Aug- Weddy 9

Für die Reise empfehle:
MaccoHemd. mit Piqué-Einſatz,

Oberhemden, Strandhüte,
Touriſten- Gürtel, -Schirme,Piqué-Weſten, Weſten-Gürtel.

Otto Blankenstein,
Leipzigerſtr. 36. (Rab.-Sparm.).

Küchenbänke, Stufenleitern dauer-
haft und billig Gr. Märkerſtr. 23.[o2a3 Stück Mark 5.00--25. 00. Leipziger Str. 22/23.

K. Mauersberger,
J

Wegen Todesfall
vollständiger Ausverkauf

meines reich sortierten Lagers inFärberei u. chemische Reinigung seidenen, wollenen und leichten
r für Kleider alter Art. I. Sommerkleiderstoffen, Buekskin,

Möhbelstoffe, Teppiche, Gardinen, Stickereien, Handschuhe etc.

Grösstes Etablissement der Provinz Sachsen.

Bigene Läden: Wülhelm Neue, t(9232Gr. Steinstr. 1--2, am Kleinschmieden.
Geiststr. 15 (Adler-Apothb.). Fernruf 1252. Gr. Steinstr. 39, nahe Walhalla

MoritzKirehhorf 5. Steinweg 25.
Leiprigerstr. 33. Fernruf 1248.

Leinenwaren, Gardinen etc.
zu ausser ordentlich billigen Preisen.

Annahme: E. Galander, Gr. Steinstr. 44.

e V wWwiſitärvorbereitungsanstalt
T

JacoKedtt-2

nach Mass von 50 MK. an,
Sommer Paletots S Hervoragendes ren gerigengnine

von 45 MK. an, Cisen-Somatose destent aus Somalose mit 2 o Cigen in organtscher Bindeng.
gegen Barzahlung 59 Rabatt, empfehlt

Inh.: Willy Teuscher, (8547ne a. S., Barfüsserstrasse I.

W Frack- und GehrocK- Verleih.

eſſorenh

Gross-Llchterfelde, Ringstrasse [05 (Dr. Müllers ſeit 1878 beſteh.
enſtonat), staatl. berecht. für d. Fähnrichs- u. alle and. Prüfungen

z. Eintritt in Armee, Marine u. Kadettenkorps. Unterricht nur durch

h
Oberl fEisen- Akt 5 8 e r Profeſſor, früher Lehrer im gadettenkorpg

Som reEISENHALTIGES An EIWEISS
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Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer Co., Elberfeld.
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Sirocco-Kaffee
seit lIahren als feines aromatisches Getränk

wird von erſten ärztlichen anerkannt, Wird allon Liobhhabern einer WirklichZuckerkran ken Link An toritaten guten Tasse Kaffee mit vollom Recht empfohlen.

Verkauf: Leipzigerstrasse 8. (9239Aleuronatgebäckfabrik Paul z u
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Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 18. Juni.

Ernennung zum Kammergerichtspräſidenten. Der Land
gerichtspräſident Geh. Oberjuſtizrat Dr. v. Schmidt in
Halle iſt zum Präſidenten des Kammergerichts ernannt
worden. Er wurde am 18. September 1872 Gerichtsaſſeſſor, am
1. Oktober 1879 Landrichter in Düſſeldorf, am 12. Juni 1888 Land
gerichtsdirektor in Magdeburg und am 1. Januar 1891 in Hannover.
Als Landgerichtspräſident in Halle iſt er ſeit dem 29. Juli 1896
tätig geweſen.

Jubiläum des Herrn Oberpfarrer Knuth. Wie wir bereits
in der geſtrigen Nummer mitteilten, ſind es am morgenden 3. Sonn
tage n. Trin. 25 Jahre, daß Herr Oberpfarrer Knuth' als Nach
folger des Paſtors Seiler durch den damaligen Superintendenten
Konſ. Rat D. Drhander in das Pfarramt an der
St. Georgenkirche eingeführt wurde. Aus dieſem Anlaſſe
dürfte es unſeren Leſern willkommen ſein, Näheres über die Per
ſon und das Wirken des Jubilars zu erfahren. Geboren am
21. September 1844 zu Droſſen, empfing Herr Oberpfarrer
Knuth ſeine ghmnaſiale Vorbildung zu Frankfurt a. O., die
theologiſche auf den Univerſitäten zu Erlangen und Berlin. Nach
dem er in letzterer Stadt die theologiſchen Examina abgelegt, war
er zunächſt als Lehrer und Erzieher am Kadettenhauſe in Pots
dam, dann in raſcher Aufeinanderfolge als Hilfsprediger in
Waltersdorf, Pfarrverweſer in Raben und Pfarrer in Rutenberg
in der Uckermark tätig. Hier wirkte er ſieben Jahre, bis ihn zu
Anfang 1879 die Wahl der St. Georgengemeinde nach Halle rief.
Ein Vierteljahrhundert hindurch hat er nun dieſer Gemeinde ge
dient, und ein Band wechſelſeitiger Liebe und Treue hat ſich in
dieſer Zeit zwiſchen den Gemeindegliedern und dem Jubilar ge-
ſchlungen. Von ſeiner Amtsführung legen eine ſtattliche Reihe
neuer Schöpfungen und Gründungen Zeugnis ab. Anſtelle der
früher üblichen Katechiſationen traten Kindergottes-
dienſte, denen ſich bald die Einrichtung von allerlei Vereinen,
wie des Lehrlingsvereins, der Jungfrauenver-
eine, des kirchlichen Geſangvereins, anſchloſſen,
Bereits im Jahre 1883 wurde der Grund zu einer geordneten
kirchlichen Armenpflege gelegt, die heute einen großen
Umfang gewonnen hat und deren Segen die Gemeinde dankbar
empfindet. Das Wachstum der St. Georgengemeinde, die von
8000 Seelen damals auf gegenwärtig etwa 26 000 geſtiegen iſt,
machte eine Vermehrung der geiſtlichen Kräfte zur Notwendigkeit.
Die Errichtung einer Hilfspredigerſtelle, die Wiedereinrichtung des
Diakonats, ſowie in neueſter Zeit die Heranziehung eines zweiten
Hilfspredigers fallen in die verfloſſenen 25 Jahre. Auch eine
ausgedehnte bauliche Tätigkeit hat Herr Oberpfarrer Knuth ent-
faltet. Der Neubau der Kinderbewahranſtalt in derLangenſtraße, der vor ſieben Jahren eine zweite in der
Ludwigſtraße folgte, eine vollſtändige Grneuerung der
St. Georgenkirche im Jnnern wie außen, ein Gr-
weiterungsbau auf dem Pfarrhofe für Konfirmanden-
unterrichts wie Vereinszwecke und endlich als Krönung das ſchöne
Gemeindehaus, deſſen ſich Gemeindeglieder und Fremde
freuen, ſind hier zu erwähnen. Ja, die rüſtige Kraft des Jubilars
plant wohl als abſchließendes Geſchenk an die Gemeinde noch den
Bau der ſo dringend notwendig gewordenen zweiten Kirche.

Auch auf ſchriftſtelleriſchem Gebiet iſt der Name des Herrn
Oberpfarrer Knuth bekannt geworden. Nicht nur ein jetzt im
23. Jahrgang erſcheinender „Kirchlicher Anzeiger“, der Pfarramt
und Gemeinde aufs engſte verbindet, ſondern auch Samm-
lungen von Predigten und Kaſualreden, dogmatiſche Ab-
handlungen, eine „Geſchichte der Kirchengemeinde
von St. Georgen“, Schriften über Auguſt Hermann
Francke und deſſen Mitarbeiter an den Stiftungen entſtammen
ſeiner Feder. Die feſtlichen Veranſtaltungen, die von der Ge
meinde für den morgenden Sonntag geplant ſind und über die wir
ſpäter berichten, wird ein Feſtgottesdienſt um 10 Uhr einleiten, in
dem der Jubilar predigt und der durch Geſänge des Kirchenchors
ausgeſchmückt wird.

Bartholomäuskirche. Morgen (Sonntag) wird im Vormittags-
gottesdienſte um 10 Uhr die von Herrn Orgelbaumeiſter W. Rühlemann
in Zörbig erbaute, geſtern von Herrn Profeſſor O. Reubke revidierte
und in allen Teilen für trefflich gelungen erklärte neue herrliche Orgel
in der unter Leitung des Herrn Königlichen Baurat Ma tz renovierten
Bartholomäuskirche eingeweiht. Herr Superintendent Bethge hat den
Weiheakt übernommen. Die Orgel enthält 26 klingende Stimmen in
vorzüglicher Dispoſition, darunter verſchiedene von entzückender Klang

önheit.i v Miſſionsarbeit. Der Miſſionshilfsverein für Halle und Um
gebung beſteht jetzt 75 Jahre. Von ſeinen kleinen Anfängen und
ſeiner auch für das ganze kirchliche Leben Halles in der Vergangenheit
höchſt charakteriſtiſchen Geſchichte kann viel Jntereſſantes berichtet werden.
Jm vergangenen Jahre iſt die bisher höchſte Einnahme des Vereins
zu verzeichnen geweſen alles in allem 16 011 Mk. Die Miſſion bedarf
bedeutender Mittel bei ihrem hocherfreulichen, trotz aller Schmähung
und Verkennung dennoch unbeſtreitbaren Wachstume. Allein die
Berliner (1) Geſellſchaft muß, um aus ihren Schulden herauszukommen
und die laufenden Koſten zu decken, für das Jahr 1904 eine Einnahme
von einer Million haben Wer trägt dazu nach Kräften bei

Die teuren Schulbauten ſind eines derjenigen Kapitel die
in den Stadtvertretungen aller größeren Städte zu dauernden Klagen
Anlaß geben. Das „Techniſche Gemeindeblatt“ bringt einen Aufſatz
aus der Feder des Stadtbaumeiſters Hennig in Dresden, in dem eine
Zuſammenſtellung über den Bauaufwand für Volksſchulen in ver
ſchiedenen Städten gegeben iſt. Danach baute Breslau am billigſten,
denn der Aufwand für eine Klaſſe bezifferte ſich nur auf 10 800 Mk.
Dann folgte Leipzig mit 12 000 Mk. Es ſchließen ſich an Hannover
mit 12 180 Mk., Dresden mit 12 300 Mk., Halle mit 13 250 Mk.,
Berlin mit 15 000 Mk., Liegnitz mit 17 400 Mk., München mit 18 700
Mark, Kaſſel mit 19 400 Mk., Frankfurt mit 20 900 Mk. und Köln
mit 21 400 Mk. Am teuerſten hatte Nürnberg gebaut mit 21 800
Mark Aufwand für die Klaſſe. Auf den Schüler berechnet, ſchwankten
die Baukoſten zwiſchen 210 Mk. (Breslau) und 400 Mk. (Köln).

Eine Spekulation auf die Vertrauensſeligkeit der Arbeiter
ſchaft, die ſich von ſozialdemokratiſchen Machern am Gängelbande
führen läßt, iſt das großſpurige Projekt der Vergrößerung und Zentrali

Waschkleidern für Mädchen von 2 bis 12 Jahren RIusen in allen Preislagen,
Sommer Unterröcke (Jupons) MatinGes,

Reste zu Kleidern und Blusen ün Woll- und Waschstoffen
stelle ich vom 20. Juni ab zu extra billigen Preisen zum Ausverkauf. (9223

nicie, Halle a. S,

ſierung des r ir a r er rKonſumvere ie Gebäude für das Zentrallager und
die Dampfbäckerei des Vereins ein Projekt, das man ſ. Zt.
nach der vielbeliebten Vergewaltigungspraxis bei der Generalverſamm
lung trotz des Widerſpruches der e Mehrzahl der Mitglieder
durchzudrücken verſtand an der Landsbergerſtraße in der Nähe des
Schlachthofes gehen ihrer Vollendung entgegen. Jm Oktober ſoll die
Anlage in Betrieb geſetzt werden. Die ſozialiſtiſchen Führer
wiſſen gar viel von der Großartigkeit der Gebäude zu er
zählen. Man hat denn auch in Wirklichkeit nicht geſpart,
die Anlage läuft auf das Große hinaus, und wenn man
ſich die Gebäulichkeiten anſieht, ſo kommt man wohl zu der Anſicht
kein Millionär hätte teurer bauen können. Da iſt alles nach dem
bekannten „Komfort der Neuzeit“ eingerichtet. Einem Millionär nimmt
man den koſtſpieligen Bau durchaus nicht übel, im Gegenteil, damit
kommt das Geld wieder unter die Leute bei einem ſozialiſtiſchen
Konſumvereine aber, der nur Geld beſitzt, wenn er die Groſchen zu
Tauſenden aus den Taſchen der „armen“ Arbeiter zieht, muß man ſich
doch ernſtlich fragen wozu ſolch teuren Bau, wozu überhaupt
die ganze koſtſpielige Anlage, deren Exiſtenzfähigkeit ſehr in
Frage ſteht? Wozu? Die „Obergenoſſen“ wollen den Bau
und damit holla; die Arbeiter würden herzlich gern auf die
gewagte Erweiterung verzichten, wenn ſie ſelbſtändig wären
und ſich nicht der gar treuen Fürſorge der Herren Parteiführer über
liefern müßten. Die Mitgliederzahl dieſes Vereins iſt um viele
Tauſende zurückgegangen, die Dividende wurde reduziert, Austritte aus
dem Verein ſind und bleiben noch an der Tagesordnung entgegen
dieſen Tatſachen verwirklicht man ein Halbmillionenprojekt! Den „Ober
genoſſen“, welche die Sache eingefädelt haben, weil ſie nicht im Intereſſe
der Arbeiterſchaft, ſondern der Partei liegt, wird es jedoch jetzt ſchon
etwas ſchwindelig zu Mute. Jm Hamburger „Frauen-Genoſſenſchafts
blatte“ ſchlagen ſie Reklame für ihr Werk in tönenden
Worten, ſie ſchließen einen ſchwungvollen Artikel „Wir können alſomit Ruhe und Zuverſicht in die Zukunft blicken, und liegt es an

unſeren Mitgliedern, an der arbeitenden Bevölkerung von Halle, unſeren
Verein auf die ihm gebührende Höhe zu bringen.“ Damit geben alſo
die ſozialiſtiſchen Heerführer zu, daß die Anlage viel zu groß
und zu teuer gebaut iſt und daß es noch recht vieler Agitation und
Quertreibereien bedarf, die Bäckerei einigermaßen rentabel zu geſtalten.
Als es galt das Projekt durchzudrücken und damit eine Parteikrippe
zu ſchaffen, zeigten ſich die Führer als Gewaltmenſchen, nun, da die
Sache kniffelig zu werden beginnt, appellieren ſie wohlverſtanden
rechtzeitig! an das ſolidariſche Gefühl der „arbeitenden Be
völkerung von Halle“ und das, nachdem in jenem Artikel des Ham-
burger Blättchens ungewollt, aber recht klar in Zahlen dargelegt wird,daß die bis jetzt verbauten Gelder Dividendengelder ſind, daß jedenfalls

ur Dividendenauszahlung vor Weihnachten die erſte Hypothek auf den
eubau in Höhe von 250 000 Mk. angegriffen und im nächſten Jahre

ſchon eine zweite anſehnliche Hypothek aufgenommen werden muß.
Man muß nur zur rechten Zeit die Verantwortung auf andere, in
dieſem Falle auf die Arbeiterſchaft ſchieben. Die Spekulation auf die
Vertrauensſeligkeit der Arbeiterſchaft hat ſich zwar leider ſchon manchmal
als richtig erwieſen, ob die Arbeiter aber auch in dieſer neuen Mache
tanzen werden, wie gepfiffen wird, das ſteht noch ſehr dahin, denn der
Geldbeutel der Arbeiter muß hier doch den Ausſchlag geben, falls es
den Machern nicht gelingt, andere Hilfen aufzubringen.

Neue praktiſche Arbeitsgebiete für Töchter höherer Stände.
Auf dem internationalen Frauenkongreſſe zu Berlin hat unter lebhafter
Anerkennung der anweſenden Damen auch die Vorſteherin des
Vereins für wirtſchaftliche Frauenſchulen auf dem
Lande, Fräulein Jda von Kortzfleiſch, geſprochen und auf
die hohe Bedeutung hingewieſen, welche die Errichtung und der Betriebderartiger Jrauenſchulen für die Heranbildung unſerer Töchter hat.

Es handelt ſich in dieſen Frauenſchulen in erſter Linie um die Aus
bildung von Töchtern höherer Stände, um ihnen neue praktiſche
Arbeitsgebiete in der Hauswirtſchaft, der Landwirtſchaft, dem Gartenbau
und der Volkswirtſchaft zu erſchließen. Durch die Ausbildung in den
Haushaltungsſchulen ſollen die allgemeine Leiſtungsfähigkeit und
Erwerbstüchtigkeit erhöht, ſowie eine Vorbereitung und Vorbildung der
auf chriſtlichem Grunde ſtehenden gebildeten deutſchen Frauenwelt zur
erziehlichen Arbeit an den Frauen und Mädchen des Volkes angebahnt
werden. Wir haben in unſerer Provinz bereits eine derartige Schule
im alten Ciſtercienſer Kloſter Reifenſtein bei Leinefelde. Wie ſehr dieſe
Anſtalt beliebt iſt und wie ſchnell ſie ſich eingebürgert hat, mag daraus
hervorgehen, daß bis 1906 ſchon alle Stellen beſetzt ſind. Eine Reihe
von jungen Damen aus bekannten Familien, ſo auch die Tochter
Sr. Exzellenz des Herrn Oberpräſidenten, hat dort eine tüchtige Aus
bildung genoſſen. Es kann konſtatiert werden, daß die alten Neifen
ſteinerinnen mit großer Liebe an der Anſtalt hängen und gern des
Jahres gedenken, welches ſie dort in ernſter Arbeit verlebt haben. Der
Verein der wirtſchaftlichen Frauenſchulen auf dem Lande hält nun am
nächſten Montag nachmittags 44 Uhr ſeine Generalver-
ſammlung in Halle ab. Der Vorſtand der Landwirtſchafts
kammer hat in entgegenkommender Weiſe den großen Sitzungsſaal zu
dieſer Verſammlung zur Verfügung geſtellt. Jn dieſer Verſammlung
wird die Vorſitzende des Vereins, Fräulein Jda von Kortzfleiſch, die
Zwecke und Ziele des Vereins in einem einleitenden Vortrag ent
wickeln. Alle Damen, welche ſich dafür intereſſieren, werden gebeten,
an der Verſammlung teilzunehmen.

Zwecks Jnſpizierung des hieſigen Feldartillerie Regiments
Nr. 75 traf der kommandierende General des IV. Armeekorps,
General der Jnfanterie von Beneckendorff und
von Hindenburg, hier ein und nahm imHotel „Stadt Hamburg“
Wohnung. Jn der Begleitung Sr. Exzellenz befanden ſich Oberſt
von Frangçois, Chef des Generalſtabes des IV. Armeekorps, und
Major von Grote, Adjutant Sr. Exzellenz.

Fackelzug zum Gedächtnis Bismarcks. Die Studentenſchaft
der Univerſität Halle- Wittenberg wird am 21. d. M. zum Gedächtnis
des vererigten erſten Reichskanzlers, des Fürſten Bismarck, anläßlich
der Sommerſonnenwende einen Fackelzug veranſtalten, der ſich vom
Paradeplatze aus (8 Uhr) durch folgende Straßen bewegen wird
Gr. Ulrichſtr., Marktplatz, untere e Poſtſtr., Alte Promenade,
Geiſtſtr,, Mühlweg, Advokatenweg, Reichardtſtr., Triftſtr., Wuchererſtr.,
Roßplatz, wo die Fackeln zuſammengeworfen werden. Auf dem Markt-
platze wird stud. iur. Grahle von der führenden Landsmannſchaft
„Pomerania“ die Gedächtnisrede halten.

Tieraſyl. Der Vorſtand des Tierſchutzvereins hat beſchloſſen,
die bisher verhältnismäßig hohen Preiſe für Tiere, die zur Pflege ins
Tieraſyl gegeben werden, herabzuſetzen. So ſollen künftig für große
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Hunde 40 Pfg., für mittelgroße 30 Pfg. und für kleine 20 Pfg. für
den Tag gezahlt werden. Man hofft dadurch eine ſtärkere Jnanſpruch
nahme durch das Publikum zu erzielen, das beſonders in der Reiſezeit
Gelegenheit findet, ſeine Tiere hier unterzubringen. Bisher beſtand der
größte Teil der eingelieferten Hunde aus ſolchen, die herrenlos auf
gegriffen wurden. Wie aber die täglichen Nachfragen im Tieraſyle ver
muten laſſen, iſt es nur ein kleiner Teil der entlaufenen oder herren
loſen Hunde, der hier eingeliefert wird. Der größte Teil gelangt in
unrechte Hände und wird nicht wieder geſehen. Um dieſem Uebelſtande
abzuhelfen, erſcheint die Wiedereinführung des Hundefanges als dringende
Notwendigkeit.

Die freiwillige Sanitäts Kolonne des 1870er Bahnhofs
Barackenvereins wurde geſtern durch einen Probe Alarm nach dem
„Neumarkt Schießgraben“ zu einer Uebung zuſammengerufen. Der
Verſuch gelang vollſtändig, denn in 1 Stunben waren auch die
entfernt wohnenden Sanitäter am Platze. Die Alarmierung geſchah
durch Radfahrer, welche Mitglieder der Kolonne ſind der geſtrige
Verſuch hat bewieſen, daß die Zahl der Alarmierenden genügte. Jm
nächſten Monat ſoll wieder ein Alarm ſtattfinden, aber in Verbindung
mit einer größeren Uebung im Freien in Ausſicht genommen iſt eine
Eiſenbahn Uebung. Auch in dieſem Jahre werden wieder Mann
ſchaften geſucht, die einen 4—-6 Wochen dauernden Kurſus in der
Krankenpflege in irgend einem Krankenhauſe durchzumacheu gewillt ſind.
Dieſelben werden dafür entſchädigt. Am 1. Juli abends findet in der
Turnhalle die nächſte Uebung ſtatt.

Harzklubzweigverein Halle. Anmeldungen zur Beteiligung an
dem am 26. Juni ſtattfindenden Ausfluge nach Stolberg-Äuer-
berg-Joſep h s höhe werden noch bis zum 23. d. M. abends von
Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, Alte Promenade Nr. la,
entgegengenommen, wo auch jede nähere Auskunft erteilt wird. Der
Ausflug iſt lohnend und nicht anſtrengend. Gäſte ſind willkommen.
Sonntagsfahrkarten nach Rottleberode (Fahrpreis 3,60 Mk.) löſt jeder
Teilnehmer ſelbſt.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen beſichtigt am
nächſten Mittwoch gemeinſchaftlich den Zoologiſchen Garten.

Die Halleſche freie Studentenſchaft feiert am Freitag nächſter
Woche auf der Peißnitz ihr Sommerfeſt.

Sonderzüge uach Wien. Wie in vergangenen Jahren wird
die Staatseiſenbahnverwaltung am 16. Juli und am 14. Auguſt wieder
um Sonderzüge zu bedeutend ermäßigten Preiſen von Leipzig und
Dresden nach Wien über Tetſchen mit Anſchluß nach Budapeſt in Ver
kehr ſetzen. Die Abfahrt erfolgt von Leipzig (Dresdner Bahnhof)
nachm. 3 Uhr 10 Min. und die Ankunft in Wien (Nordweſtbahnhof)
anderen Tags früh 7 Uhr 43 Min. Die Weiterfahrt von Wien nach
Budapeſt hat mit fahrplanmäßigen Zügen zu geſchehen. Die Fahrkarten
erhalten eine 45tägige Giltigkeitsdauer und koſten von Leipzig nach
Wien in II. Kl. 39,10 Mk. und in III. Kl. 22 Mk., nach Budapeſt
59,90 Mk. in II. Kl. und 33,80 Mk. in III. Kl. Hervorzuheben iſt,
daß die Rückfahrt mit Schnellzügen ohne Nachzahlung ausgeführt
werden kann.

Wie ſchade! Die regelmäßigen Tänzchen auf der Raben
inſel am Dienstag, Freitag und Sonntag haben nun aufgehört, zum
größten Mißvergnügen der fröhlichen Studenten und ihrer lebensluſtigen
Mägdelein. Sonſt gab es immer einen heiteren Rummel dort, auf der
Jnſel. Das Geſchäft hatte ſo floriert, daß die benachbarten
Tanz und Vergnügungslokale in Böllberg und Wörmlitz
ein wenig futterneidiſch wurden und die Erörterung
der Frage anregten, ob die Abhaltung der Tänzchen
auf der Rabeninſel in ſo andauernder Wiederholung geſtattet
ſei. Es liegt nun auf der Hand, daß die Regierungsverordnung „Jn
Tanzlokalen von Landgemeinden darf nur einmal im Monate
öffentliches Tanzvergnügen abgehalten werden“, auch auf die beidenEtabliſſements der Rabeninſel eng hat da dieſe zur Landgemeinde

Wörmlitz mit gehören. Die Beſitzer der Jnſellokale haben ſich in einem
Bittgeſuche an den Herrn Regierungspräſidenten gewandt der wohl
wollende Erwägung zugeſagt hat.

Wohltätiger Regen. Eine Erlöſung aus der erdrückenden
Schwüle geſtern war das Gewitter, welches abends um die zehnte
Stunde anbrach und mehrere Stunden hindurch erſprießlichen Regen
ſpendete. Wenn auch das Gewitter von ſchrecklichem Donner und
grellem Blitze begleitet, ſo wurde er doch von jedermann mit Freude
begrüßt. Die Natur bedurfte des Regens. Jn Wald und Flur und
ſelbſt in den Gartenanlagen unſerer Stadt waren geſtern Blatt und
Blüte infolge der anhaltenden Wärme wie ausgetrocknet heute aber
iſt der Segen des wohltätigen Regens an Baum und Strauch erſicht
lich, alles iſt friſchgrün und prangt in üppiger Fülle. Als ein Glück
iſt es zu betrachten, daß der heulende Sturm, der dem Gewitter voran
ging, und der wiederholte Blitzſchlag keinen nennenswerten Schaden in
der Stadt anrichteten.

Für alle Geſchäftskreiſe von höchſter Wichtigkeit iſt eine
Rechtsfrage, die demnächſt vor dem Landgericht I in Berlin zur Vor
entſcheidung gelangt. Der PharusVerlag hatte bekanntlich gegen die
Berliner Adreßbuch Geſellſchaft Auguſt Scherl wegen Nachdrucks eines
PharusPlanes Klage erhoben. Die Beklagte iſt auch dem Antrage
gemäß verurteilt worden, die Verbreitung des nachgedruckten Planes
zu unterlaſſen 2c. Die Klage ging außerdem noch auf Schadenerſatz,
weil die Beklagte den Nachdruck veranlaßt habe. Ueber die bezüglichen
Tatſachen iſt dem Geſchäftsführer der Beklagten, Auguſt Scherl und
ſeinen beiden Vertretern, der Kürze wegen der Eid zugeſchoben. Die Be
klagte, beſtrebt dieſe Eidesleiſtung zu vermeiden, verfiel nun auf folgenden

neuartigen Ausweg. Scherl als Geſchäftsführer und faſt alleiniger
Eigentümer der Adreßbuch Geſellſchaft ließ beide Stellvertreter als
Geſchäftsführer im Handelsregiſter löſchen und beantragte nun, dieſe, da
ſie ja nun nicht mehr Vertreter der beklagten Partei ſeien, als
Zeugen zu vernehmen. Die klägeriſche Firma hält dieſes Ver
fahren für ungeſetzlich, weil dieſe angebliche Entlaſſung nur zum
Schein erfolgt ſei und die ſtellvertretenden Geſchäftsführer
trotz ihrer Löſchung im Handelsregiſter, nach wie
vorinunveränderter Weiſe tatſächlich die Geſchäfte
führen. Klägerin bezeichnet dies Vorgehen als einen Hohn auf
jedes Prozeßverfahren und als eine Gefahr für alle, die mit
Handelsgeſellſchaften irgend einer Art zu tun haben. Wäre das obige
Verfahren angängig, ſo führt ſie aus, dann könnte jede verklagte Ge
ſellſchaft ihren Geſchäftsführer nach Bedarf einfach entlaſſen, um ihn,
der ſonſt geſetzlich nicht Zeuge ſein darf, einfach als Zeuge vernehmen
und nachher wieder als Geſchäftsführer eintragen zu laſſen. Ebenſo
könnte ſolche Geſellſchaft jeden Zeugen der Gegenpartei dadurch beſeitigen,
daß ſie ihn vorübergehend als Geſchäftsführer eintragen läßt, um ihn
ſofort wieder löſchen zu laſſen, wenn er nicht mehr als Zeuge ver
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nommen werden kann. Man darf auf den Autgens dieſer Frage, die
jedenfalls zur Beurteilung des Reichsgerichts nt ſein.

Zum Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell
iſt Nicken dorf zugelaſſen Sprechgebühr 50 Pfg.

G

Kleinfeuer. Ein Wächter der Wach und ießgeſellſchaft
entdeckte in der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr in dem Bretterſchuppen
einer Firma der Hordorferſtraße Feuer. Er alarmierte die Feuerwehr,
welche in 1/, ſtündiger Tätigkeit die Geſahr beſeitigte.

Selbſtentzündung. Heute wurde die Feuerwehr nach dem
Neubau Martinsberg 2 gerufen. Daſelbſt waren lagernde Kalkſtücke
durch Selbſtentzündung in Brand geraten.Eiektriſche Bahn. Geſtern mittag in der zweiten Stunde

ſtieß der Motorwagen Nr. 26 der Halleſchen Straßenbahn mit einem
Laſtgeſchirre des Fuhrherrn Spieß an der Ecke Seebener und Witte
kindſtraße zuſammen. Drei Fenſterſcheiben wurden am Motorwagen
ertrümmert. Die Schuld ſoll den Motorwagenführer treffen.Ceſtern nachmittag nach 5 Uhr riß der Oberleitungsdraht der Stadtbah

in der Trothaerſtraße.

Gordon Bennett-Rennen. Für den Wirtſchaſtsbetrieb
auf der Saalburg und im Kurhauſe zu Homburg und der anläßlich des
Gordon BennettRennens ſtattfinden feſtlichen Veranſtaltungen iſt
der Firma Gebrüder Walther in Mainz die Lieferung der Rhein und
Moſelweine und der Firma Strahl u. Co. in Glogau diejenige der
Bordeauxweine übertragen worden.

Im kunſt gewerblichen Atelier der Firma
Joh. Nietzſchmann, Gr. Ulrichſtraße, hat ſeit einigen Tagen
ein Apparat Aufſtellung gefunden, der das lebhafteſte Intereſſe
unſerer Damenwelt und aller Freunde der Tiefbrand Technik er
wecken dürfte. Als größter Feind einer ausgedehnteren An
wendung dieſer Technik erwies ſich bisher die Augen und Lunge
in glei iſe arg beläſtigende Rauchentwickelung, welche bei
längerem Brennen die Arbeit zur Qual machen konnte. Dieſem
Uebelſtande hilft der erwähnte Apparat n ab. Derſelbe
beſteht aus einem oberhalb geſchloſſenen dachförmigen, über dem
langen Arbeitstiſche an der Decke aufgehängten Kaſten mit je
einer verglaſten Klappe über jedem Arbeitsplatze. Durch einen
Stoffbehang am unteren Rande des Glaskaſtens wird der zwiſchen
dieſem und dem Arbeitstiſche verbleibende Abſtand a äh
Ueber dem Kaſten befinden ſich eine Anzahl Rauchabzugsröhren, die
durch ein Sammelrohr mit dem Schornſtein verbunden ſind. Die
Arbeit an dieſem Apparate wird ſomit zum reinſten Genuß und
dürfte die vielen der Tiefbrandtechnik ermutigen, ſich
dieſem ſo dankbaren Gebiete wieder zuzuwenden.

(Fortſetzung der Halleſchen Nachrichten in der 2. Beilage-,

Halleſches Kunſtleben.
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. P

beliebte heimiſche Künſtlerin Suſanne von Nathuſius hat
das neueſte Werk ihrer Hand zur Ausſtellung gebracht, welches ſie„Frühlingsgedanken“ betitelt. Eine anmutige Frauengeſtalt teht am

Fenſter, die eine Hand umfaßt leicht den Stengel einer blaßroten
Hyazinthe. Sinnend iſt der Blick der Jungfrau zum Fenſter hinaus
gerichtet, und der erwachende Frühling in der Natur ſcheint auch einen
Herzensfrühling zu verſprechen. Wie wir hören, iſt die Sonder-
Ausſtellung von Sportblättern und die Kollektion franzöſiſcher ſarbiger
OriginalRadierungen nur noch kurze Zeit zu ſehen.

Wie wir erfahren, ſind unſerem rühmlichſt bekannten Mit
bürger, dem Bildhauer P. Jukoff, mehrere höchſt ehrenvollekünſleriſche Aufträge Ah geworden. U. a. wird er die Porträts

Sr. Exzellenz des n re oenſtedt ſowie Sr. Exzellenz
des Staatsſekretärs Nieberding modellieren. Die Reliefs ſollen
ſpäter das Hauptportal unſeres Halleſchen Juſtizneubaues ſchmücken.

Letzte Draht- und Fernuſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

omburg v. d. H., 18. Juni. Der Berliner Hotelbeſitzer
Mü u welcher vorgeſtern abend auf einer mit ſeinem
7 Uhl unternommenen Automobilfahrt verunglückte, iſt
eute hier ſeinen Verletzungen erlegen.

Stettin, 18. Juni. Die Zufuhr zum heutigen Woll
markt betrug 108 Zentner gegen 111 Zentner im Vorjahre,.
Die Wäſche iſt ausgefaller. Als Käufer waren nur

ändler erſchienen, Fabrikanten fehlten. Der Markt iſt ſehr
chleppend. Der Preisabſchlag gegen das Vorjahr betrug

8 10 Mk. Ein Stamm wurde unter dem Preiſe verkauft.
Petersburg, 18. Juni. Ergänzend wird aus Helſingfors

emeldet: Schaumann hatte t im vorigen Jahre an den
traßenunruhen wegen Einberufung der Wehrpflichtigen

beteiligt, wobei er verhaftet worden war. Er i einen
Brief, worin er verſichert, daß er keinen Mitſchuldigen habe
und nach ſeiner Ueberzeugung handle.

Kowno, 18. Juni. Ein großer Brand in Wilkomir
äſcherte gegen 700 Häuſer ein.

Tokio, 18. Juni. Das Wladiwoſtok- Geſchwader
iſt heute früh am weſtlichen Eingang zur Tſugaru Straße
geſehen worden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 18. Juni.

Wetterbericht vom 18. Juni, morgens 5 Uhr.
Es hat ſich ein jäher Wetterumſchlag vollzogen unter ſchnellem
Fallen des Barometers kam nun doch noch, wahrſcheinlich
erſt durch Entwickelung eines Teilminimums, die nordweſt
iche Depreſſion zur Geltung und es traten zunächſt ſchwere

Gewitter, in Magdeburg mit wolkenbruchartigem Regen, auf,
denen ſich weitere Regenfälle anſchloſſen. So iſt mit einem
Schlage die Sehnſucht nach Feuchtigkeit völlig geſtillt. Für
morgen dürfte nach dem Vorübergange der Depreſſion wieder
Abnahme der Niederſchläge zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Juni: Wechſelnd
etwas kühleres Wetter mit abnehmenden Nieder

chlägen.
Vorausſichtliches Wetter am 20. J Vorwiegend

trockenes, ziemlich heiteres, bei Tage ziemlich warmes Wetter.
e

Hamburg, 18. Juni, 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt über der Biscayaſee, eine Depreſſion über Nord-
und Mitteleuropa, das Minimum (unter 745 mw) liegt über Lappland.
Jn Deutſchland kühler, trübe, hatte weit verbreitete Gewitter und
Regenfälle. Meiſt ziemlich kühles Wetter, Regenfälle wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

erxr. „Wilhelma“ in Magdeburg (Allgemeine VerſicherungsAktien
Geſellſchaft. Jn der am 11. Juni ſtattgefundenen Generalverſammlung,
in welcher 2915 Aktien mit ebenſo vielen Stimmen vertreten waren,
gedachte zunächſt der Vorſitzende des Verwaltungsrats, Stadtrat Kalkow,
mit anerkennenden Worten des am 26. Januar ds. Js. verſtorbenen
Bankdirektors Albert Voegt, welcher dem Verwaltungsrate ſeit dem
Jahre 1900 angehört hat. Alsdann zur Tagesordnung übergehend,

ba

ernannte der Vorſitzende die Herren Bankier Georg Selle und Rentner

ichtete auf die Verleſung des bereits gedruckt vorliegenden Berichts desllſchaftsVorſtandes nebſt Bilanz für das J 1903, igte,
nachdem über die ſtattgehabte Prüfung der Rechnungsvorlagen Bericht
erſtattet war, die Bilanz ſowohl als die vorgeſchlagene Gewinnverteilung
und erteilte dem Verwaltungsrate ſowie dem tande Entlaſtung.
Die Dividende beträgt 65 für die Aktie, d. i. 212, o

—y. Die „B. B.-Ztg.“ ſchreibt: Einem Aktionär der Wittenev
Glashütten Akt.Geſ. iſt von der Verwaltung die Mitteilung ge
macht worden, daß das Unternehmen in der Zeit Ende vorigen
r ebenſo wie im Vorjahre voll beſchäftigt geweſen iſt. Wenn

II. Semeſter dieſes Jahres nicht ungünſtiger abſchließt als
das laufende Halbjahr, ſtehe, zu hoffen, daß eine ebenſo günſtigedes AktienKapitals erzielt wird wie im Vorjahre

Bericht des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft zu
Königsberg i. Pr. konſtatiert u. a., daß die Hebung der allgemeinen
wirtſchaftlichen Lage in Deutſchland im Jahre 1908 zwar auch in
Königsberg ihre günſtigen r geäußert S aber doch
nur in einzelnen Zweigen des Handels und der Jnduſtrie. Der

r r T rauf kein günſtiges Jahr zurück. Auch die Zufuhren von reidet Seuln m a d z W W
fang, der normalen Ge ren entſprach. Von derOſtpreußen abgeſehen, Deutſchland im Jahre 10908 n

Qualität und Menge eine ſo vorzügliche Getreideernte erzielt, wie
ſie ſeit vielen Jahren nicht zu e geweſen ſei. m

Verzinſu

gemäß ſei der Einfuhrbedarf Deutſchlands geringer, die Ausfuhr
aus dem freien Verkehr dagegen größer geweſen als im Vorjahre.
Auch die nordiſchen Länder, die durch ihre e Lage vor
wiegend zur zug ihres Bedarfs auf Königsberg angewieſen
ſind, hatten er rnten gehabt. Gegen Jahresſchluß fiel die
ruſſiſche Getreidezufuhr mehr und mehr ab und verſiegte in den
erſten Monaten des Jahres 1904 faſt völlig.

x. Paris, 15. Juni. Die Emiſſion der Marolkaniſchen An
leihe in Höhe von 50 Millionen Fres. findet in der nächſten Woche
ſtatt. Jn informierten Finangzkreiſen wird die Aufnahme einer
weiteren ruſſiſchen Anleihe in Paris erwartet, deren Emiſſion im
Oktober er. erfolgen dürfte. (B. B.Z.)

y. Die alten Aktien der DeutſchAſiatiſchen Bank im Betrage
von 5 Mill. Taels, welche ſich bisher noch im Beſitze des Grün
dungsKonſortiums befinden, ſollen, wie die „B. B.Z.“ hört, im
nächſten Monat zur Subſkription aufgelegt werden. Jn den letzten
beiden Jahren konnte die Bank 9 und 10 Prozent Dividende ver
teilen. rn ſchweben auch Verhandlungen, welche darauf

ichtet ſind, der Bank für das deutſche Schutzgebiet in Aſien das
tenprivileg zu erwirken. Eine Vermehrung des Aktienkapitals

der Bank um 2 Millionen Taels iſt beabſichtigt.
——-y. Die ſtaatliche Offerte, die Pfälziſchen Bahnen zu dem

Kursſtand ihrer Aktien per Medio März er. zu erwerben, war ſchon
von der Generalverſammlung am 20. April dieſes Jahres in un
verbindlicher Abſtimmung abgelehnt worden. ie man nun aus
Süddeutſchland ſchreibt, beſteht die Gruppe Lißmann Frankfurt
a. Main in Verbindung mit anderen GroßAktionären der Pfalz
bahnen auf Einhaltung der Fuſionsbedingungen, d. h. auf dem
Ankauf der Bahnen nach dem wert am 1. Januar 1908, wo
runter die Höhe der einzelnen BauKonti der drei Bahngeſell-
ſchaften zu verſtehen iſt. Könne ſich die Staatsregierung zu dieſer
Offerte, auf die ſie eigentlich kontraktlich feſtgelegt iſt, nicht ver
ſtehen, ſo dürfte die Verſtaatlichung auch in der neuerlich auf den
18. n. Mts. anberaumten Generalverſammlung abgelehnt werden,
denn die Aktionäre ſeien abſolut nicht gewillt, auf ihr „gutes Recht
zu verzichten.

Frankfurt a. M., 15. Juni. Nach einer Mitteilung der
„Frkf. Ztg.“ unterhandelt die türkiſche Regierung mit der Ottoman
bank wegen Aufnahme einer größeren Anleihe; doch ſoll die
Ottomanbank die Gewährung dieſer Anleihe von der Erledigung
des Ankaufs der ſhriſchen Bahnlinie DamaskusMzerib durch die
Regiering n g ma

Die KaliGewet
die „B. B.-Z.“ hört, ſgeben die Kongeſſion zur Anlage einer
Chlorkalium- Fabrik mit Abführung der Abwäſſer in den
AllerKanal erhalten und wird unverzüglich zur Ausführung der
Anlage der Fabrik ſchreiten.

Dresden, 15. Juni. Die Petzold Aulhorn lſee
wird für 1903 wieder 4 9 Dividende verteilen. Die Geſellſchaft
iſt im neuen Geſchäftsjahr ſtark beſchäftigt.

--y. Frankfurt a. M., 15. Juni. Der Aufſichtsrat der Schnell
preſſenfabrik in Frankenthal Albert Co. Akt.Geſ. 9
(im 8 96) Dividende vor. Nach der „Frkf. Ztg.“ er

höhte der Stahlwerkverband die Trägerpreiſe um 8 A pro Tonne
ab 1. Juli cr. (B. B.Z.)

y. Frankfurt a. M., 16. Juni. Von den 100 Millionen
Dollars 7 Proz. Vorzugsaktien der Southern Pacifichahn, deren
Ausgabe geplant iſt, ſoll der von der UnionPacificbahn geleiſtete
Vorſchuß in Höhe von 20 Millionen Dollars zurückbezahlt werden,
der Reſtbetrag ſoll nach einer Meldung der „Frkf. Ztg.“ zu Betriebs
verbeſſerungen verwendet werden, vorläufig kommen nur 40 Proz.

ur Emiſſion. Den gegenwärtigen Aktionären der Southern Pacific-
ahn werden 20 Millionen neue Aktien pari zur Verfügung geſtellt

werden; die UnionPacificbahn beſitzt etwa 90 Millionen Dollars
Aktienkapital der Southern Pacificbahn, mithin dürfte die Emiſſion
ſanktioniert werden.

Unter der Mitwirkung der Dresdener Bank, des A. Schaaff
hauſen ſchen Bankvereins und der Berliniſchen Bodengeſellſchaft
wurde unter der Firma „vBerliniſche Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft“
eine Geſellſchaft mit 2 Millionen Mark Aktienkapital und dem Sitz
in Berlin begründet, welche hypothekariſche Beleihungen und die
Gewährung von Baugeldern vermitteln und ihre Tätigkeit in engem
Anſchluß an die Berliniſche Bodengeſellſchaft aufnehmen wird.

y. Wie die „KuxenZtg.“ erfährt, hat der Vorſitzende des
Oberbergamts Halle, Berghauptmann Dr. Fürſt, die Werksvertreter
nochmals zu einer Plenarberatung über die Erneuerung des Kali
Syndikats auf den 27. Juni d. Js. nach Berlin eingeladen.

-y. Jn der außerordentlichen geren der Handels
geſellſchaft für Grundbeſitz in Berlin wurde beſchloſſen, das Aktien
kapital um 6 Millionen auf 11 Millionen zu erhöhen. Den
Vorbeſitzern wird von den neu auszugebenden Aktien ein Betrag von
5 628 000 übereignet, der Reſt von 372 000 Aktien werde der
Berliner Handels Geſellſchaft zum PariKurſe überlaſſen. Von dem bei
der Begebung dieſes Betrages zu erwartenden Gewinne hat die Berliner
Handels Geſellſchaft 85 o an die Geſellſchaft abzuführen. Die neuen
Aktien haben Anſpruch auf den jährlichen Gewinnanteil mit 4 o vom
1. Januar 1906 ab und Anſpruch auf den vier Prozent überſteigenden
Gewinnanteil bereits vom 1. Januar 1904 ab. Jm übrigen ſind ſie
mit den alten Aktien gleichberechtigt.-y. Nach dem Ggſchaftebericht der oſtpreußiſchen landſchaftlichen

Darlehnskaſſe zu Königsberg i. Pr. betrugen 1903/04 die Einnahmen
der Kaſſe 438 157 während die Ausgaben 193 069 erforderten.
Der Ueberſchuß von 245 087 repräſentiert etwas über 8 ſo des
Grundkapitals von 3 000 000 (i. V. 233 340 7 90). Der
Reingewinn beträgt 208 749 d. i. faſt 7 o des Stammkapitals.
Von dieſem Reingewinn gebühren o dem eigentümlichen Fonds der
Landſchaft mit 187 874 fließt dem Reſervefonds der Darlehns
kaſſe zu mit 20 874 Letzterer wächſt dadurch auf 72 558 C. an.
Die Geſamtumſätze betrugen je in Debet und Kredit 221 164 291
(i. V. 213 662 625 Das gegen das Vorjahr etwas höhere Er
trägnis pro 1903/04 iſt den geſtiegenen Zins und Proviſions
Einnahmen zu verdanken.

-y. Dresden, 16. Juni. Die Generalverſammlung der erz
gen Dynamitfabrik Akt.Geſ. ſetzte die Dividende
auf 6 o feſt.

-y. Gotthardbahn. Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir, daß
1903 die Einnahmen der Bahn aus dem Perſonenverkehr 8 909 988 Fr.
3 V. 8 118 180 Fr.), Gepäck, Tier und Güter Transport 22 167 542 Fr.
20 386 812 Fr.) und aus diverſen Quellen 981 450 Fr. (957 412 Fr.),
uſammen 23 148 992 Fr. (21 344 225 Fr.) betragen haben bei unver-änderter Betriebslänge von 276 Kilometer. zu wird bemerkt

Wilhelm Buttenb z Stimmzählern. Die Generalverſammlung ver-

chaft Einigkeit bei Fallersleben hat, wie

Das Berichtsjahr hat Verkehr und Einnahmen gelie die bishernicht erreicht worden ſind. Die Geſamteinnahmen Zug Eiſenbahn

transport überſteigen i des Vorjahres um 1 780 729 Fr. oder
8,78 o. Nach der Gewinn und Verluſtrechnung ſtehen zur Verteilung
4 001 400 Fr. (3 911 278 Fr.), woraus wieder 34 Fr. die Aktie
6,8 o Dividende an die Aktionäre und 601 400 Fr.
(i. V. 511 270 Fr.) vorgetragen werden ſollen.

VWochenMarktberichte-
Berlin, 17. Juni. (Wolle, Wochenbericht.)] Der Umſatz

in deutſchen Wollen nahm während ber letzten Woche nur ruhigen

Verlauf und iſt deshalb von nennenswerten Abzügen nicht zu be
richten, es fanden wohl täglich Abzüge von den hieſigen Lagern in

ten n. ſtatt, urd etwas Rückentr iſchen inKen beſſeren Qualitäten gehandelt, doch erreichte das Geſamt-

quantum nicht die Höhe der Vorwoche. An den zum Teil be
endeten offenen Wollmärkten hatter Fabrikanten ſchon größereEinkäufe vorgenommen, weshalb die Abzüge von den Sie en

Stadtlägern zu wünſchen übr ließen. Die augenblickliche
Stimmung iſt als abwartend zu bezeichnen. Von den Wollſtapel
plätzen des Jnlandes a merkenswerte Vorkommniſſe nicht

melden. überſeeiſche Wollen machte ſich etwas beſſerer Bedarf ich für Kapwollen bemerkbar und iſt die Stimmung
für dieſe wie auch für Auſtral- und BuenosWollen eine feſtere

eworden. An den bisher ſtattgehabten offenen Wollmärkten
onnten ſich die n er zum Teil auch anziehen.

Am Stralſunder Wollmarkt ſtellten Notierungen gegen dos
Vorjahr um 11--15 X bei guten Wäſchen höher, in Breslau
beträgt der irtag ar Schmutzwollen 3--5 pr. Ztr. Rücken
wäſchen behielten Vorjahrspreiſe. Der Lübbener Wollmarkt
war ſchwach beſchickt und n die eiſe um ca. 10pro gen 1903 an, die W ollen wurden mit 100
bis 125 gegen 115 pro Ztr. im Vorjahre bezahlt. Den
Poſener Wollmarkt zeigte bei r Wäſchen feſte Ten eng undwurden Vorjahrepreiſe chlank bewilligt, beſonders gute Wollen

ſind höher bewertet. utzwollen brachten 50 bis 62 Rücken
wäſchen von 129 bis 177 Ruſticalwollen 100 bis 105 S pr.

tr. Jn Königsberg i. Pr. holten am offenen Wollmarkt gute
ollen von 150 bis 170 für 106 Pfd. Die Zufuhr war nicht

S Der Lübecker Wollmarkt findet am 22. und
28. Jun B. B.Ztg.“

Braunſchweig, 17. Juni. von Quenſell
Spannuth.) ohzucker: Die Geſchäftslage hat ſich in demverſeſenen Berichtsabſchnitt nicht geändert. it ganz kurzer Unter

brechung zeigten die Terminmärkte ſowie das Ausland dieſelbe matte
luſtloſe Haltung wie zuvor. Die Raffinerien halten ſich gleichfalls
weiter ganz zurück und kamen aus dieſen Gründen Abſchlüſſe in greif
barer Ware faſt gar nicht r Lieferung neuer Ernte gilt
das Vorſtehende im vollen Umfange gleichfalls. Der Marktſchluß iſt
ruhig geſchäſtslos.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 3000 Ztir.
Es notieren heute für 100 Kg Brodraffinade 38,50 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 41,50-89,50 C. inel. Sack b. f. n.,
gem. Melis I 37,60--37,00 incl. Sack b. f. n., gem. Melis II

A. incl. Sack b. f. n., Würfelraffinade J 42,50--41,50
incl. Kiſte, Würfelraffinade II 40,50 incl. Kiſte; für 50 kg
Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt. execl.,
Nachprodukte 759 Rdmt. excl. Rübenmelaſſe 430
Bé a. G. (81,509 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung
und für Brennereien per 50 kg excl. Tonne.

Düſſeldorf, 16. Juni. A. Kohlen und Koks. I. Gas
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00 13,00 b. Generatorkohle 10,50--11,80 e. Gasflamm-
förderkohle 9,75--10,75 II. Fettkohlen: a. Forderkohle
9,00-—9,80 b. beſte melierte Kohle 10,50--11,50 e. Koks
kohle 9,50 10,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
7,75--9,00 b. melierte Kohle 9,50 10,50 o. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50 24,00 A. IV. Koks a. Gießerei
koks 16,00 17,00 b. Hochoſenkoks 15,00 e. Nußkoks, gebrochen

17,00 18,00 V. Briketts: M B. Erze:1) Rohſpat, je nach Qualität 10,70 2) Spateiſenſtein,
je nach Qualität 15,00 3) Somorroſtro f. o. b.

otterdam Ac, 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa
50 Eiſen 5) Raſenerze, franko A. O. Roheiſen: Spie eleiſen Ia. 10--12 Mangan 67,00
2) weißſtrahl. Qual.Puddelroheiſen a. rheiniſchweſtfäliſche Marken
56 b. Siegerländer Marken 566 3) Stahleiſen 58
4. engliſches Beſſemereiſen cif. Rotterdam 5) ſpaniſches

Marke „Mudela“, eif. Rotterdam Ac, 6) deutſches
Beſſemereiſen 68,00 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 57,40--58,10 7 Pubddeleiſen h Qual.) ab Luxemburg
45,60 46,10 9) Roheiſen Nr. III. ab Ruhrortr es Giekereielſen Nr. III. ab 52
11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 67,50 Ac, 12) do. Nr. M
13) do. Nr. III. 65,50 14) deutſches Hämatit 68,50 15) ſpan

ämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. St abeiſen:
wöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) S Phaſe

A. B. Bleche: Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
120 130 2) do. aus Schweißeiſen 3) Keſſelbleche aus Fluß
eiſen 150,00 4) do. aus Schweißeiſen 125,00 5) Fein

A. F. Draht: EKiſenwalzdraht
2) Stahlwalzdraht Kohlen und Eiſenmarkt unverändert.

e

TagesMarktberichte.
Magdeburg, 17. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocke n

ſchnigzel und a e 5,00 die 50 kgausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen,
Magdeburg, 17. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166—-170 Rauhweizen
163--167 Roggen 128-- 131 Hafer 120--126 für 1000 kg.

RNew-York, 17. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Juni.) Baumd in NewYork 11,70 (12,00), Lieferung Sept. 9,82

9,99), eferung Nov. 9,48 (09,53), in New Ocleans 11
37 Petroleum, Stand white in NewYork 7,96 (7,95),

hiladelphia 7,90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,57 (1,59), Schmalz, eſtern ſteam
7,10 (7,10), Rohe Brothers 7,05 (7,05), Mais*) per
Juli 531 (54), Sept. 535 (54), Dez. 50 Weizen**)
roter in en loco 10714 (109), Weizen ver Juli
Mai Getreidefracht nach Liverpool 1 5
Kaffee Nr. 7 71 (721 Rio Ne. 7 perJuli 6,05 w. per Sept. 6,30 (6,25), Mehl, Spring Wheat
clears 3,90 (3,90), Zucker 3 (3 Zinn 29,87 26,20(27,00--27,50), Kupfer 12,62 12,48 (12,62 12,20).

Tendenz Mais willig.
ee) Tendenz Weizen feſt.

GChieago, 17. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Juni.) Weizen)
per Juli 84 (84), per Sept. 794 (79 Mais ver

e m T z J v 6,80 per Sept. 6,97
r auli 12,55 (12,65). e h ort per

wolle

Tendenz WeizenTendenz Mal ſeſeis

Rinder und
er,
zurückgehendenS

Preiſen. Vereinzelte K über Not lt. Ewurden gezahlt: A. Rigethe und T dis



u

e

6 Jahre alt Z. Qualität 340--380 II. Qualität 240--300 Zuckerberichte, Gbrſe von Bey lig vom 18. Juni.
II. Qualität 190--240 hochtragende Färſen 320--370 (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeikung.
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern, Die Börſe war mangels Anregung vorwiegend geſchäftsSchleſter) T. Hualität über 12 Zir. ſchwer II. Qualität Kornznger erel, von s80 Rend. 00. Tendenz: ruhi los, nur für wenige Papiere machte ſich einiges Jntereſſe bel z. ſchwer I. Oualität 9—1d, Zir. ſchwer Nachdrodukte arel. 790 Rend. 7/8 zo5. der erye merkbar. Jn Lombarden fanden auf günſtige Einnahme-

felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität h I S e 66 Tendenz: ſtill den Kurſen ſtatt. on Kohlenaktien ſeßten Hibernia ihre

e r z n Fem. Mells mit Sag 18,40 48 Aufwärtsbewegung bei lebhaftem Geſchäft fort und gewannenb) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer Melis m „45. mehr als 192 Preß. Ferner ſtellten ſich in ZuſammenhangII. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer WL, Qualität 9 bis Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
10 Ztr. ſchwer ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,See I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 560 585 II. Qualität Ker Jnni 4288.
10--12 Ztr, ſchwer 470 4090 III. Qualität 9-10 Ztr. ſchwer Juli 18,306, 18, 2.

O. Jungvieh: 1. h An alt Niederungsvieh zur g. 18,600, 18,60V.

mit der heute ſtattfindenden Aufſichtsratſitzung Harpener
Okt.Dez. 18,756G, 18,85. um 1 Proz. höher. Die übrigen Kohlenwerte wurden hier
an.-März 19,056G, 19,10B. u hJ Tendenz: ruhig durch günſtig beeinflußt. Hüttenaktien ſtill, aber im ſpäteren

r Verlauf etwas anziehend. Von Renten erfuhren Ruſſen eineZucht I. Qualität tät zur Maſt Hambueg, den 18. Juni. Erhöhung; auf Pariſer Anregung Spanier und Türken zeit
J. Qualität r n ren via (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. weiſe rege BaltimoreAktien ſchwächten ſich auf NewYorkZur u i e z J ahr Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt, t etwas ab. z ſpäteren Verlauf bei einigem Angebot Kurs-
alt: a) Bullen und Stiere Riederungsvieh zur Zucht I. Hualität Baſis 88 o Rendement neue Uſanee frei an Bord Hamburg. ſtand nicht behauptet. Privatdiskont 3 Prozent.

v Fat r en F x t 18,20. Okt. 18,85. Leyd gi n8 27 Qu envie uli 18,35. Dez. 18,85. enz: ruhig. WreisnotiernngI. Qualität ß II. Oualität zur aſt Aug. 18,55. Marz 19,25, en für Kuze a Juni.I. Qualität 260-340 II. Qualität K. b) Färſen w. e v (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 340--450 II. Qualität n dorfe v240300 Drodn tend e KohleneKuze: frage Kalle Werte frage gebotHamburg 17. Juni. Dem heutigen Markt waren angetrieben (Eigener Orahtbericht der Halleſchen Zeitung.) III Bentde h 35
164 Rinder, dieſelben n auf dem Zentralviehmarkt zum Berlin, den 18. Juni. Saäi. Serndardehali 825 378Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich der Weizen Juli 171,00 4, Septbr. 167,25 Oktober 167,50 W 2 Znrede-..b.Ä s 3

Herkaſt h re Sgericht m geren Lenderg matter.“ ptor. e t Ehe S. 6Es wur e ge a t r d 8 ew 7 ne e z r S IIIIIIIIIII Eim La. A. LIIIIIIIIIIIIIII wo 7talg): kg et Wihe e er A, ältere fette Kühe 58—62,50 Nog eng Juli mal Septbr. 186,75 Oktober 137,25 Segen 53 4

eringere Kühe 53-- mAm heutigen Markt verlief der Handel mäßig rege und geſtalteten J 1365 Schr s h ErzeAuxe: e t88 8178die Preiſe ſich um ein Geringes zu Gunſten der ufer dem letzten Rad l dir. 4400 Degbr. 4000 Tendenz envas ſeſter. egen, 3 und II. 3 4888
Alten Wnchiee hen t wurden 187 und an hieſige und Sdiritus, 100 1 70er loko r onnenderg 6. 22t u IIIonger Schlächter verkauft 27 Stück. j. en e e inter Siheleheeeren e

ma Kursbericht der Vankfirmen zu Halle a. S. vom 18. Juni 1904.
22=zzz7z

Dividende Zinsvorl. rezte Stücke Zinskauf fuß Kursg guj, o 1000; 5 u. 1 r 650 WerſchenWeißenf. Braunk., 49 Anlelhe d. 1903, Mk. 500 u. 4 101,2564de a e t 2 m w u. i e Zeiger Varaff. u. e Sang h u I valleſche 321 StadtAnleihe von 3886, Mk. 1000; 5. u. 200 M. u. unkündbar bis 1904. k. 1000. 5. 300 u. 4 (100.250alleſche 81 StadtAnleihe von 1892. M. 5. 2. 1000; 5. 2. ioo u Haueſche Bankverein Netien. t. 800 u. 1200 8 l 4 185alleſche 4 StadtAnleihe von 1900. Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100 e u. 103,50 v Spar und Vorſchußbank-Uctien e Mk. 1000 W 859,006Gj hAkener 8 StadtAnleihe Mk. 500 u. 200 M u. Am orfer ktlen Mk. 1000 95880e et e e el e rauh mrfurter a v e. 0000 z 5. J 2Erfurter Stadr- Aner von 1901 Mk. 1000 5. 200 t 8 u 1 t 06G DseſtewigRoattmannsdorfer Br „Hetien. Mk. 400 3 z
ger adte StadtAnleihe Mk. 3. 1000; 5. 200 ver 98,600 DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Vorz.Ketien. Mk. 1000 q 1 8882aumburger 31 0 StadtApleihe er u er i 7 w 2 1 U. r gen S erree Hr. 6 u 4 9 ,00610. 5. 3. I. J. auerei e 7 e nBandſchaſtliche 31 trat dbriefe z. i u. e 99,606 Olauziger ZuckerfabrikNetien Mk. 600 62 i 9Se ſeae ans ca Mt. 3000. 1600. 200. 180 i 3 bleeee r Lt. A. bis m 1000 poe

e n S d i zSachſiſche 31 Provingial Anleihe H. 5. 1000, 5. 2. ioo verſchied. ß 3 9 üeſche MaſchinenfabritNetien. Mt. 600 u. 1200 15
E. Dbl. Mk. 500 u. o e „266 G Aeſche Straßenbahnetien e Mk. 500 u. 1000 2 1 U 4 97,006Gal ettſtedter o Eb. Obl. Mk. 500 i u. 100000 r l 166 7 10 I 4 7e an z n ehe i. 757b IIIIIIIIIII ne1699 unkündbar bis 1904. Mr. 800. i u. 1 0 Koſſhäuſerhſitte R. MaſHfadr. o. Paul Reuß Ae M. 1000 45 60 u 4 458.000AnftrutRegut t Obligat. (Bretl,Rebra) Nk, 3000. 1300. 6. 300. 100 u. 38882 Landsberger MalzfabrikAetien Mk. 500 u. 1000 it 8 188

Bernburger 41 0 0 aſchinenfab. Obl. rückz. 8 Mk. 1000 u. 500 u. r e Kaumburger BrauntohlenAetien Mk. 300 u, 1200 po ,00 SSröllwitzer Papierfabrit, 4 Hppythnnieide. Mk. 1000 u. 500 u. 182388 Niemberger MalzfabrikAetten. Mk. 1000 z 116,006Eilenburger KattunManuf. Obligationen. Mk. 500 mü u. 4 102,260 Nien Schloßmäherel LUetien Mk. 1000 a 4 „22CTiſenacher 4 43 „Kammgarnſpinneret Obligat. ar 102600 e e J g. r 1 215.006n h e n e b man m vo sA.G. 4 Teilſhuide. rügg. mit 108 e. Mk. 1000 u. 800 u 189382 Sag Thür. Braunkohlen St. Pr.Actien II. Em.
Grube Glückauf ſo Obligationen k. u. /2 Waldauer Braunkohlenctien Mk, 300 u. 1200 1 i 4 135Körbisdorf Zuckerſabrit, 4 a k. 3000. 1600., 600 u u. 3 10 Wegelin u. bner Aktien Mk. 1000 8 1 4 2 0 Cbauer Braunktohlen 4 &2 Mk. 800 u u. li0 483 9 a dlenActien. Mk. 300 u. 1200 4 32,006ldauer Braunkohlen 1902 4 rüdz. 100 Mk, 500 u. elger Naſchinenfa [Schaede]. Mk. 300 u. 1200 z tSächſiſch Th. Braunkohl.-Verw. Schuldo. Mk. 1000 u. 500 t u. 3 0,8 Paraffin und SolarbifabrikActien, Mk. 500 u. 1000 4 137862

ehe e Tr u h Seele See 38 25 e Hinten g. ierſchen-Weißenf. Braunk. nleihe v. d 5 t wen 60 5. 7WerſchenWeißenf. Vraunk, ſo Anleihe v. i66s. M. 600 u. 180205 Gall. Conſolid. PfännerſchaftseKuxe S 3380,0060
Die Kurſe der mit bezelchneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stga,

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a S. n Bitterſeld, Delitzsoh, Eilenburg h e e
2 ins Größe der ins Größe der ins Größe derKursnotierungen Dividende 1902 1908 W Stücke in Mt. Dividende 1902 1908 Dem Stücke in R Dividende 19021008 em. Sthce in Mr.

e e e e e eo 2 um r. eder Berliner Vörſe vom 18. Juni Jtalien. Meridionalb. 6 g 1.7 03 5000-500 Lire Deſſauer Gas. 10 10 u. 1200. 300 „2863 Schleſ. Bergd. Zink 17 17 u. 100 Tlr
2 Uhr nachmittags Luxend, Pri i t e00 0 Deutſch mer Wert 9 v i 38 s ten. rit. e J 160n en 1 3 O. uxe W. Bl. o. 0. J ulz audt D.Preußiſche und deutſche Fonds Weſiſitian Mur r do. 500 Are e Donnerenar konv. 24 4 U. 600 2368000 Slemens Glashütten 18 14 do. do.

a Sehr Un. A. K. u 1005 2s60 Statt Senat 8 5 r 100 Tlr,7 J ab. a obwaſſer Lit. B. 1.]4 1650ginsfuß on Bank-Aktien. e Dyndmitrüſt 9 Je 1.5 10 S 1 Stolberg. Zinkh. neue 5 6 1.1 100 Thlr
Deutſche R.Anl. unk. 1905 321.4/10 5000 200 1833828 BergiſchMärk. Bank z 1./1 1200. 600 [159,60603. G Eilenburg, Kaitun. 4 5 1.6 300 26bz.G Sudenbürger 23 0 (0 do. 1000

do. e verſch. do. 02,00b Berliner Vank 240 do. 1000 4, G Eintracht, Bergw. e 165 1.1 1000 251,0063. G Thale, Eiſenh. St. Pr. do. 1200. 600do. do. do. 90,20b4.B do. ndel ß a 80 do. 1000. 500 1 J bz h Bergw.. 16 14 1.7 16. 12. 800 z ob G üringer Salinen. Je do 500Preuß, St.Anl. unk. 1905 32) do. 5000--150 [101,80b3.G Berl. Hypoth.Bank do. 1000 125,0963. G Eſchwetil. Eiſenwalzw. 9 do 1200. 600 109,2863. G Wegelin& Hübn. Mſch. o do 1000
do. 1.410 do. 1 bz. om. u. DiskBank o do. 1000. 300 3238 rdr. Wilhelmh. L. A. do. 1000 116,600z.G Wiaſteregelner Alkali. 17 17 do do.do. do. 10000 100 „250 Darmſtädter Bank. 3 do 10 „2ſb5. G Gelſenkirch. Bergw.. 10 140) 1.1 1200. 600 (217,30 S Weſtf. DrahtJnd. 5 8 1./7 200 TlrBremer StaatsAnl. v. 1902 do. 10000-500 7 G ſſauer Land.Bank a do 1500. 300 m n tte, 1./7 1000. 750 107,006 Wittener Gußſtahl. 7 4 do 1000. 500amburg. St.Anl. v. 1886 1./6 5000--500 Deutſche Bank o z do. 1200. 600 218,90bz. do. do. St.Pr. do. 1600. 300 S Wrede Mälzerei z 9 1.]9 1000ächſiſche Rente. verſch. 5000--100 89,0602 do. Genoſſenſch.B. o 1.7 1200. 600 105, GGlauziger Zuckerfabr. 5 /2] 1.6 600 1 45 bz. WurmRevier. e 1.7 1200. 600Landſchaftl. Zentr.Pföbr. 1 c do. 103, BDiskonto-Kommand a 8* a 1. 1200. 600 186,6064 G Greppiner Werke o 1.1 1500. 300 Z. Zeiyer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 300

T See eee o e d le t Wo 88600 WechſelKurfedo. O. o. W. 3 Daluge). 2 2 0Landſch. do. 000 75 Leipziger Krediltanſt.. do. 1200. 800 172,00bz.G Hannov. M. St.P.e 7 z der e Sngeht. g. Boo. 2e0 c wenn 33 (73 v ſie e 337 730 Privatdiskont 8
do. do. do. Obz. o, rivatbank. J do. 1500 1533828 arpener Bergbau 9 o do. 1200.1000.600 „70b;. Schweiz 100 Fr tz 9066Halleſche St.A. v. 1886, 92 J verſch. 1000--200 „60d; G Mitteldt e Kred.B. S do. 100 Tlr. 33868 artm. Maſchinenfab. 2/20 do. 1200. 600 [104, 4065 Stat i 13. 388828do. do. von 1900 4 1./1/7 5000- 200 133 33 u ge r J0 21 70 e 4833 9 el b. Io0 Mi 30,950.

9 e 5 3 B. o. c tdelerebung Digt v. 83 do. 2500 260. Dilvebrandt Menhlen 49). a ideal ung o r. x 38808

Ansländiſche Fonds. 255 e e St caSeele t en sieht ß e eo. 7 e t a 3 ris III LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII kz. 85iſche konſ. .4/10 10000. 2000 35,50b3. Reichsdank. 1.17 3000 3,460z BKaliwerteAſcherzleben 10 100) 1 do. 2n Fern d t 4 7 5000. 2500, 35 e e hen ben /47 218 1 260 R. S Zztiowites Secghan. 1 r do 22 ötz. Wien 100 Kr. e e kz. 85,28bz.
e 266z e e werein d n ten war. 12 e v 1500 nen e t leſiſch. Bantverein 6/2) do. 8000.1500.300 142. 2863 reren o h 20 Tir. 8000 S 7 Unſ-Kurſe.

Jtalieniſche Rente. (4 I. 17 4000. 100 Fr. app, Liefbohr Geſ. 000 endenz: Feſt.ik. konſ. e9 0. 500. Laurahütte 0 1.]7 200 42.950bz GMexik. konſ. von 1809 5 c o T 3 101,00b3 Jnduſtrie Papiere 5 rub. Edderitz 3 z 1000 78322 Kreditaltien 201,00Heſterreich. Goldrente. 4 1.laſio 1000. 200 g. 1933388 v o r W o Jo 30 200 7,2 r eſſchaft e 135
d Akt. e L 7,d h 4u wo 6 Fl. S e. 4 6 1./1 1000 104,956bz. Maſchinenfabr. Buckau 6 3 do. 1200. 300 Deutſche Bank. e e

Rumän. amort. 5 do. 4000. 400239,26b3. orddeutſcher Lloyd. 0 6 do. do. 1100,2065 r 0 (0 do. 1000. 500 Distontogommandit. 486do. von 1890 4 I1.17 4050. 2025. 87,0063. Brauereien. Mend Schwert alen r ehe C. 149,90Wed.190 unt. bat w. W rer i e. 52 r er e. So Je eZu m Reuter i 5 do. 405 33 n u Niederl. Kohlenw. 1.14 1000. 500 ombarden e 17.25Ungar. GoldAnl. Eiſ. T. 3 do. 408 85 e. Akt -Geſ. f. Anilinfabr. 16 16 1000. 500 322 Oberſchl. Eiſenb.-Bed, 2 1.1 1200. 600 Mittelmeerbahn.
do. Kronenrente. 4 I1.6/121000--100Kr.) 97,40b3. et h t e 7 t e g 2 197 v L. Z. 1808B ntale aeherweet. 2 do. 1000. 300 71 z Oren ein Koppel:. do. do. DeutſchLuxemb. V. A. 86.00ahnen. At nia, chem. rik do. 600 9 bz. ön Bergw.A. 9 1 7 1200. 600 Dortmunder UnionE.. III 77Zins Größe der Berl.-Anh. Maſchfabr. 10 do. 1000. 600 35 z. G ein. -Naſſau 5 go 1.“1 1500. 300 Laurahütte e e e 243,00Dividende 1902 1903 term. Stücke in Mk. do. Elektr. Werke. 9. 1. 1000. 500 Obz Rhein. Stahlwerke Je 8 1./7 1200.1000.600 e dation h 422,00

LübeckBüchener 64 e 1.1 1200. 600 6 .G do. M .Schwrzk. 6 do. 1200. 200 Thlr. z S, G ebeck Montanw.. 12 1./4 1000 Gel enkirchener Bergwerk. III 217,60Elektriſche Hochbahn. 4 z do. 1000 7 Bis marckh e. 9 1 do. 1000. 600 G Rombacher Hütte 1.7 do. e Bert e 201,90
Gr. Berl. Straßenbahn 7 280 do. 1200. 300 Bochumer Gußſtahl. do. 1500. 300 Roſitzer raunkohlen. 4 5 do. 1000. 600 roße Berl. Straßenbahn wer

do. Zuckerfabrik 1. 1000. 500 amburger Packetfahrt. 104,75net e 604 8. un e e Bee Be icdceeee z v 100 606 deSaale da. 100 Rud. schon ren debelt vie u v 13800 n e ter e. o Damit rut c cdcdö|c

Schneide
Halle a. S., 94 Leipzigerstrasse 94,

Lalken empfiehlt
Hancdtüceher in grösster Auswahl

Mämtel und zubilligsten Preisen

Teppiche r
J



Wäſcherollen
neueſter Konſtruktion
billigſt unter langjähr. Garantie
die leiſtungsfähigſte und beſtein
geführte Spezialfabrik von
F. Paul Thiole Nachr.,

Chemnitz, Lnutherſtraße.
Vertreter geſucht. W

liefert

[9214

Waſhuefäße,
dauerhaft, billigſt.
Zander, Gr. Klausſtraße 12.

8583

7 r Man bäckt bequem mit
J GermanigBatkpulver

Marat dekannten Verkaufsſtellen.

Th. Franz, harten
(9199)

Beſtes der Welt!
Millionfach glänzend
bewährt. à 10 6 Pa
kete 50 Erhältlich in
der Fabrik und durch

Bodeutender Dingang Meuester Blusen-Seicie, Nur haltbarste Stolſe,
Grosse Steinstrasse S.

[9254Seidenſiaus Seorg Scſiuparesenberger,
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Hauptgeschäft:
Huttenstrasse 2, Südfriedhbof.

C. Wendenburg, Steinmetzmeister,

Malle a. S.

empfiehlt

Srabdenſem
saubrster Ausführung Solädde Preise.

Grösstes Lager am Platze

II. Geoschäft:
Dessauerstrasge 2, Nordfriedhbof.

m Fernsprecher No. 506,
58

äler

Oeffentlicher Dank.

dHiervurch fühle ich mich veranlaßt, dem Wächter Nr. 16

der valleſchen Wach und Schließgeſellſchaft für die recht

zeitige Alarmierung der Feuerwehr in der Nacht vom
m 17./18. d. Mts. und die dadurch erreichte frühzeitige Ent

deckung und Beſeitigung des Feuerherdes meine vollſte
S Anerkennung und meinen wärmſten Dank auszuſprechen.

c Jch wurde durch das beſonnene Eingreifen des Wächters vor
großem Schaden bewahrt.

A. Malshurg,
Halle a. S., Hordorferſtraſßze 4,

Strohmüllerei u. Melaſſefntterfabrik. (0234

12 Zimmer mit reichl. Zubehör, evtl. auch geteilt, Gas oder auf
Wunſch elektriſche Beleuchtung, z. I. Juli od. I. Oktober d. Js. zu
vermieten. Richard StecKkner, Große Steinſtraße 74.

Hochherrſchaftlihe Wohnung,

Julius Benkenstein,
Halle a. S., Steg 11, I.

von der Handelskammer zu
Halle a. S. öffentlich angeſtellter
und beeidigter Bücherreviſor. (7823

Flüssig. Zahnkitts
zum Selbſtplombieren hohler Zähne
empfehlen M. Waltsgott Nachf., Gr.
Ulrichſtr. 30, u. Helmbold Comp.

Alle Backformen: Spezialmittel.

Hühneraugens
beſeitigt ſchmerzl. Apotheker Bergers

Zu haben bei
M. Waltsgott Nachf., Gr. Alrithſtr. 30.

Napfkuchenformen SchwefelBirkenteerſeife
8 ärztlich einvfolen See iede

e autunreinigkeit, ropheln,e Flechten, Miteſſer, Blütehen,Flammerie u Crameformen Symmerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
Waffel-, Pilz u. Uhrfedereiſen
Teebrotformen
Biskuitförmchen

Ausſtecher
Paſteteneiſen
Spritzkuchenſpritzen

Königskuchenformen
Torten-u. Sandkuchenformen

nur allein bei

[9230

[9134

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.
Monogramm-u. StickmuſterVor-

Schneekeſſel u. Schläger. zeichnen bill. z. erl. Näh. Frau Dr.
Mehlſpeiſeformen Künne, Töpferplan 9, a. Leipz. Turm.
Honigkuchenformen 1Daſ. Vorz. zu erlernen für 20 Mk.
Springerlesformen (2279t re eleire gr Jn meinertetsneueMuſter in größter luswa

Th, Franz,
Gr. Märkerſtr.

ſind einige Plätze
jüngere

Hoflieferaut,

Klavierspiel Apparat,
neu, umſtändehalber für 500 Mk. u.
Motorwagen, aſitzig, f. 1000 Mk.
zu verkaufen. Off. u. K. S. 350
an Haasensteln Vogler A. -G.,
Bernburg.

bei gewiſſenhafter

(o21s der Schularbeiten

Haarfarbe,
braun und blond,

lebendes und totes Haar,
Haardunkelndes Außöl

empfiehlt

Max Räcdler,
Drogerie, Ranuiſcheſtraße Z.

ſchwarz,

nahme finden.

ſür

(6242

3 Urin-Untersuchung
S chemiſch u. mikroſkop., ſowie

Prüfung v. Auswurf
auf Tuberkelbazillen [8525

fertigt gewiſſenhaft und billig
3 Abotheker C. Krütgen,

Englisch,
Konversation,

frei und können

Schüler

Beaufſichtigung
freundliche Auf

[9276
Frau Emllie Hoff,

Augnuſtaſtraße 14, I.

Untereicht.
Erstos Sprach-Insgtitut

The Berlitz-Methode
Schulstr. 314.

Französiseh,
Italieniseh, Russisch.

Korrespondenz,
8374] Grammatik, Literatur.

Nur gepr. nationale Lehrerinnen.
Deutsech für Ausländer-
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.
Gegr. 1897. Frequenz 1550 Seb.8 Königſtr, 24, Ecke Merſeburgerſtr. Die Direktion Miss Alox andor.

Perſonen,
die verlangt werden.

a. jed.Ortz. Verk. u. Cigarr.Agentges Suen ev. Mk. 250 mon.

u mehr. n nene
Gewandter

Voers. Inspektor

geſuot unter günſt. Bedingungen.
ebensſtellung. Auch Herren, die

ſich der Branche widmen wollen,
können ſich melden.

Deutsohe Lebensvers.-BankK,
AKt.-Gesellsch., Berlin.

Offerten zu richten an Herrn
Sub.Dir. V. Hugo in Halle a. S.,
Königſtraße 92. [9087

Stellung
erhalten junge Leute nach 2- reſp.
3 monatl. gründlicher Ausbildung
in unſerem Inſtitut als Hofver
walter, Amtsſekretär, Rech
nungsführer. Stellung wird
ſicher und gratis nachgewieſen.
Proſpekte durch 8546

Direktor FalKenberg,
Leipzigerſtraße 53.

Staatl. konzeſſ. Lehranſtalt für
Buchführung und Rechnungs-

weſen. Gegr. 1879.
Jngenieur geſucht.

Selbſtändiger Konſtrukteur für den
Bau von Hochdruck-Zentrifugal
pumpen wird von einer leiſtungs
fähigen Pumpenfabrik baldigſt zu
engagieren geſucht. Offerten unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit,
Anſprüche uſw. erbeten unter Z. d.
613 an die Enxpedition dieſer

Zeitung. [9265
Zum 1. Juli 1904 für größeres

Landgut ehrlicher, erfahrener

Wirtſchaftsführer
geſucht, der auch ſelbſt mit Hand
anlegt. Off. erb. u. J. R. 100
poſtlagernd Eilenburg. [9174

t per ſofort oder 1. Juli
1904.: Ein tüchtiger nüchterner

Hofmeiſter
und ein verheirateter

landw. Kutſcher
bei freier Wohnung und hohem

Lohn. [9262Ritterz
Commende-Dommitzsech, Elbe.

Aufſeher-Geſuch.
Zum 1. Juli eventl. ſpäter ſuche

bei den hieſigen Leuten einen ver
heirateten, zuverläſſigen Auf
ſeher. Zeugnisabſchriften und Ge
haltsanſprüche einzuſenden an

Rittergut Wedlitz
b. Nienburg a. S. ([9261

Zum 1. Juli findet ein ver
heirateter

Kuhfütterer,
deſſen Frau mit helfen muß, gute
Melker, zu 30--35 Stück Rindvieh
und dem vorhandenen Schweine
beſtand Stellung. Nur ſolche mit
guten, langjährigen Zeugniſſen
wollen ſich melden. [9270

P. MahlerLangendorf b. Weißenfels.

Jg. Kuhfütterer
erhält ſofort Stellung (9193

Dornſtedt Nr. 1.
Oekonomiewirtſchafterin,

Stützen, Kindergärtnerin,
Kochmamſ., Köchin, Stuben
mädchen erhalt. vorzügl. Stell. d

Pauline T r, Stellen
vermittlerin, Neunhäuſer
am Markt. [(902

Geſucht zum 1. oder 15. Juli
eine ältere, alleinſtehende ſelbſtänd.

Wirtſchafterin
auf ein mittleres Gut. Das
Milchen iſt zu beauffichtigen, die
Milch geht zur Molkerei. Offerten
mit Zeugnisabſchriften, die nicht
zurückgeſandt werden, u. Z. r. 604
an die Exped. d. Ztg. [9149

Auf ein Gut wird z. gründl.
Erlernung der Haus u. Land
wirtſchaft ein einfaches junges

Mädchen
aus achtb. Fam., das ſich kein. Arb.
ſcheut, bei 1jähr. Lehrzeit ohne
egenſeitige Vergütung geſucht.
amilienanſchl. und gute Behandl.Antritt 1. reſp. 15. Juli. ([9146
Frau Gertrud Günther,

Blumberg b. Coßdorf Bez. Halle).

Junge Mädehen, [8440
welche die fein. Damenſchneiderei er
lernen wollen, werden angenommen
bei Clara Bethge, Moritzzwinger7, II.

Suche f. meine Tochter z. 15. Aug.
od. früher ein Mädchen, d. ſelbſt.
kochen kann. Stephanſtr. 3 pt.

9288

Deutſch Pſprechende Knechte, 8
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinkKel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

4 Knechte, 17--19 Jahre alt,
Kutſcher, 18 J., ſuchen Stell. d.
Otto Woerner, Stellenvermittler,
Großer Sandberg 12. [9236

Suche zum 1. Juli Stellun
auf mittlerem Gute als Mamſell
bin 23 Jahre alt, bis jetzt in
Molkerei i Gefl. Off. u. E. II.
poſtlagernd Greußen i. Th. [9190

Fräulein, bis jetzt als
Stütze in

größerem Oekonomiebetriebe tätig,
auch in anderen n ausgebildet,
ſucht zum 1. Juli ähnliche
Stellung bezw. als Bufettfräul.
oder Küchenkaſſiererin. Offerten
unt. D. G. G12 an d. Exped. d.
Ztg. erbeten. [9264
Selbſtändige Mamſell,
26 J. alt, ff. Küche perfekt, ſucht Stelle
d. Frau Anna Fleokinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9. [9218

Perſonen,
die ſich aubieten. e

Ein bekannter und tüchtiger

Maſchinen
Jngenieur

mit kaufmänniſcher Vildung,
gewandter Verkäufer und
Organiſateur,

ſucht leitende Stelle

in einer Maſchinenfabrik
oder in einem anderen induſtriellen
Werke.

Suchender iſt hervorragende
Arbeitskraft. [9274Werte Offerten erbeten unter
Z. W. 609 an die Exped. d. Ztg.

2Junger Fandwirt,
26 Jahre, ſucht 1. Juli oder auch
ſpäter Stelle als Wirtſchafts
führer in einer nicht zu großen
Wirtſchaft. Werte Offerten an
Wilhelm Böttger, Schildau.

HGG nEin junger Landwirt von 26
Jahren, der des Vaters zirka 200
Morgen große Rübenwirtſchaft 30
ſeit deſſen Tode ſelbſtändig dewirt
ſchaftet hat, ſucht, da dieſelbe ver
kauft iſt, unter mäßigen Anſprüchen

baldmöglichſt (90
Stellung

in einer größeren Wirtſchaft. Off.
bitte unter Z. m. 599 in der
Exped. d. Zta. niederzulegen.

GomnVerh, Landwirt, c
Fach, m. allen landw. Arbeiten,
Rübenbau, Drillkultur, Viehverkauf
vollſt. vertr,, ſowie in all. ſchriftl.
Arb. bew., befähigt ſelbſt zu disp.,
ſucht, geſt. a. gute Zeugn., z. 1. Okt.
u. beſcheidenen Anſpr. Stellung unt.Prinzipal od. Nebengut. öeſt Off.

bef. unt. Chiffre Z. D. G11 die
Exped. d. Ztg. [9253

Kutscher,
aus anſtändiger Familie, Dienſt u.
Militärzeugniſſe ſehr gut, ſucht
p. 1. oder 15. Juli d. Js. Stellung
als herrſchaftlicher Kutſcher auf
dem Lande oder in der Stadt.

4 d. Ztg. erbeten.
Offerten u. Z. e. 614 an die Exp.

[9281

Umſonſt erh. Mädchen Stellung
überallhin durch Frau Elise Gross-
mann, Stellen ſlerin, Zahna.

J Vermietungen. 5

Fudwig Wuchererſtr. 45
herrſchaftl. Wohnung, 5 Zim.
Bad, Jnnenkloſett, Zubehör 2c., ſof.
oder ſpäter zu vermieten, [8687

Kirchnerſtr. 10, I., a. Bahnhof,
berrſchaftl. Wohn., 5 St., K., K.,
Bad, Gas 2c., 2 Aufgänge, 1. 10.
zu verm. Näh. Sohönerstädt.

Jn meinem Hauſe Leipziger-iſt di rſtraße S iſt die

I. tage6 Zimmer, Küche, Speiſekammer,
Bad u. reichl. Zubeh., ſof. oder ſpäter
zu vermieten. August Apelt.

Kleine Wohnung ſof. z. verm
9237)] Glauchaerſtr. 522.

„„Auf 1. Oktober zu vermieten
iſt die 1. Etage im Hauſe König-ſtraße 9; 10 mer mit Zubehör

und. Garten. Die Wohnung iſt zu
beſichtigen und näheres daſelbſt zu
erfahren in der Zeit vom 20. bis

Juni. [8Leipzigerstrasse 664a
88 II. Etage, 6 Stuben, Bad, Zubehör,

Gas und elektriſche Beleuchtungsanlage, Gartenpromenade, 1. S.

z. verm. Preis 1200 Mk. 8375
Herrſchaftl. II. Etage Karl
ſtraße 9, beſt. aus 9 heizbaren
X Räumen, Bad, Veranda, Garten,

1. Okt. zu vtrmwigten. Näh. part.

Herrſchaftl. Wohnung,
X I. Etage, Robert Franz-

aße 22, 6 Zimmer u. Zubeh.,
lkon, Bad, Gas 1. Okt. z. verm.

Anſtändige SchlS 1 r mGeldverkohr.

60000 Mk.
find per 1. Juli 3 4 o als
1. Hypothek zu verleihen. Offerten
unter T. qu. 537 an die Exped.dieſer Fäu W

Auf Landgüter
innerhalb Provinz Sachſen und
Anhalt ſollen ſogleich oder ſpäter

500000 Mk.
unkündbare Kaſſengelder zur
2. Stelle à 49 bis 2/3 des
Wertes ausgeliehen werden.
Offerten unter Z. h. 59 an die
Expedition d. Ztg. [8986

S000 Marls,
erſte Hypothek auf Landgärtnerei, im
Werte von 20 600 Mark, I. Juli
oder ſpäter geſucht. Off. unter
B. i. 4913 an Rudolf Mosse,

Halle. [921360000 Mk.
Privatgeld per Julies uenht. erttaxe4000 Mk. Feuerverſ.
76000 Mk. Miete 4700
Mk., alles vermietet.
Als II. Hypothek ſindem Grundſtücke bereits

0 Mk. fü
g l

Mosse, Halle. [9222

Brbschafte
sgelder (bis 1200 000 auf Acker
ſollen à 31 auch geteilt, ausgeliehen
werden. Anträge u. C. M. 367 an
Haasenstein Vogler, Magdeburg.

1500000 Mark
unkündb. Jnſtitutsgelder v. 3 h an
geteilt auf Acker e kgeſchan

j ankgeſchäft,H. Silberberg, Vaters

GneeeKaufmann, kath., Mitte 20er,
wſcht. m. jung. Dame gleich. Rel.
zw. Heirat in Verkehr zu treten.
Gefl. Off., wenn mögl. mit Bild,
unter A. B. 500 hauptpoſtlag.
Halle a. S. erbeten. [9235

ff. Oliven-Oel,
ver Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. (9238

Grich ſieine,
Goldschmied, Geiststr. 65.

Reichhaltiges Lager moderner
Gold u. Silber u.

versilberter Waren
Werkstatt für

Neuanferti Reparaturen
und Gravierungen.

R.-Sp.-V.

öauiliennahrihten.

Die Beerdigung der ver-
ſtorbenen [9268
Frau Selma Dietze

findet Sonntag nachmittag
3 Uhr von der Leichenhalle
des Stadtgottesackers aus ſtatt.

Mneeä

[8372

249 Verlobt: Frl. Gabriele Weber
mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Alfred
Hagen (Gera).

Verehelicht: Hr. Landmeſſer
Wilh. Pichelt mit Frl. Marie
Thiele (Münſter i. W.). Herr
Dr. med A. Lackmann mit Frl.
Maria Hoffmann (Bochum i. W.)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Baumeiſter A. W. Kreuzisky
(Malmö).

Geſtorben: Hr. Prof. Dr. Georg
Wilh. o. Zahn (Leipzig). Hr.
Prof. Wilh. Fuhrmann Königs
berg). Hr. Karl von Anderten
(Poſen). Hr. Geh. Sanitätsrat
Dr. Albert Walther (Soldin).
Hr. GerichtsSekretär a. D. Kanz
leirat Johann Heinrich Pillert
(Rordhauſen). Fr. Landgerichts
rat Klara Siemering (Königs-
berg). Fr. verw. Oberbürger-
meiſter Hache (Schalke). Fr.
verw. ajor Klara Fellmer

t r Fr.eya Mummy geb. v. Linſingen
ß ildelmshöhe). Fr. Louiſe

ichter ged. Krauſe (Erfurt). Fr.
Henriette Kabiſch geb. Rudolph

teritz). iLgego Frl. Helene Fleiſcher



Sountgg

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 18. Juni.

(Fortſetzung aus der 1. Beilage.)
Durchreiſe. Se. Kgl. Hoheit Prinz Friedrich Leopold

von Preußen iſt heute früh auf der Fahrt von Frankfurt nach
Berlin hier durchgereiſt.

Das Platzkonzert am Sonntag 12 Uhr mittags wird auf dem
Königsplatze von der Kapelle der 36er mit folgendem Programm
gegeben 1. Gladiatoren Marſch von Fucick, 2. Ouverture zur Oper„Mignon“ von Thomas, 3. Arie aus der Oper „Die et von
Mozart, 4. „Fackeltanz“ von Eckert, 5. Szenen aus der Oper „Die
Hugenotten“ von Meyerbeer und 6. ShawlPolka von Strauß.

Zoologiſcher Garten. Wie zu erwarten ſtand, hat die Nandu
Henne wieder mit dem Eier-Legen begonnen und am Donnerstag das
erſte Ei gelegt, diesmal gleich in das Neſt, das der männliche Strauß
an der gleichen Stelle wie im Vorjahre vergeſtent hat und auf dem er
bereits ſeit Wochen täglich mehrere Stunden trainierender Weiſe zu
gebracht hat. Jm vorigen Jahre wurde das erſte Ei am 20. Juni
gelegt, und zwar weit entfernt vom Neſt, auch die folgenden mußten
erſt von dem Hahn in das Neſt hereingeholt werden. Es ſcheint alſo,
als ob der Brutpflegeinſtinkt der noch immer jungen Tiere ſich in dieſem
Jahre beſſer entwickelt hat, ſodaß vorausſichtlich auch das Verſtändnis
des Hahnes für die Aufzucht der Küken beſſer geworden ſein wird. Jn
dem RehGehege, das in der letzten Zeit durch das niedliche gung
pärchen viel Intereſſe bietet, ergehen ſich ſchon ſeit einigen Wochen ein
Paar intereſſanter auſtraliſcher Gänſe, die beſonders durch ihre langen
Beine und ihren e Gang, der an Watvögel erinnert, auf
fallen. Es ſind Spaltfußgänſe, deren Schwimmhaut zwiſchen den Zehen
faſt ganz verſchwunden iſt, weil es eben Gänſe 437 ie gar nicht mehr
ins Waſſer gehen. Die Dreſſur-Szenen der Dompteure Paulus und
Semona Androclus rufen großes Intereſſe hervor, leider war es aber
noch nicht möglich, alle Szenen zur Darſtellung zu bringen. Die für
geſtern abend angeſetzte Vorſtellung, in der ſämtliche Bilder geboten
werden ſollten, würde durch das mit gewaltigem Sturm einſetzende Ge
witter in unliebſamer Weiſe unterbrochen. Es war ein ſchaurig ſchöner
Anblick, die Semona neben dem heiligen Zebu-Stier ihre ſtaunen
erregenden Feuerkünſte bei Blitz und Donner ausführen zu ſehen.
Hoffentlich wird die für Sonntag abend in Ausſicht genommene
komplette Vorſtellung nicht ein ähnliches Schickſal erleben, Wieder
holt ſei darauf hingewieſen, daß am Montag und Dienstag nächſter
Woche den Beſuchern des Gartens der große Genuß geboten werden
wird, das Einödshofer-Orcheſter, deſſen Konzerte in Berlin als die volks
tümlichſten gelten, nachmittags und abends zu hören. Da nach dieſen
Konzerten auch eine Aufführung der Dreſſurſzenen erfolgen wird, ſo
dürfte ſich ein Abendbeſuch des Gartens vollauf lohnen.

Bruno Heydrichs Konſervatorinm für Muſik und Theater.
Am letzten Dienstag fand die 23. Muſikaufführung, die letzte in den
alten Anſtaltsräumen, ſtatt. Das Programm, in deſſen Ausführung
ſich neun Schülerinnen und ein Schüler der Geſangsklaſſe, zwei Schüler
und zwei Schülerinnen der Klavierklaſſe des Direktors und ein Schüler
der Violinklaſſe Hopfer teilten, enthielt Werke für ein und zwei Klaviere
von Haydn, Mozart, die ſiebenſtimmige Serenade aus der Oper „Der
König hat's geſagt“ von Delibes, Cavatine von Raff für Violine,
Lieder von Beethoven, Schumann, Heydrich und Szenen mit Dialog
aus der Oper „Der Wildſchütz“ von Lortzing. Das zahlreich erſchienene
Publikum folgte allen Nummern mit großem Jntereſſe und zeichnete
ganz beſonders Frl. Ritter, Frl. Erna Fiebiger, Herrn Alex. Wirth,
Frl. Gertrud Breetz, Frl. Martha Reutzſch und Herrn Fritz Volkmann
aus. Glück und Fleiß mögen auch in die neuen Räume Poſtſtr. 21
olgenws Bad Vittekind. Unſere (36er ſind zurückgekehrt morgen

(Sonntag) früh 6 Uhr und nachm. 3 Uhr konzertiert wieder zum
erſten Male in Bad Wittekind Herr Königl. Muſikdir. O. Wiegert.
Vielen Muſikfreunden wird dieſe Mitteilung ſicherlich willkommen ſein.
Näheres ſiehe Jnſeratenteil.

Auf zur „Saalſchloßbrauerei Der 7riae Jnhaber der
„Saalſchloßbrauerei“, dieſes wundervollen Saal und Garten
Etabliſſements am Strande der Saale, ſcheut keine Mühen und Koſten,
um den Aufenthalt in den herrlichen Parkanlagen ſo angenehm und
feſſelnd wie möglich zu machen. Sonntag, den 19. Juni,
ſind zwei große Militär- Konzerte vorgeſehen, auszuführen

händler Heinrich Hothan zu haben ſind.
ollotheater. Die Varietees haben in der gegenwärtigen

freundlichen Sommerszeit einen ſchweren Standpunkt unſere beiden
Varietees haben e les engagiert, die durch ihren originellen
Humor das Publikum amüſieren. Das Leonhardy Haskel-
Enſemble im Apollotheater wechſelte mit vorgeſtern ſein Programm
und bietet das beſte, was es überhaupt zu bringen e Zunächſt
die Operette Freund Fritzl“ ein gemütliches, komiſches Sing
ſpiel, das der originellen Figuren nicht entbehrt und auch durch eine
reizvolle Muſik intereſſiert. Das zweite Enſembleſpiel, das auf dem
Brettl neu erſcheint, iſt „Die Ballhaus-Anna“, eine Burlesk
Feſt von Haskel ſelbſt. Jn kräftigen Strichen wird da das Bild eines

erliner Mädels gezeichnet, dabei kommt der Humor mehrfach in
glücklichen Pointen zur Geltung. Das an wäre aber unhaltbar,
wenn nicht Haskel als der famoſe Komiker ſich in den Mittelpunkt der
Szenen ſtellte. Er weiß durch Maske und Spiel etwas aus ſich zumachen, und das Publikum belacht ihn nur zu gern, doch es würde

ihm direkt zujubeln, wenn er ſeine Originalität noch mehr heraus
arbeitete und in den Vordergrund drängte das Publikum des Apollo
theaters hat ſich nun einmal mit dem Engagement Hartſtein an den
Komiker, der den ganzen Abend faſt ausſchließlich für den nötigen
Humor ſorgt, gewöhnt. Morgen (Sonntag) finden nachmittags
4 Uhr ein Gartenkonzert des Theaterorcheſters bei freiem Entree und
abends 8 Uhr große Vorſtellung ſtatt.

Walhalla-Theater. Die fidele Schar der Emil Winter-
Tymian-Sänger beherrſcht auch für die kommenden Tage ausſchließlich
das Repertoir. Außer diverſen Geſangsnummern und humoriſtiſchen
Solovorträgen ſind es vor allem die drei Poſſen: „Wer iſt der Vater
„Ertappt“ und „Auch eine kleine Garniſon“, die vermöge der komiſchen
Situationen und tollen Verwicklungen den Zuſchauer zum Lachen reizen
und in denen alle Mitwirkenden auf ihrem Poſten ſind. Die weiblichen
Rollen werden durch Herren verkörpert, unter denen beſonders Herr
Sylvaré als Jnterpret der verſchiedenſten weiblichen Charakterrollen
das Jntereſſe des Zuſchauers auf ſich konzentriert. Die Sänger
bringen, ſo ſchreibt man uns, als beſondere Ueberraſchung für das Ende
des Gaſtſpiels eine Lokalpoſſe, für Halle geſchrieben, welche Sonntag zum
erſten Male zur Aufführung gelangt: „Halle und Merſeburg“ oder
„Eine Verlobung auf dem Marktplatze in Halle“, Originalpoſſe in drei
er Die Eintrittspreiſe ſind für ſämtliche Plätze bedeutend er
mäßigt.

Tötlich verunglückt. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr erhielt

der Lederfärbereibeſitzer Hermann Kohliſch, Wohnung Wörmlitzer
ſtraße 13, durch Zerſpringen eines hölzernen Schleif-
rades einen Schlag in das Geſicht, ſodaß er einen
Schädelbruch davontrug. Der Tod trat ſofort ein. Die Leiche
wurde nach dem Südfriedhofe gebracht.

Kind überfahren. Geſtern Sen 7 Uhr abends wurde das
2 Jahre alte Kind des Töpfers Karl Oh me, Unterplan 7, von einem

Bierwagen Ecke Glauchaer- und Langeſtraße überfahren. Die Schuld
trifft anſcheinend den Geſchirrführer. Das Kind iſt am Arme nicht
unerheblich verletzt.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 17. Juni. (Strafkammer.) Bedingte Ver-

urteilung griff Platz bei zwei Lehrlingen von hier, welche der
ſchweren Urkundenfälſchung und des vollendeten reſp. verſuchten

von der rühmlichſt bekannten RegimentsMuſik des Jnfanterie- Betruges angeklagt waren. Die beiden 18jährigen Jungen waren

Gelegenheitskauf

Hardinen u. Stores,

Teppiche
und Vorleger.
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ZKeslbestände der Saison
Gsgründet 1871.

bei einem Verlagsbuchhändler hierſelbſt in der Lehre und hatten
als die jüngſten Lehrlinge die Aufgabe, die Poſtſachen zu
Einer von ihnen war eines Tages im Februar damit beauftragt,
unter anderen Poſtſachen auch eine Anweiſung über 8 Mark, die
vom Prinzipal quittiert war, auf der Poſt abzuheben. Er änderte
die Zahl ſowie den Text derſelben in 80 Mark und erhob dieſen
Betrag auf der Poſt Acht Mark lieferte er ſeinem Prinzipal ab,
72 Mark behielt er für ſich, verbrauchte das Geld und gab auch
anderen Lehrlingen davon kleine Beträge. Da ihm die Sache ſo
ſchön gelungen war, benutzte der Junge bald darauf wieder die
Gelegenheit, eine von ſeinem Prinzipal quitsierte Poſtanweiſung
über 6 Mark in 60 Mark umzuändern. Diesmal gelang ihm aber
der Plan nicht, denn der Poſtbeamte bemerkte die Fälſchung und
gahlte das Geld nicht aus. Der andere Lehrling hatte eine Poſt
anweiſung über 2 Mark in 2 Mark 75 Pfg. geändert, das Geld
abgehoben, 2 Mark abgeliefert und 75 Pfg. für ſich behalten. Die
beiden Jungen, denen ſonſt von ihrem Lehrherrn das Zeugnis aus
geſtellt wird, daß ſie ſehr fleißig im Geſchäft geweſen, wollen ſich
bei der Sache nichts gedacht haben. Der zuletzt Genannte gab an,
die 75 Pfg. für die elektriſche Bahn verwendet zu haben, weil er
oft nach der Poſt gehen mußte und ihm die Füße ſchmerzten. Der
erſte wurde zu einem Monat, der andere zu drei Tagen Gefängnis
verurteilt und beiden ſoll die Ver günſtigung des Straf-
n es zuteil werden, wenn ſie ſich zwei Jahre tadellos
führen.

H. Berlin, 18. Juni. Jm Prozeß gegen Profeſſor
Dr. Moritz Meher und Frau beginnk die öffentliche Ver
handlung vor der erſten Strafkammer des Landgerichts T am
4. Juli d. J. Es wird eine Anzahl von Betrugsfällen verhandelt
werden, die ſich auf dem Niveau des leichtſinnigen Schuldenmachens,
teilweiſe unter Anwendung kleiner hochſtapleriſcher Tricks, halten.

ur Anklage ſtehen gegen Profeſſor Dr. Meher 30 Fälle, gegen die
hefrau 27 Fälle, außerdem die des gemeinſchaftlich ver

übten Betruges. Jn einer Anzahl von weiteren Fällen iſt das
Verfahren eingeſtellt worden.

Freyburg a. U., 17. Juni. Kindestötung.) Die
20jährige ledige landwirtſchaftliche Arbeiterin Eva Beszka aus Rußland,

7

die beſchuldigt war, am 4. Mai d. J. in Burgheßler ihr neugeborenes
Kind gleich nach der Geburt getötet zu haben, wurde geſtern vom
Naumburger Schwurgericht unter Annahme mildernder Umſtände zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt.

X Torgau, 17. Juni. (Brandſtifterin.) Ein grelles
Bild von betrügeriſchem Weſen und Habgier entrollte geſtern vor
dem Schwurgericht die Verhandlung gegen die Drehorgelſpielers
Ehefrau Wilh. Tix aus Schmiedeberg wegen Brandſtiftung
und Betruges. Sie hatte, weil ſie, wie ſie vorher angedeutet hatte,
„ja hoch verſichert“ und zündete ihr Mobiliar an, um die
Verſicherungsſumme von 2660 Mk. der wahre Wert belief ſich
auf etwa 400 Mk. einſtreichen zu können. Trotz allen Leugnens
wurde ſie von den Geſchworenen ſchuldig geſprochen und es wurden
ihr 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt zudiktiert. Der
Ehemann erhielt 6 Monate wegen Betruges.

k. Naumburg, 17. Juni. (Bankier Pranges Be
rufu n g.) Der Bankier Prange aus Weißenfels, der wegen begangener Depotsunterſchlagungen ec. vom vorigen Schwurgericht zu

4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt worden
war, hatte beim Reichsgericht eine nochmalige m ſeiner
Angelegenheit erreicht. Jn der heutigen Sitzung des Schwur-
gerichts hierſelbſt wurde jedoch das Urteil bezw. die Strafe in
der bereits bemeſſenen Höhe wieder ausgeſprochen

Hof, 17. Juni. (Der Beleidigungsprozeß) des
Reichstagsabgeordneten Kommerzienrats MünchFerber wider den
Direktor der Vogtländiſchen Spinnerei Aktiengeſellſchaft Julius
Schmid hat heute unter ſtarkem Andrange des Publikums vor der
Strafkammer begonnen. Es ſind viele Zeugen und Sachver-
ſtändige geladen. Ein Vergleichsverſuch des Vorſitzenden wurde
von MünchFerber abgelehnt.

Oebisfelde, 16. Juni. ((Milde Strafe Der Dach-
deckergeſelle Martin Selzner aus Apenburg wurde, wie der „Alt-
märker“ berichtet, vor dem hieſigen Schöffengericht wegen ſeiner
bereits gemeldeten Schandtat (Leichenſchändung) zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt, da nur, wie ſchon angekündigt, der

Ruth 8 Co.
Halle a. S.,, Gr. Steinstrasse 86187.

en

HausfriedensbruchParagraph gegen ihn angewendet werden konnte.

Gelegenheitskauf

Cischwäsche,

Leibwäsche, Zettwäsche

Steppdecken und

Schlafdecken.
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Seidemvaren o Wollstoſfen Wascſistoſfen FSlusen Fleidervöcken
2Wascſiſcostümen Sromenadenfſtleidern Anterröcſten

Morgenſeleidern und Matinées Damenſiüten Rinderſiüten Sonnen-
scirmen s Spitsenumſiängen Feiseplaids und Damengürteln

bedeutend herabgeseizien
gegen bar ohne Rabatt um Verke auf aus gelegt.

werden vom 179. d. Mts. ab u

reisen
(9210



infolge direkteſter Bezüge

P zu alierbilligeten Preisen.Zucker
Ich habe meinen Wobnsitz von
Berlin nach Bad Kösoen verlegt.

Or. Max Lewinson, (8944
Spezialarzt für Magen- u. Darmkrapkheiten.Sprechstunden

Sanatorium „Borlaenbad“.täglich 10--12 Ubr.

Jad Kissingen (hayern).
Hötel Englischer Hot,in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. per

Dureh zeitgemässe Umbauten vergrössert und voerbessert.
Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6 Mk. an. Grosser schattiger
Garten. Hötel-Omnibus am Bahnhof. Photogr. Dunkelkammer.
Bes. Ch. L. Zapf, vorm. „Hötel Zapf“ am Bahnhof u. „Klaushof“,

V

Der Scohwarzwald.
Gebirge mit Höhen bis zu 1495 Meter. Unyvergleichliche PFern-

sichten über einen grossen Teil von Säddeutschland und auf die Alpen.
Prächtige ausgedehnte Hochwälder, romantische Täler und Foelspartien,
viele Gebirgsseen, Wasserfälle, Wildbäche und Quellen. Jagd und
Fischerei. Interessante Gebirgsbahnen. Weltberühmte Badeorte mit
heissen und Kalten, mineralischen und säuerlichen Wassern. Sommer-
frischen in allen Höhenlagen. Heilung für Kranke. Prbolung für
Ermüdete. Geeignet zu kurzen Wanderungen wie zu längerem Ver-
weilen. Vortrefflicher Aufenthalt als Veborgang zum Hochgebirge,
sowie als Nachkur bei der Rückkehr aus dem Süden. Mildes Klima
der geschützten Täler, das auch im Frübjahr und im Herbst eine
Erhbolungskur ermöglicht. Bequeme Reiseverbindungen, gutgehaltene
Strassen und Fusswege. Zahlreiche Aussichtstürme und Rasthbäuser.
Intelligente, gutmütige und fleissige Bevölkerung. Zahlreiche Hotels
für bescheidene und weitgehende Ansprüche. Verein Schwarz-
wälder Gastwirte, der allen Besuchern zu entsprechenden Preisen
eine gute Verpflegung sichert und durch seine Geschäftsstelle in Horn-
berg (Schwarzwaldhbahn) die Liste seiner Mitglieder mit Orientierongs-
karte des badischen und württembergischen Schwarzwaldes unent-

geltlich versendoet. [8624

1262 Fuss ü. d

Preise. Pension.

Kur-Komitees

etaubfreien Spazierwegen durchzogen,

unmittelbarer Nähe. Unterhbaltungen aller Art. Jagd und Angelfscherei.
leuchtung. Telephon.
Vorzügliche Unterkunft in Hotels, Gasthäusern und Privatpensionen für alle Ansprüche.

Hötel u. Kurhaus
„Schloss Hornberg“.

Erstes und grösstes Haus am
Platze, direkt am Walde u
Praechtvolle Fernsicht.

Pigentümer: C. Wälde.

Sebwimm- und andere Bäder.

Hötel Lehnis zur
Eines der bekanntesten
des. Schwarzwaldes in

Remise für Autos.

zugter, freier Lage unwoit des
Hoch waldes ganz auf der Höhe

ässige der Zeit stehend! Balkons,
Veranda m. Garten. Pquipagen.

Pension.
Pigentümer: Wilh. Lehnis.

Spezial-Prospekte durch obige gut ewpfohlene Häuser sowie den Vorsitzenden des

Kolonialwaren, Hülsenfrüchte
(9240

W an der weltberühmten Schwarzwaldbahn.
L mee Fegonge und gern besuchter Luft- und Klimatischer Kurort I. Ranges

M. 600 Hektar herrliche Tannenwaldungen mit 53 Klm. gutgepfegten,
zahlreichen Aussichtspunkten und Rubeplätzen in

Lawn-Tennis.

Post.
Rötels
bevor 3 Min. vom Hochwald.

diegenes Haus, allen Ansprüchen
genügend.
Salons, Garten m. gr. Veranda
und bayer. Bierstube.
mobdilhalle.

Fug ust Kpeli,Gegr. ug Leipzigerſtr. er Gegr. e

R Xotel goldene Rose,
Alexisbad

e Amt Harzgerode 17)
ul Sohwiesau.h. PaBeliehte Hotel und Reſtaurant.

Große geſchützte Veranden.Für Töurſſten beſtens empfohlen.

Penſt aeige 4 an.
W Mäßige PreiſeFür Schulen und Vereine e is

ermäßigung. [9012

Bad Harzburg.
Für die Sommermonate habe

in meiner Wohnung, an den Renn
wieſen und ganz nahe dem Walde
gelegen, 3 große, helle möblierte
Zimmer, einzeln oder zuſammen,
mit Balkon und Gartenbenutzung,
mit und ohne Penſion preiswert
zu vermieten. Anfragen an
Frau A. Wüstner, Oſtſtr. 17.
TöchterpensionatlDhalea. Harz

von Frau Profeſſor Lohmann und
Tochter. Wiſſenſchaftl., häusliche u.

eſell. Ausbildung. Konverſ. b. Aus
änderinnen. Mu grg „Malen.

Hand u. Kunſtarb., Haush. Kochen c.

Elektr. Be-
Gutes Quellwassoer.

Hötel u. Pension
„Bären““.

Ge-

Grosse Saale und

Auto-
Pension. [8669

Pigentümer: H. Diesel.

Bürgermeister Vogel.

Die Noraoeeböder qu Arm
z

uatrirto Frospeoto mis Roiseplan gratis nur alloin bei der
der Nordseobäder auf Amrum u haben.

Gute Pflege, lege Fürſorge.

Töchterpensionat
von Frau

Anna Böhling,
Halle, Marienstrasse 18.

Aufnahme von Schülerinnen
hiesiger Lehranstalten und junger
Mädchen zur Ausbildungin Wissen-
schaften, allen Handarbeiten,
Malen, Musik ete. Aufnahmealtervom 9. bis 16. Jahre. [8522

e eeen

18540

Hirehtioo

ved BREMERHRAVEN er e

e Ds Je JT

W

L

r wen en t a führen
Scomen und a Wiheimshavoo

Wangerooge.

h e e n a gä Eis onbehastauonen
oRDDBuTSCHE CLoro 8REMEN

Fahroläne ferner zu haben

bei PeckKold RaaKe, Riebeckplatz, Agentur des Nord-
deutschen Lloyd, bei Schrödel c Simonm, Buch- u. Kunst-
handlung, Gr. Ulrichstr. 36 u. Otto Westphal, Markt 18,

Auskunftsstellen des Verbandes deutsecher

Nordseebäder. [9256
Kur- und Wasserheillanstalt(neu eingeriohtet). Herrl. Nadelwaldungenv.

Dir. Arzt Dr. Szumann.

im Fiehtelgebirge.

Getrennt v. der Wasserheilanstalt
Stahl-, Moor- und Fichtennadelbad.

Fichtennadeldampf-Inhalationen. Vorz. koblensaureſstahlquolle.
Aerzte: Dr. Dr. Hess, Scharff, Szumann. [8535 S

o S S S

Sommerfris ehe Hockeroda,
Fernſprecher: Lentenberg Nr. I.

Poſt und Bahnſtation: Eichicht i. Thür.
Herrlicher Aufenthalt. Tadelloſe Verpflegung.

Friedliches Heim für Ruheſuchende. (8047

höhenkurort St. Andreasberg
(GOherharz, 627 Meter).

Reinste und ozonreiche Luft. Ruhiger, sehr angenehmer Aufent-
hait. Für Erholungssuchende u. Rekonvaleszenten besonders goe-
eignet. Grossartige Partien nah und weit. Prücht. Landsehaſt.

Vorzügliche Touristenstation.
Prosp. Die Kurverwaltung-Nachstehende alphabetisch geordnete Häuser ſaſten sioh bestens empf.

Hötel Bergwann Pötel z. Schützenhaus
Inhb. Alb. Bergmann. Inh. Robert Sohunke

Fernsprecher Nr. 1 Fernsprecher Nr. 9.
Hötel zum Kronprinz Hötel Tannhäuser

Inhb. Georg Förster. Inhb. Felix Tannhäuser.
Fernsprecher Nr. 20 Fernsprecher Nr. 15.

Hötel zum Rathaus Hamburger Hof
Inhb. Herm. Braune.Fernsprecher Nr. 2. Inb. Ernst Eilers.
Stadtpark: Inhaber Alb. Woge. (9171

Vorstehende Häuser nehmen Sehwindsüentige nicht auf.

Prosp.

inmitten ausgedehnter, horrlicher Nadelwälder gelegen,
Bodetal u. s. w. leicht zu erreichen.

Arzt und Apotheke am Orte; mässige Preise, keine Kurtaxe.
ProspeKte durch die KurKommission.

Elbingerode i. Harz,
Bahnstation der Strecke Blankenburg-Tanne, 500 Meter über Meer,
vorzügliche Sommerfrische und ILuftkurort

Brocken,

[8429

Thüringer Wald.

hross-Cabarz, friſche und Luftkurort.

d. d. Fremden-(omitee.

Herrlich lege Je viel beſuchte Sommer
Frequenz 1903:4200 Perſonen. Auskunft u. Proſpekte

[7564

Höhenluftkurort Voigtslust g
600 m hoh. Hotel u. Pension b. Clausthal l. Oberharz. 6800 m hoch. SBeſſeres Haus in prachtv. ruh. Lage, im Fichtenwalde. 65 Zimmer, 100 Betten. Freundl. S
Geſellſchaftsräume, viel ebene ſchöne De Elektr. Licht, Teleph. Bäder i. H. Freie
Schwimmangfſt. f. Damen u. Herren in unmittelb. Nähe. Jllſt. Proſp. d. d. Beſ. Bruno Bock.

Sommerfrische Wendefurth Bodetal.
Grasshor's Hötel und Pension.

Altrenommiertes Haus, ſchönſte und r Lage.
liedteſter Penſionsaufenthalt. Penſion von 4,50
und Wagen im Hauſe.

Altbe
k. Poſt, Telephon

[7961

e

Einladung zum Abonnement auf die Münchner

Preis pro Quartal (13 nummern)
durch Buchhangdel, Zeitungs-Agentur od. Poſt bezogen

m. 3,50 (kr. 60).
Die „„Jugend“ iſt in ihrer vielberufenen

Eigenart geradezu ein Bedürfnis für unſer öffent
liches Leben. (breslauer Zeitung.)

Wären die modernen Kunſtideenjemals ſo in alle Weite gedrungen, wenn es keine
Münchner „Jugend“ gäbe Kann man ſich dieſeZeitſchrift wegdenken Tus dem Kulturleben un

ſerer Tage (Prager Tagdlatt.)

„Jugend“. münchen färvergraven 23

Frobenummer
auf Verlangen

koſtenfrei.

harkoit

Marke „„Pfeilring“.

Ein vorzüglſehes

à 25 Pfg. per Tube.

Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.
Neue Satzung vom I. Januar [904

Unverfallharkeit vom Beginn der Versicherung an, Unanfecht-
und Weltpolice nach zwei Jahren.

[5994

Verwendung der
Dividende wahlweise zur Prämienermässigung oder ohne neue
ärztliche Untersuchung zur Erhöhung der Versieherungssumme
(jährlicher und selbst dividendenberechtigter Summenzuwachs).,
Vertreter in Halle (Saale): Dr. Wilh. Rasech, Albrechtstr. 38.

Mittel gegen o
s s Insektenstiche

ist
R„Lanesin“.

Käuflich in den Apotheken und Drogerien
[8549Lanolinſabrik martininenreis- d. Berlin.

in Holsteinſucch eehac Bii jsum m (Bahnsfafion)

Entenjagden. Vater ne r eentie
Schroedel Simon, Gr. Ulrichstr. 46, Otto Westphal, Marktplats 13.

Norcdseebad Langeoo„Oer Führer durch die Mordsee-inse! Langeoog“ gibt eingehende Auskunft über alle
verhältniſſe dieſes sehönsten Nordſeebades (Waſſerweg nur Minuten) und wer

z umsonet und postfrei verſandt durch Direktor Diedrich Becker in Esens.
[8548]r Städfisches kisen Noor ba 5

Banhnstation, Schmiedeberg Poecher. Halle,
Proeiſsgekrönt: SKehs.- Thür. Industrle- a. Gewerbe-Anset.

Vorzügl. Erſolge bei Gieht, Rheumatismus, Nerven- u. Frauen-
Krankheiten Geesunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Städt. Bado-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Sohnütu.

ren

[rees)

Sommerfriſche RVothenſtein b. Jena,
herrliche Lage, nahe am Walde, mäßige Preiſe, B tiAuskunft durch Berſasgernee Werte on.

[8945

Stärkster Wellenschlag der Westküste.
Gemeinsohaftliches Famiiendad. Getrennte Herren- u. Damendbäéer.

Prospekte versendet Kostenlos die
Bade

Timmer mit u. Irg

Direction in Westerland-Sylt.

e Grosser[9010

al Kwengen.

Bad Blankenburg, Schwarzatal.

Klimatiſcher Kurort im ſchönſten Teile

ſilln Altenburg

n pem 1903: 6473 Weſen Hroſrelte en und Auskunft durch daß

64] Bade-Comité.
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Bleyle s Anaben-Aneüge das Beste, HMHaltbarste
urd BilIIigste

für Sehule, Haus und ReiseAlleinige Verkaufsstello bei

Geschw. J—üclel,

Montag, Mittwoch, Freitag

e Conzerit
bei freiem GEintritt.

Valballa-Ibeater.

Wegen Rieſenerfolges zumt Vial verlängertes Gaſt

ſpiel der
15 Winter-Tymians 15

Humoristen.
Von Sonntag, d. 19. Juni ab:
Achtung! Senſation!

Zum 1. Male
Iulle u. Iersehurg

oder

Eine Perlobung
auf dem Marktplatz in Halle.

Urkomiſche Lokalpoſſe
in 3 Bildern v. WinterTymian.
1. Bild An der Theaterkaſſe.
2. Bild: Theaterſkandal. 3. Hild:

Marktplatz
Ausgeführt von 15 Herren und

10 Damen.
Dazu das gänzl. neue Programm.

Ausnahmepreiſe
gegen Abgabe der beſonders aus

gegebenen und überall
erhältlichen (9200

orxzugskarten.
e 1,50. I. Rang num. 1,00.

J. Rang unnum. 0,60 Mk.,
Saalplatz 0,50 Mk., II. Rang

0,30 Mk. inkl. Billettſteuer.

Apollo Theater.
ion: Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, nächſte Nähe
des Hauptbahnhofes.

Sonntag, den 19. Juni,
nachm. r4 Uhr:

Gr. GartenKonzert
des geſamten Theaterorcheſters.

Entree frei! Entree frei!
Abends S Uhr:

Grosse Vorstellung.

Durchſchlagender

Erfolg
des

uenen Programms.

„Dio Ballaus- Anna

Burlesk-Poſſe in 2 Akten von
Leonh. MHaskKoel

mit der Einlage
„Die Iiebesinsel“

von Paul LinckKe.
Vorher: [9204

„freund Fritz
Operette in 1 Akt von Wilk.

Rosenzwelg.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 19. und Montag,

den 20. Juni 1904.
Leigus (Neues Theater): Nachm.

r Freiſchütz. Abends: Der
Trompeter von Säkkingen.
Montag Die weiße Dame.

„NMars-la-Tour“,
Gr. Ulrichſtr. 10. [9132

Schönſter Garten Mitte der Stadt.
Saiſongemäße Speiſenkarte.

Hochachtungsvoll 6. Knoblaueh.
III

Möllors
Rosengarten.
Roſen a verrlichſer

Blüte.
Die Beſichtigung meines Gartens 9177)

wird jeden befriedigen. [9241

3 D. 824./6. 1 Vhr. L. F. T.
5 T. (9212

24./6. 6 Vhr L. A. F. T.

Sonntag, den 19. Juni, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr:

Zwei grosse Militär Konzerte
der Regiments- Muſik des Jnf.-Regts.

Graf Tauentzien von Wittenberg
(3. Brandenb.) Nr. 20.

Direktion: P. Grimmig,.
Abends hbrillante Beleuchtung der Parkanlagen.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Hillettſtener. Karten haben Gültigkeit.

9257 F. Winkler.Back VWittelkincl,
Zorgen, Sonnutag, den 19. Juni,

früh 65 und nachmittags 37 Uhr: [9258
Zwei grosse ſälitär-Konxerte,

ausgeführt von der Kapelle des Königl. Füſilier Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Binnennl (Magdeb.) Nr. 36.
Entree zum Früh-Konzert fg.Nachmittags- Konzert 35 einſchl. Billettſteuer.

C. Rohde- Oo. Wiegert., Königl. Muſikdir.

Wintergarten.
Sonntag, den 19. Juni, abends 8 Uhr:

Grosses Extra-Militär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeterkorps des Thür. Huſaren Regts.
Nr. 12 unter Leitung des Stabstrompeters Herrn H. Pein.

Entree 35 Pfg. [9231
Hazrklub-Zweigverein Halle a. S.

Anmeldungen zur Beteiligung an dem Aus

fluge nach n ram Sonntag, den 26. d. M. werden noch bis
zum 23. d. M. abends von Herrn Hof-
muſikalien händler Reinhold Koch, Alte
Promenade Nr. la (Fernſpr. 2129), entgegen

enommen. Dort auch jede nähere Auskunft.
ohnender und nicht anſtrengender Ausflug. Gäſte

willkommen. Vereinsabzeichen anzulegen. Sonn
tagsfahrkarten nach Rottleberode (Fahrpreis 3,60.
löſt jeder Teilnehmer ſelbſt. Gedecke zum gemein-
ſchaftlichen Eſſen und Omnibusplätze beſtellen wir.

9255] Der Vorſtand.
Peißnitzhrücze-Ragorzy.
Morgen, Sonntag, früh 8 Uhr,

ſowie Mittwoch und Sonnabend 2 Uhr
Abfahrt oberhalb der Peißnitzbrücke. [9225

C. Schräpler.

R eſmassige Sch
u Porleemeä Verdindngen

wischeBREMEN
M

jewyor kgc Balrimo re virekt
sowie nach den

öbrigenWelttheilen

Nähere Auskunft über Abfahrten,
Fahrpreise usw. erteilen: 283

Pockolt Raake
in Halle, Riebeckplatz.

wo u
Nur kurze Zeit!

Ohne beſonderes Entree!
Auf dem Schauſtellungsplatze

Altrömiſche
Dreſſur-Szen en,

dargeſtellt von
Paulus und Semona Androelus

mit

Löwen
Bären.Wölfen

Zebu.
Prachtvolle Dekorationen

Hiſtoriſche Koſtüme!
Die Zeit der Vorſtellungen

wird an den Entreekaſſen be
kannt gegeben.

Sonnutag, den 19. Juni
Zwei große Konzerte.
Nachm. von 4 Uhr ab: Orcheſter
des Herrn Kapellmeiſter Joseph;
abends von 7 Uhr ab:

Musik Corps
der 36er.

Montag, den 20. Juni
8. Elite-Konzert,

ausgeführt vom
Finödshofer-Orchester

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
Julius Einödshofer.)

Anfang 5 Uhr abends.

Große Vorſtellung
der Drefſur-Szenen

bei Beleuchtung. [9233

Dienstag, 21. Juni

Einödshofor.

bei -Nordhausen.
Beſitzer: Otto Gebhardt.
Herrlichſter u. höchſter, mitte nim

Walde geleg ger Ausſichtspunkt,
beſ. nach dem Harze, 1200 Perſonen
faſſend.
Lohnendſter Ausflugsort für

Vereine und Schulen.
Verſchiedene Sehens würdigkeiten

im Hauſe mit jungen
ären, Negerin-Bedienung, Affen

haus für die Kinder). [9252
Wöchentlich mehrere Konzerte.

nmeldungen erwünſcht.

Halleſcher Perſchönerungs-Prrein.
Zu der am Dienstag, den 28. Juni, abends 8 Uhr im

Hotel Kronprinz“ ſtattfindenden
GeneralVerſammlung

laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Verſammlung beſchlußfähdig
iſt ohne Rückſicht auf die Zahl der anweſenden Mitglieder.

Tagesordnung 1. Jahresbericht und Rechnungslegung pro 1903.
2. Etat und Arbeitsplan pro 1904.

Der Vorſtand.

Waldfriäeclem““ bei Rühlhauſen i. Thür.
Mitten im Walde, ruhige Lage, 25 Minuten von der Endſtation der
elektriſchen Straßenbahn entfernt, 400 Meter hoch, 16 Zimmer mit und

7 ohne Balkon, gute Küche, billige Penſion.
Fernſprecher 395. Albert Schmidt.e Zum Bundesſchießen noch 20 Betten frei.

Kgl. Bad Lauchstäcdkt.
Saison vom 19. Mai bis Mitte Seotember. (8435

Quensel's Hötel Kurhaus,
Wenderurth i. Bodetal.

Gute Penſion inkl. Z. i. Mai v.
3,50 Mk. an. [6545

Kehützenbaus I eutenberg, I.

Beſ.: Emil Busch.Schönſter Aufenthaltfür Sommer
friſchler und Erholungsbedürftige,
Logis und Penſion, groß. ſchattig.
Garten mit Veranda und Salon,

Küche, ff. Biere u. Weine.
uf Wunſch Geſchirr Bahnſtat.

Vm „gtte“ Doktorwürde
zu erlangen, ert. wissenseh. gebild.
Männern, gestützt a. Gesets u. Erf.,
einschläg. Information u. M. V. 34
d. Exped. der Nordd. Allgem.

Eichicht. (9188

am Sonntag, den 26. i

ladet freundlichſt ein 9259
Th. Zscheyge.

101 Leipzigerstrasse 101. (9272

Saalsdiloss- Brauerei Paracdlies,
Donnerstags Konzert
des Trompeterkorps des

75. Feld ArtillerieRegts.
Eintritt 25 Pfg. [8732

DIE ERSTE ALLER
MILCH- CHoCOLADEN O. PETER, ERFINDER

JEDE ANDERE MARKE IST NACHAMVNG

Tiefbrancik,
Der neu aufgestellte patentierte

Rauchschirm Ildeal
hält mein Atoelier

vollständig rauchfrei.
Kostenlose Besichtigung für Interessenten, Benutzung ohne

Stundenzwang. [9220

Joh. Nietzschmann, Kunstmagazin,
Gr. Vlrichstrasse 12.

S.

l in Fſſ tS

S S
Kleiderkoffer, Rohrplattenkoffer,
Handkoffer, Faltenkoffer,
Handtaschen, Damentaschen,
Rucksäcke, Umhängetaschen,
Portemonnaies, zZigarrenetuis,

Tresors in allen Preislagen empfiehlt

H. Krasemann, 19 Sehmeerstr. 19.,
Fabrik von ReisekKoffern und Lederwaren, Schul- und
Turnspielmitteln als: Fuss-, Feld- u. sSchleuderbällIe,

Lawn-Tennis- unä Ffricket-Geräte- [9211

Sehenswerte Ausstellung

e

e

e 7 L.e getee

6arnersoee
nur Hainstrasse I.

Braut-Ausstattungen in jeder Preisla ge.

e h e Se

Z. W W Si a 7F. 2 S dpecial eschaft S
S T e c

r

e

Se r HotelS „Stadt Berlin“.
geſchäft in

Kinderwagen.
Kinderwagen von
14 Mk. an. Kinder

ſportwagen von 5 Mk. an. Bei
Barzahlung auf Kinderwagen 10,

Ztg.,Berlin SW. rö20s 9auf alle anderen Waren 5 Rabatt.

273] C. Nesse.

Kataloge auf Wunsch [8542

Korb- u. an n iobere Leipzigera Hitzefrei!
g im, Hauſe

Große Auswahl in
Cüſtern. Waſch-Joppen,

Hoſen c. (0105
empfiehlt billigſt

Otto Knoll
Leipzigerſtraße 36.

V Rabattmarken. W



Hochfeuerfeſte
Chamotteſtein
jeder Art und in allen ge

wünſchten Dimenſionen
für ſämtl. Zwecke der Induſtrie

liefern preiswert [3285
Gobrücker Baensob

Dölau, Bez. Halle a. S.
Gegründet 1872.

BackofenEinrichtungen,
Chamotteſteine. Märkerſtr. 23. W

zentralhelzungen aller Systemse,
Wintergarten- und Gowächshaushbau,

Lüftungs- und Trockenanlagen. 18623
Brausehadanlagen. e

Kostenansehläge u. Ingenieurbesnehe Kostenlos u. ohne Kautverpfliehtung. Gettes Fabrikat) ſteht billig zum
Arbeiter-Wascheinrichtungen.

J Hallesehe Röhren werbe m. Miea g-ſt adikalin
beſter Maſſenfliegentod ohn

ierquälerei.Verkauf in Apotheken, wen

und Materialwarenhandlungen.

Ein guterhaltener, halbverdeckter

Kutſchwagen
ſteht r zu verkaufen [9269
Halle a. S., Freiimfelderſtraße 7.

Großer eintüriger

rankS e S

T Ronronwerſo. rkauf Gr. Klausſtraße 16. [8378

f. Schmicdht, 'amfheolabril,
zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals Mor mung
empfiehlt

Gummi-, Papierfabriken ete.,

Reservoire, Turbinenrohre,

Abteilung II:

Kupfer ete.

Zimmermann 8 Co.,

wWwasserheizungen, Damptft-Lufthe
Gebäude u.

„DamprKküchen- Einrichtungen für

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für ehemische,

Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Tanks ete.

Sperialität: Dextrin- Röstapparate.
Homogen Verbleite u.

zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Pechen un ehe
Ueſort in bewährter Konstrukeion

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

Filialen: Berlin C., Hannover, Schneidemünl. 18527

Zenfraſ- Neizungen.
Miederdruck- und Hochdruck-Dampfheizungen

und Warmwasserheizungen
mit ſelbſttätig wirkenden Sicherheits Druckregulatoren und Präzifions
Regulierung der einzelnen Heizkörper, ſowie gemiſchte Dampfſ-Warm-

ungen
abriken, desgl. Damprſhäder Warmwasserbereitungen,raſend refür gewerbliche Zwecke 2c. c.

Dicker erneburg,
Malle a. S., Turmstrasse No. 123.

r Rabe

Ver-

naoh meinem Kkonkurrenzfosen patentierten Verfahbren,

I-G, Halle S.

ür Privathäuſer, öffentliche

i l

t J g S 2
s ee

Motorwagen,
Fahrräder,Schreibmaschinen

gaben sich bewährtIa. Referenzen und Zeugnisse!
Niederlage Adler-DahrradwerkeMax Schultz, veagruge Alle larraieert-

armen 11, an der Leipzigerstr. [8376

Rich. Riedel,
Maschinenhau- und Reparatur-Anstalt,

Leiprig-R., Senefelder-Str. 4, Telephon 2504(vorher langjäbr. Monteur der Gasmotoren- Fabrik Deutz).

Revisionen, Reparaturen an Motoren, Dampfmasehinen eto. aller Systeme,
sachverständige Auskünfte und Ratsohläge.

än. 27 Motoren älterer Konstruktion
z Benzin etc. unter Garantie.Lager in Brzat ten otore. Notoren- u. Masehinen-Oel.

Einrichtung kompl. Des für Gewerbe u. Landwirtsechaft.

Amnlass-Vorrichtungen für NMotore. [8833
e vellgrau, langſam bindend undh scher durhans volundeſindig.

(ement Wohlfeiles Ersatzmaterisl für
Portland-Cement,

Kalk dieſem an Qualität ziemlich
chkommend.gumdefene um Faſſadenputz,

erner auch in und ümvegen

e
end er ohem e 8529einſt e Billigſte gesoreiſe

U Fernruf 12

n
aller Aähh [8373

Holzdrahtrouleaux.

Reparaturen
Hallesche lIalousien- und

Rollladen- Fabrik

Franz Rudolph 8 Co.
Fernspr. 2106. Krausenstr. 16.

mandit- Geſellſchaft aufAktien, Artern,

Aktien-Haschinenfabrik
„Kyfkhäuserhütte“

vorm. Paul Reuss,
Arptern.

Ausübung des Bezugsrechtes
auf 400000 Mk. neuer Aktien.

Die Generalverſammlung vom
25. April d. Js. hat beſchloſſen,
das undkapital unſerer Geſell
ſchaft von
400 000 Mk. auf 1000 000 Mk.

zu erhöhen, wovon ein Teilbetrag von

400 Stück Aktien 400000 Mk.
mit Dividendenberechtigung für das
Geſchäftsjahr 1904 den alten
Aktionären derart zum Bezuge an
er ſind, daß auf je eine alte
Aktie zum Kurſe von 103 plus4 950 Silchinſen vom 1. Januar

1904 bezogen werden kann.
Dieſer Beſchluß iſt am 6. Juni

1904 in das Handelsregiſter des
Königlichen Amtsgerichts Artern ein
getragen worden.

Der Bank Verein Artern,
Sproengerts, Büchner Co., Kom

hat dieſe zur Ausgabe 7400 000 Mk. neuer Aktien über
nommen, mit der ng, ſie
den Beſitzern der alten Aktien in
Gemäßheit dieſes Generalverſamm
lungsbeſchluſſes und in Anlehnung
des S 282 des H.G.B. anzubieten

Wir fordern die Aktionäre der
Geſellſchaft auf, das Bezugsrecht
unter nachſtehenden Bedingungen
bei dem Bank Verein Artern,
Sproengerts, Büchner Co., Kommandit- Geſellſchaft aufAktien, Artern,

auszuüben.
1. ne zur Ausübung des

Bezugsrechtes werden bei Ver
meidung des Ausſchluſſes in der
e vom 17. Juni bis zum
4. Juli d. Js. einſchließlich, inAriern bei dem Bank Verein,
Artern, Sproengerts, Büchner
K Co., Kommandit Geſellſchaft
auf Aktien entgegengenommen

2. Bei der Anmeldung ſind die
Aktien, für welche das Bezugs
recht geltend gemacht werden
ſoll, ohne Dividendenſcheine in
Begleitung eines ausgefertigten
Anmeldeformulars einzureichen.
Die Aktien, für welche das Be
zugsrecht ausgeübt worden iſt,werden abgeſtempelt zurück

gegeben.

3. Der Bezugspreis von 103
iſt zuzüglich 4 Stückzinſen
für die Zeit vom 1. Januar
1904 bis zum Tage der Aus
übung des Bezugsrechtes beider Anmeldun n bar bei dem

BankVerein Artern, Sproen
gerts, Büchner Co., Kom
mandit- Geſellſchaft auf Aktien,
Artern, einzuzahlen.

4. Ueber die geleiſtete Zahlung
wird auf dem Anmeldeſchein
durch den BankVerein Artern,
Sproengerts, Büchner Co.,Kommandit Geſellſchaft auf
Aktien, Quittung erteilt.

5. Die Ausgabe der neuen Aktien
erfolgt nach Erſcheinen und
gegen Rückgabe der über die
Zahlung des Bezugspreiſes ge
leiſteten Zu n (vergl. Nr. 4).

6. Formulare für die Anmeldung
ſind bei der genannten Bank
unentgeltlich erhältlich.

Artern, den 15. Juni 1904.
Aktien Maschinenfahbrik

„Kyffnäuserhütte“
vorm. Paul Reuss.

P. Reuss. [9207

Wegen Aufgabe des

Beleuchtungskörpern für elektr. Licht
werden die Beſtände, zum großen Teil aus modernen Stücken

Preiſen abgegeben. [8521

Reinharcdkt Lindner, ichedhlaß 2.
beſtehend, zu herabgeſetzten

Lagers von

Hallescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf Co
Aktien-Kapital Mark 9 000 000.
Reſerven ca. 2130 000.

Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtung mit
Stahlkammer und vermietbaren Schrank-
fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von

geſchloſſenen Depots Größe (für Wert
Gegenſtände, Silber, Petrioſe geneigter Benutzung zuempfehlen; die Bedingungen deu werden billig geſtellt.

Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bank-
geſchäftlichen Verkehr, als:

Au und Verkauf, ſowie Aufbewahrung und Verwaltung
von Effekten, Konto-Korrent-Verkehr, Annahme von
Geldern Aer gute Verzinſung, Kreditbriefe anf aus
wärtige Plätze

beſtens r [8589Hallescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf (0,,
Große Steinſtraße Nr. 75.

4 W Pfancdibriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Heiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher,
Serie IX, vor 1914 nicht verlosbar, letzter Kurs 102, 70 empfehlen

wir als gute Kapitalanlage und geben dieselben spesenfrei ab.
Beauftragto Verkaufsstello für Halle und Umgegend

Spar- u. Vorschuss-Bank-
Prahl. VFuss. [9052

Ernst Haassengier Co.
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen,

u. a. für [9219An- u. Verkauf v. Pſfekten DisKontierung
guter Wechsel--InkassoKonto-Korrent-,
Depositen-, Check- u. Lombard-VerKehr.

an Hypotheken- Verkehr n
auf AoKer- u. Stadt-Eypotheken zu vllligsten Sätzen.

Kostenfreier Verkauf bis 1913 unkündbarer sicherer

3 3 u. 49iger Hypotheken-Pfandbriefe.

Zulius Becſcer,
H 1 onarv ne 9, Bankgeschäft, rernapr. 453,

geöffnet ununterbrochen v. 8--4 Uhr, Sonnabends V. 8--2 Uhr,

empfiehlt sich zur

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

besonders zum [9227An- u. Verkauf von Woertpapieren.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schranukfächer, welche unter eigenem
Verſchlufz des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkanf von Wechſeln und
von Wertpapieren.

Halle a. H. F. Lehmann,
BVank- u. Wechſelgeſchäft

von gorchſſtj. Fieoher, e
empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen, besonders

An- und Verkauf von Wertpapieren. S
Erstklassigeo und mündelsieh. Anlagewerte halte vorrätig.

Prima Thürin uger Stückkalk ca. 959/, Aetzkall),

beſter Bau u. t alk e h 120 h Kalh), ſow. Staubkalk,Kalkmehl galrſte ren zu billigſten Tagespreiſen die
daenſſten Acerédtgie Kalkwerke von R. Schrader,

alle a. S. Komptoir: Alte Promenade l1a. [8326

W.
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Sonntag

[=[CJ[—[—

Provinz Sachſen und Umgebung.
a. Cönnern, 17. Juni. (Unglücksfall.) Die Tochter des

Weichenſtellers K. hier, welche ſich mit anderen indern durch Hinab
rutſchen an einer Krab enbrſchung vergnagte, fiel dabei auf den Arm
und zog ſich eine Knochenzerſplitterung zu, was ihre Ueberführung in

die Halleſche Klinik notwendig machte.
m. Schochwitz, 17. Juni. (Au 2 lug.) Geſtern unternahmen

die Schüler der J. Schulklaſſe in Gemeinſchaft mit Lehrer und
33 erwachſenen Perſonen einen Ausflug nach dem Kyffhäuſer.

Q Wittenberg, 18. Juni. (Schwere Gew tter.) Jn den
ſpüten Abendſtunden von etwa 9 Uhr bis um Mitternacht haben ſich
geſtern hier mindeſtens drei Gewitter zu gleicher Zeit entladen, den
Fluren aber auch den lange erſehnten Regen gebracht. Die Gewiter
ſtanden im Oſten, Süden und Weſten und der Himmel in dieſer Richtung
ſtand um die Höhe der Entladungen etwa von 10 bis 11 Uhr unaus
geſetzt in elektriſchem Feuer, wozu ſich noch das ſuille Aufleuchten der
in weiterer Ferne niedergehenden Gewitter zu einem wunderbar präch
tigen, großartigen Naturſchauſpiel geſellte. Wie die Blitze, ſo nahm
um dieſe Zeit auch der Donner kein Ende, ſondern vperurſachte ein
unaufhörliches Rollen und Grollen. Nach einer dreiſtündigen Pauſe
zog heute früh um 3 Uhr ein neues Gewitter aus Süd Südweſt auf,
das gleichfalls über unſerer Stadt zur Entladung kam und das wie
die Gewitter von geſtern abend ausgiebigen, fruchtbaren Regen brachte.

H Wittenberg, 17. Juni, (Un hähhähhe e nduſtrie-
zweig. Waldbrand.) Die jährlich ſchlechter werdenden Reſul
kate des hieſigen Wollmarktes erwecken in den wenigen hier noch
lebenden Tuchmachern traurige Exinnerungen an eine glänzende Zeit,
in welcher die Tuchfabrikation hier in großer Blüte ſtand. An
unſerem Wollmarkte am Mittwoch waren 57 entner Wolle
angefahren, die von nur 3 Käufern widerwillig für 130 bis 1385 Mark angekauſt wurden. Schon
vor 50 Jahren als Wittenberg noch keinen Wollmarkt hatte
hielten an jedem der Wochenmarkttäge nach der Schurzeit
zwei Reihen Wagen hinter dem Rathauſe, auf denen Produzenten der
Umgegend ihre Wolle zu Markt brachten, für die ſie in den hieſigen
Tuchmachern willige Abnehmer fanden. Die Wittenberger Tuchmacher
innung zählte damals 20 Meiſter, die mit 120 bis 130 Geſellen und
25 bis 30 Lehrlingen arbeiteten. Die Wittenberger mit Jndigo oder
Waid in der Wolle echt gefärbten Tuche hatten einen guten Ruf, die
Wittenberger Tuchmacher waren willkommen auf den Meſſen zu Leipzig,
Frankfurt a. O., Naumburg, Braunſchweig uſw. Sie exportierten
ihre Tuche nach Amerika und man ſagte ihnen nach, daß ſie ſich
nach den Meſſen auf der goldenen Ernte ihrer Fabrikate „wälzen“
konnten. Das wurde Ende der fünfziger Jahre des vorigen Jahr
hunderts anders. Die Buckskins wurden modern, auf deren Herſtellun
unſere Tuchmacher nicht eingerichtet waren, die mechaniſchen Webſtühle
kamen auf und die Erbauung neuer leiſtungsfähiger Fabriken ſtieß in
der Feſtung Wittenberg auf faſt unüberwindliche Schwierigkeiten, in
Luckenwalde erhob ſich die Konkurrenz, Amerika ſperrte durch ſeinen
Schutzzoll die deutſchen Tuche aus, Auſtralien warf ſeine billigen
Wollen auf die Mürkte und die Wittenberger Tuch wurde
kleiner und kleiner, bis vor einigen Jahren die letzten Handwebeſtühle
in der Stadt aufhörten zu klappern. Nur in dem Vorort Labetz wird
die Tuchmacherei, aber in kleinem r Auf der Flur
Ottmannsdorf bei Zahna hat heute ein Waldbrand einen 30 Morgen
großen Fichtenbeſtand vernichtet.

Bad Köſen, 17. Juni. (gJum Bau des Korps-
hauſes.) Wir hatten von vornherein die Blättermeldung, daß
der Bau eines Korpshauſes hierſelbſt beſchloſſen worden ſei,
als un zutre ffend zurückgewieſen. Jetzt erläßt nun ganz in
unſerem Sinne der Geſamtausſ es 2 alteſtudenten folgende GErklärung: „Die kürzlich durch die Zeitunge
gegangene Nachricht, daß der Köſener S. C. Verband in Köſen ein
Korpshaus bauen wwolle, entſpricht keineswegs den auf dem Ab
geordnetentag des Verbandes Alter Korpsſtüdenten am 21. Mai
dieſes Jahres zu Köſen gefaßten Beſchlüſſen. Für ein dort zu er
bauendes Korpshaus iſt bisher weder die Bedürfnisfrage bejaht,
noch irgendwelche Sicherheit zur finanziellen Begründung eines
dahingehenden Antrages beſchafft worden. Der Bau eines ſolchen
Hauſes iſt daher nichts weniger als beſchloſſene Sache. Wir bitten
die verehrlichen Plätter, die die erſte Nachricht gebracht haben,
guch dieſe Berichtigung zu veröffentlichen und danken für dieſeGefälligkeit in oroiclicher Hochachtung. Der Geſamtausſchuß

des Verbandes alter Korpsſtudenten. J. A. Geh. Reg.Rat Prof.
Dr. v. Buchka.“

o Freyburg a, U., 17. Juni. (Singuartierung.) Am
8. Juli werden hier auf einen Tag mit derr einquartiert
1 Abteilungsſtab und 2 Batterien der 88. FeldartillerieBrigade
in einer Stärke von 18 Offigieren, 181 Unteroffizieren und Ge
meinen und 117 Pferden.

Weißenfels, 17. Juni. (Bom Maurerausſtande.
Bornaiſche Pferdekrankheit.) Der Maurer Simon Haller
qus Aardorf hat beim hieſigen Maurerausſtande v be
leidigt, bedroht und von der Arbeit abzuhalten verſucht. Das Königliche
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erde zum Opfer gefallen, auer 2lurth 7. Juni. (Fe 14 eute
morgen in der achten Stunde wurden die umliegenden Ortſchaſten durchFeuer alarmiert. Jn dem Dachfirſt des nern ſters Ottilie
war Feuer ausgebrochen. Ahnungslos ſaß der Meiſter beim Frühſtück,als ihm verkündeten, be es in ſeinem Hauſe brenne. Dur
die Hilfe verſchiedener Spritzen, welche pe ur Stelle waren, blidas Feuer auf das Dach veſchränkt. Ueber die Entſtehung iſt noch
nichts bekannt.

Huerfurt, 17, Juni. (Entſprungen. Unfall.
BVeſchluß.) Ein Reiſender, der ſeiner Firma in SaganSe neben dern n gei e les Polizei und

wurde in das r abgeführt. Als er nach einem
Verhör in ſeine Zelle zurückgebracht werden ſollte, entſprang er
dem Wärter, wurde aber vor der Stadt wieder eingefangen. Jm
Bohrturme bei der Kloſtermühle verunglückte der SchmiedegeſellOtto Tänger aus Lodersleben dadurch, daß ihm ein hen
Zentner ſchweres Eiſenſtück auf den Sberſchenkel fiel und dieſen
zerſchmetterte. Der Bedauernswerte mußte in die Halleſche Klinik
geſchafft werden. Laut Bekanntmachung der Maſchinenfabrik
und Eiſengießerei Roßleben A.G. hat die Generalverſammlung
beſchloſſen, das Grundkapital in der Weiſe m umv 0 Mk., daß je 5 Aktien zu einer Aktie zuſammengelegt

erden.
S Nordhauſen, 16. Juni. (Die Thüringer Kon-

ferenz für Jnnere Miſſion.) Geſtern trafen aus zahl
reichen Städten Thüringens Vertreter in unſerer feſtlich ge
ſchmückten Stadt ein. Zuerſt fand im kleinen Saal der „Hoffnung“
die Konferenz für die Synodalvertreter für Innere r aus
den preußiſchen Ephorien ſtatt; hierauf tagte die Spegzialkonferenz
für die Raiffeiſenſache. Herr Paſtor d aus Hohenleuben
referierte über das Thema „Wie die Raiffeiſenvereine unſer Land
volk lehren, mit dem Chriſtentum Ernſt zu machen.“ Weitere
Konferenzen fanden um 4 und 85 Uhr ſtatt. Um 546 Uhr wurde
in der feſtlich geſchmückten St, Petrikirche ein Feſtgottes-
dienſt abgehalten. Eine ſtattliche Feſtverſammlung hatte ſich
abends in dem Hoffnungsſagl zuſammengefunden. Den Haupt
vortrag hielt Herr Konſiſtorialrat PetriArnſtadt über „Jnnere
Miſſion und humanitäre Liebespflege.“ Zu der Hauptver-
ſammlung um 10 Uhr hatten ſich diesmal vorwiegend Geiſt-
liche eingefunden und zwar in reicher Anzahl. Eingeleitet wurde
die Konferenz durch eine packende Anſprache des Herrn General
ſuperintendent Holtz heuer Magdeburg über den Spruch:
„Kommet her K. rir alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid,“ Eine
recht anſpreche e treffliche Begrüßungsanſprache hielt Herr Ober
bürgermeiſter Dr. Contag. Er wies hin auf die gemeinſamen
Ziele zwiſchen Stadtverwaltung und innere Miſſion, die ſich be-
ſonders in der Kranken- und Armenpflege berührten, nie aber
gegenſeitig hinderten, zeigte, wie beſonders in den letzten Jahren
die Gemeindeverwaltungen die Aufgaben mehr erkannt, die ihnen
das ſoziale Leben und die ſoziale Not der Gemeindemitglieder ge-
ſtellt hätten. Aufgabe der beiden Organe müſſe es auch fernerhin
ſein, mit warmem Herzen und praktiſcher Hand die wirtſchaftlichen
Verhältniſſen zu beſſern, ſo daß ſie der Bürgerſchaft zum Segen
und nicht zur Schande gereichen, Den Vortrag hielt Herr Paſtor
Wagner Braunsdorf über: Jnnere Miſſion und amtliche Seel-
ſorge. Dem Vortragenden wurde reicher Beifall zu teil. Damit
ſchloß die Konferenz. An ſie ſchloß ſich noch eine gemeinſame
Mittagstafel im „Rieſenhauſe“

(Jn dem Ausſtand derQuedlinburg, 17. Juni.
Bauhandwerker,) der nun bereits drei Wochen dauerxt, iſt
eine inigung zwiſchen Meiſtern und Geſellen noch nicht erzielt
worden. Eine größere Anzahl der Ausſtändigen hat Quedlinburg
verlaſſen und in Halberſtadt, Thale und anderwärts Beſchäftigung
gefunden. Von den Meiſtern werden ſeit einigen Tagen etwa 40

italieniſche Maurer beſchäftigt, und weiterer Zuzug von ſolchen
e noch bevor. Das hat bereits zu Kundgebungen gegen die
Fremden geführt, ſo daß dieſe unter dem Schutze der Polizei in
ihre Quartiere geleitet werden müſſen.

t Wernigerode, 17. Juni. (Unwetter.) Nach einem ſehr
ſchwülen Tage zogen heute abend gegen 8 Uhr mehrere Gewitter herauf,
die ſich in voller Schwere über unſerer Stadt entluden. Es wurde ſtock
finſter und ein wolkenbruchartiger Regen praſſelte nieder, gemiſcht mit
mächtigem Hagelſchauer. Binnen Stunde ſtanden viele Keller und die
Straßen zum größten Teil unter Waſſer und große Streifen Hagel
körner lagen überall wie Schnee, Schrecklich ſind die völlig zerſchlagenen
Gartenfrüchte anzuſehen.

Ilſenburg, 17. Juni. (Gemeindevorſteherwahl.)
Die Gemeindevertretung wählte geſtern den Privatmann ff. Barner
auf 6 Jahre zum unbeſoldeten Gemeindevorſteher, nachdem der
S Zerſteher, Privatmann John, eine Wiederwahl ab
gelehnt hatte.

3. Veilage zu Nr. 283 der Halleſchen Zeitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Schierke (Harz), 17. Juni. (Die Königin- Mutter
der Niederlande,) die ſich zur Zeit in Schierke im Harz
zug beehrte am Montag die in der Nähe gelegene Lungen-

eilanſtalt des Johanniterordens Sorge durch ihren Beſuch. Die
in wurde durch die ganze Anſtalt geführt und beſichtigte alle

Einrichtungen eingehend. Königin Emma iſt die Förderin der zur
Bekämpfung der Schwindſucht in Holland gegründeten Vereine
und hat außerdem eine Lungenheilanſtalt auf einem ihr gehörigen
Landgute bei Ronkum aus den Mitteln einer ihr zur Verfügung
geſtellten Nationalſpende errichten laſſen. Dieſe Lungenheilanſtalt,
eine der erſten in Holland, iſt ebenſo wie die Johanniterheilanſtalt
Sorge für den gebildeten Mittelſtand beſtimmt und erfreut ſich
dauernd des Schutzes und der Anteilnahme der Königin- Mutter.

Erfurt, 16. Juni. (Chriſtliche Vereinigung
deutſcher Eiſenbahner.) Seit An Jahren beſteht dieſe
Vereinigung mit dem Zwecke, unter den Eiſenbahnern Deutſchlands
chriſtliches Leben zu wecken und zu fördern. Nehen anderen Ver-
anſtaltungen dienten dieſer Aufgabe beſonders auch die alljährlich
r Haupt Verſammlungen, in denen Gottes Wort einer größeren
Zahl von Eiſenbahnern aus vielen r Deutſchlands nahegebracht
werden konnte. Jn dieſem Jahre wird die 5. Haupt- Konferenz der
Vereinigung zu Erſurt in Müllers Jaſſerhau Fiſchmarkt, in der Zeit
vom 11. bis 13. Juli abgehalten werden. Die Tage dieſer Konferenz
ſind. unter das Generalthema Pregt. „Dein iſt die Kraft Auskunft
gibt gern EiſenbahnBetriebsſekretär Häfer in Erfurt, Moltkeſtraße 36.

Althaldensleben, 17. Juni. (Friedrich Schmelzer.)
Der Fabrikbeſitzer Friedrich Schmelzer ſiedelt von hier nach Neu-
haldensleben über. Bei dieſer Gelegenheit widmeten ihm der Ge-
meindevorſtand und die Gemeindevertretung Worte dankbarer An-
erkennung, er Schmelzer errichtete hier im Jahre 1864 die
jetzt weltberühmte Steingutfabrik Schmelzer Guericke, die heute
von zwei Söhnen des Begründers geleitet wird. Wie ſ. Zt. Gott-
lob Nathuſius durch Uebernahme des Kloſtergutes den ganzen Ort
Althaldensleben hob, ſo hat auch Schmelzer in reichem Maße zu
der Blüte des Ortes beigetragen. Am 7. Mai d. Js. war er zum
Ehrenbürger von Althaldensleben ernannt worden.

Stendal, 17. Juni. (Für das Bismarck-Archiv)
iſt bekanntlich die auf Veranlaſſung des Altreichskanzlers von dem
inzwiſchen verſtorbenen Hofrat Joſeph Kürſchner angelegte Karij-
katurenſammlung aus dem Nachlaß des letzteren erworben worden.
Die Sammlung iſt nunmehr, wie das „Altm, Jntell.-Bl.“ meldet,
hier eingetroffen und wird demnächſt dem Archiv einverleibt
werden. Sie enthält etwa 146 Karikaturen auf Bismarck, ſowie
eine Reihe von Pamphleten, Bilderbogen und Kriegsberichten.

Stendal, 17. Juni. (Vom Zuge überfahren,) Der
Hilfsbremſer Otto Schulz von hier wurde bei Meßdorf von einem
Zuge überfahren; es iſt geſtern im Krankenhauſe ſeinen Ver-
letzungen erlegen.

B. Deſſau, 18. Juni. (Soziale Fürſorge.) Der Gemeinderat
beſchloß geſtern abend einſtimmig, vom 1, Juli d. J. ab für die
r in ſtädtiſchen Dienſten ſtehenden Arbeiter die Hinter
bliebenen verſorgung einzuführen. Man rechnet vorläufig mit
einer Belaſtung des Etats um jährlich 3000 Mk. Die Witwen und
Waiſengelder werden als eine freiwillige Zuwendung (alſo ohne Rechts
anſpruch) gewährt die Witwengelder betragen des durchſchnittlichen
Verdienſtes des Verſtorbenen, die Waiſengelder für Vollwaiſen h und
für Halbwaiſen J des Witwengeldes. Die ſtädtiſchen Arbeiter werden
dadurch in einer Hinſicht beſſer geſtellt als die ſtädtiſchen Beamten,
weil die anhaltiſche Witwenkaſſe welcher letztere angehören nur
Witwenunterſtützungen, nicht aber rer gewährt.

h Bernburg, 16. Juni. (Raubanfall.) Geſtern nach
mittag wurde auf dem Wege zwiſchen Staßfurt und Löderburg der
Schmied Aug. Schmiergott aus Walke überfallen und beraubt. Der
Täter erbeutete ein Portemonnaie mit 3,70 Mk. Jnhalt, Arbeits
karte, Abmeldeſchein aus Alt-Gladigow, Krankenkaſſenbuch aus
Frankfurt und grauen Arbeitsanzug. Der Räuber entkam leider
und wird jetzt geſucht, es iſt der Töpfer Karl Müller aus Sprem-
berg, 1,70 Meter groß mit dunklem Haar und dunklem Schnurr-
bart, bekleidet mit einem braunen Anzug, ſchwarzem Schlapphut
und gelben Halbſchuhen. Als ganz Kennzeichen dient
das Fehlen des Mittel und des Ringfingers der rechten Hand.

Orlamünde, 17. Juni. (Ein Waldbrand) vernichtete in
der Rudolſtädter Staatswaldung bei Niederkroſſen 30 Morgen wert-
vollen Beſtand.

Pößneck, 17. Juni. (Bürgermeiſterſtelle.) Für die
hieſige zum 1. Oktober zur Beſetzung ausgeſchriebene Stelle des erſten
Bürgermeiſters haben ſich nicht weniger als 40 Bewerber gemeldet.

Leipzig, 17. Juni. (Exner wieder in Leipzig.)Unter obiger Spitzmarke ſchreihen die „Leipz. N, N.“: Unſere Stadt
hatte geſtern das Vergnügen, Herrn Exner, den ehemaligen
Direktor der r ger Bank, wieder in ihren Mauern zu ſehen. Er
war bei Tagesanbruch, früh 5 Uhr, aus der Strafanſtalt Zwickau ent
laſſen worden und hatte ſich hierher begeben, um von Leipzig aus die
Weiterreiſe nach Schottland zu ſeiner Frau anzutreten. Sein ver
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ſtorbener Schwiegervater war Schiffsreeder in Glasgow, das Geſchäft
gehört noch den Kindern, im ganzen ſieben mit Frau Exner. Exner
ſelbſt, für den die Prozeßkoſten bezahlt worden ſind, hat in Schottland
eine Direktorſtellung in einem großen Unternehmen erhalten.
Am 21. Juni werden es gerade drei Jahre, daß er in
ſeiner Villa in L.-Connewitz verhaftet wurde. Um einen kurzen
Rückblick auf den Prozeß zu werfen, ſei an folgendes erinnert Exners
Mitdirektor Dr. Gentzſch erhielt drei Jahre Gefängnis, während Exners
erſtmalige Verurteilung zu fünf Jahren Zuchthans ſich in der zweiten
Verhandlung auf 21 Jahre Gefängnisſtrafe allerdings mit dem
Zuſatz von 20 000 Mk. Geldbuße herabminderte. (Grund hierzu: das
Ausſcheiden des BetrugsbankerottsDeliktes.) Gentzſch hat durch den Sturz
der Leipziger Bank rundweg alles verloren Juſtizrat Broda als ſein Ver
teidiger bezeichnete ihn im damaligen Plaidoyer bewegten Tones ſogar als
eins der am ſchlimmſten betroffenen Opfer der Bank-Kataſtrophe. Von
Exner gilt die Einbuße an Vermögen nur ſeiner Perſon. Da er nach
Ermittlung des Konkursverwalters ſeine Einkünfte (zwiſchen 100 000
und 200 000 Mk. pro Jahr) in Objekten der Leipziger Bank angelegt
hat oder haben ſollte, ſo wären ſie hiernach allerdings in nichts
zerronnen. Das überhaupt beim Konkursausbruch noch vorhandene
Vermögen Exners hatte Rechtsanwalt Freytag natürlich mit Beſchlag
belegt. Für ſeine Perſon ſomit mittellos, ſteht darum aber der
vormalige Direktor Exner (zum Unterſchied von ſeinem Kollegen)
gewiß nicht vor dem Nichts. Vielmehr hat er an ſeiner Frau einen

Rückenhalt. Frau Exner, welche (nach eigener Angabe
xners im Strafprozeß) zunächſt ein Vermögen von ungefähr 200 000 Mk.

beſitzt, hat ferner Anteil an den Erträgniſſen des Glasgower Reeder
betriebes, von welchen auf ihre Perſon pro Jahr etwa 15--20 000 Mk.
entfallen. Um ſeine Exiſtenz braucht ſich Exner nach alledem nicht zu
ſorgen. Dr. Gentzſch iſt bereits vor etwa Monatsfriſt aus dem Ge
fängnis wieder entlaſſen worden.

Leipzig, 17. Juni. Ein folgenſchwerer Unglücks
fal ereignete ſich geſtern nachmittag im benachbarten Engelsdorf.
Dort ſtürzte an einem großen Eiſenbahn Werkſtättenbau auf noch
unaufgeklärte Art ein im Jnnern des Baues angebrachtes Hängerüſt
herab und riß mehrere darauf ſtehende Arbeiter mit ſich. Es
wurden im ganzen acht Arbeiter verletzt, mehrere davon ſehr
ſchwer. U. a. wurden ein Beckenbruch, ein Oberſchenkelbruch,
ein Unterſchenkelbruch, ein Kieferbruch, zwei ſchwere und zwei
leichte Kontuſionen feſtgeſtellt. Als Erſter war an der Unfallſtelle
der Sanitätsgehülfe Meißner von der 3. Sanitätswache anweſend, der
in Leipzig ſofort eine günſtige Gelegenheit, mit der elektriſchen Bahn
nach Paunsdorf zu fahren, gefunden hatte und von dort mit ſeinem
Rettungskaſten im Lauſſchritt nach der Unfallſtelle geeilt war. Auch
zwei Krankenwagen des Krankenhauſes St. Jakob trafen aus Leipzig
alsbald ein. Die Verletzten wurden an Ort und Stelle verbunden
und vier von ihnen wurden nach dem Leipziger Krankenhauſe, zwei
nach Engelsdorf und zwei nach Paunsdorf in ihre Wohnungen geſchafft.
Um 8 Uhr waren ſämtliche Verletzte geborgen.

Leipzig, 16. Juni. (Das alte Rathaus.) Das im
Jahre 1556 von dem Bürgermeiſter und berühmten Baumeiſter
Hieronhmus Lotter erbaute alte Rathaus ſoll nach Fertigſtellung
des neuen nicht abgebrochen, ſondern umgebaut und zur Aufnahme
der Sammlungen des Vereins für die Geſchichte Leipzigs, ſowie
für das ſtädtiſche Archiv eingerichtet werden. Mit dem Umbau, der
er Mk. koſten wird, ſoll bereits am 1. April 1905 begonnen

rden.
Plauen i. V., 17. Juni. (Ein Uhrendiebſtahl) im

Laden des Uhrmachers Kuhn beſchäftigt die ſächſiſche Kriminal
polizei eifrig. Viel Wahrſcheinlichkeit hat die Annahme für ſich,
daß die Tat einer Ginbrecherbande zuzuſchreiben iſt, die
in den letzten Monaten auch in Halle und Leipzig ähnliche
Diebſtähle ausgeführt hat und es dabei ebenfalls gerade auf Uhren
abgeſehen hatte.

Bautzen, 17. Juni. (Ueberfahren.) Geſtern abend kurz
nach 6 Uhr wurde der Weichenſteller Karl Winkler auf dem hieſigen
Bahnhofe beim Rangieren von einem Wagen überfahren es wurden

ihm beide Beine kurz unter dem Rumpfe abgeſchnitten. Winkler ſtarb
11. Uhr im Krankenhauſe. Er hinterläßt ſeine Frau und fünf

nder, von denen zwei noch die Schule beſuchen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. gw

aktiven Heere. Floeter, Oberlt. im Fußart.Regt. 4, unter Be
förderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Komp.Chef in
das Fußart. Regt. 15 verſetzt. Ludwig, Lt. im Fußart.-Regt. 7,

zum Oberlt. befördert. Klotz, Hauptm. und Adjutant der 3. Jngen.Juſp, als Komp.Chef in das Pion.-Bat. 4 verſ. Steger, Hptm.
und Lehrer an der Kriegsſchule in Kaſſel, zum Adjutant der 3. Jngen.
Jnſp., deren Uniform er zu tragen hat, ernannt. v. Hauteville,
Hauptm. und Komp.Chef im GardePion.Bat., als Lehrer zur Kriegs
ſchule in Kaſſel, Pam pe, Hauptm. und Komp.Chef im Pion.Bat. 8,
in das GardePion.Bat., H ä rm 8, Hauptm. und Adjutant der 1. Jngen.
Jnſp., als Komp.-Chef in das Pion.Bat. 8 verſetzt. Müller, Hptm.
der 4. Jngen.-Jnſp., zum Adjutanten der 1. JngenieurJnſpektion,
deren Uniform er zu tragen hat, ern. v. Sierakowkis, Hauptm. u.
Komp.Chef im Pion.Bat. 10, in die 4. Jngen.Jnſp., Salzenberg,
Hauptm. und Adjutant der 2. Jngen.-Jnſp., als Komp.Chef in das

ion.Bat. 10, verſ. Frhr. v. Rolf, Oberlt. in der 4. Jngen.
nſp., zum Adjutant der 2. Jngen.-Jnſp., deren Uniform er zu tragen

hat, ernannt. Letztere neun Veränderungen treten erſt mit dem
19. Juli d. J. in Kraft. Leinweber, Hauptm. in der 3. Jngen.
Jnſp., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee, als Mitglied
u dieſ. Komitee, Frhr. v. Bock, Hauptm. u. Lehrer an der Kriegsſchule in Neiße, in die 2. Jng.-Jnſp., Schubert, Hauptm. in der

2. Jngen.-Jnſp., als Lehrer zur Kriegsſchule in Neiße, mit dem
20. Juni d. J., verſetzt. erndt,„.Oberlt. im Pion.-Bat. Nr. 2,
Frhr. v. Röſſing, Oberlt. im Garde-Pion.-Bat., zu Komp. Chefs
ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent.
Lindow, Oberlt. in der 3. Jng.-Jnſp., ein Patent ſeines Dienſt
Pydes verliehen. Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert die

ts.: Looff im Garde-Pion.-Bat., Hohenſtein, Wachtel im
Pion.-Bat. 8. Weſtphal, Oberlt. im Pion.-Bat. 10, vom 25. Juni
d. Js. ab bis zum Schluß der diesj. Herbſtübungen zur Dienſtleiſtung
beim Feldart.-Regt. 58 komm. Feige, Oberlt. und Adjutant der
1. Traindirektion, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. v. Heyne,
Oberlt. und Adjutant der 4. Traindirektion, unter Verleihung eines
Patentes ſeines Dienſtgrades in das TrainBat 8 verſetzt. Warnecke,
Oberlt. im TrainBataillon 7, zum Adjutanten der 4. Traindirektion
ernannt. Lichtſchlag, Oberlt. und Direktionsaſſiſt. bei der Art.
Werkſtatt in Deutz, zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent befördert.
Paſſauer, Oberlt. und Direktionsaſſiſt. bei der Geſchützgießerei, zur
Pulverfabrik in Spandau, Frhr. v. Holzſchuher, Oberlt. im Feld
art.Regt. 70, unter Entheb. von dem Kmdo. zur Techniſchen Hochſchule
in Berlin als Direktionsaſſiſt. zur Geſchützgießerei verſetzt. v. Lieben-
rot h, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in Neiße, als aggreg.
zum 4. GardeRegt. zu Fuß, v. Ziegner, Hauptm. und Führer der
Maſchinengew. Abteil. 2, als Lehrer zur Kriegsſchule in Neiße verſetzt.
v. Borcke, Oberlt. im Gren.Regt. 89, von dem Kmdo. als Jnſp.Offizier an der Kriegsſchule in Reiſe enthoben. Ritzler, Oberlt. im

Jnf.Regt. 71, als Jnſp. Offizier zur Kriegsſch. in Neiße kmört. Müller,
Lt. im Jnf.Regt. 143, als Erzieher z. Kadettenhauſe in Kärlsruhe verſetzt.
v. Breitenbauch, Lt. u. Feldjäger im reit. Feldjägerkorps, zum
überzähl. Oberlt. beförd. Müller, penſ. Feldw.Unteroff., bish. in
d. SchloßgardeKomp., d. Charakt. a. Lt. verliehen. Von Beendigung
ihres im Juli d. J. ablaufend. Kmd. bei d. Kriegsakad. bis z. Sd. Kaiſermanövers auf ihr Anſuchen z. Dienſileiſt. kmd. d. Oberlts.

v. Harder im 2. GardeRegt. z. F., v. Maſſow im Garde-Gren.
Regt. 1, v. Burgsdorff (Karl) im 4. GardeRegt. z. F., z.1. Vat, Fußart.Regts. 2, Frantz im Feldart.Regt. 24, z. Eiſen

bahnRegt. 3.
Ein Patent ihres Dienſtgrades vom 10. Juni 1904 verliehen den

Lts.: v. Schuckmann im 1. Garde-Regt. zu Fuß, von Wedel,
v. Auer, im GardeGren.Regt. 1, v. Natz mer im GardeGrenad.
Regt. 2, v. Zglinitzki im Garde-Füſ.Regt., v. Kleiſt i. 4. Garde-

Regt. zu Fuß, v. Heugel, Stein von Kamienski im Garde-
Gren.-Regt. 3, Frhr. von Maercken zu Geerath im Garde-
Gren.-Regt. 4, v. Cranach im 5. Garde-Regt. z. F., v. Chappius
im GardeGren.Regt. 5, Rittweger im Gren.-Regt. 1, Beck im

r 6, Buſch im Jnfant.Regt. 13, Buch holz im Jnf.
Regt. 14, Stehr im Jnfant.-Regt. 15, Velthuſen im Jnfant.
Regt. 19, Kreusler im Jnfant. Regt. 25, von Blumenthal
im Jnfant. Regiment 26, Pinckvoß im Füſilier-Regiment 36,
Döuniges im Jnfant.-Regt. 45, Weicke im Jnfant.Regt. 64,
Hausburg im Jnfant.-Regt. 75, von Heeringen (Valter),
v. Heeringen (Werner) im e 80, v. Neergaard im

üſ.Regt. 86, v. Bilow im Füſ.-Regt. 90, Karbe im Jnf.
egt, 97, Florian im Jnf.-Regt. 112, Jlſemann im Jnf.

Regt. 115, Detring im Jnf.-Regt. 132, Dierke im Jnf.Regt.
135, Sixt v. Armin im Jnf.-Regt. 136, Fliegel im Jnf.Regt. 141, v. Niebelſchütz im KönigsJnf.-Regt. 145, von
Knobelsdorff im Jnf.-Regt. 147, Himburg im Jnf.Regt.
151, v. Reckow im Jnf.-Regt. 166, Haken im Jäger-Bat. 4,
Eyſer im Jäger-Bat. 8, Eggeling im Jäger-Bat. 10, Freiherr
v. Eſebeck im Drag.-Regt. 17, v. Friedrich- Schröter im
Huſ.Regt. 7, Hell im Ulan.-Regt. 4, Wachs im Ulan.Regt. 16,v. Fa ſo nung im 1. Garde-Feldart.-Regt., Roehl im 3. Garde-

FeldArt.Regt., Nordt im Fußart.Regt. 1, Meißner im Fuß-
art.Regt. 5, Nickel im Fußart.-Regt. 9, Quelle im Fußart.
t 11, Naumann im Fußart.-Regt. 14, Lehmann im Pion.

at. 4.
Befördert zu Lts. die Fähnriche Schmidt im Jnf.-Regt. 148,

v. Rot her im Leib-Kür.-Regt. 1, v. Steuben im Feldart.
Regt. 50 mit Patent vom 19. Juni 1903, v. Neindorff im Ulan.
Regt. 2, Gluck im Feldart.Regt. 24, Alberti im Jnf.Regt. 74;
zu Fähnrichen die Unteroffiziere v. Bothmer, v. Heinz, von
Fr n e v. Loeper im 2. GardeRegt. z. F.v. Dewitz gen. v. Kreb s im Garde-Füſ.-Regt., v. Hoffmann
im 4. GardeRegt. F., Frhr. v. Steinaecker, v. Wiedner
im 1. GardeDrag.-Regt., v. Esbeck-Platen im Leib-Garde-Huſ.
Regt., v. Hillern-Flinſch im 2. GardeFeldart.Regt., Simon
im Jnf.-Regt. 146, Vogel im Jnf.-Regt. 150, Paetſch im Drag.
Regt. 11, Herzberg im Jnf.-Regt. 42, Hamann, Richter im
Jnf.-Regt. 54, Heiſe, Riedel im Feldart.-Regt. 38, Richter im
Gren.-Regt. 12, Graf v. Sparr, im Jnf.-Regt. 20, Petri
Unteroffizier im Füſilier- Regiment 36, Wichert, charakteriſierter
Fähnr. im Jnf.-Regt. 93, Moers, Unteroff. im Feldart.-Regt. 75,
Muther, Unteroff. im TrainBat. 4, Rogalla, charakteriſ. Fähnr.
im Gren.Regt. 6; die Unteroffiziere: Richter im Jnf.-Regt. 19,
Hermann im Jnf.-Regt. 46, Meyer im Füſ.-Regt. 38, Klinge-
mann im Jnßf. Regt. 13, v. Meien im Jnf. Regt. 15,
Schmaudt im 16, Narjes im Jnf. Regt. 159,Bohnenkamp im Jnf.-Regt. 28, Hollender, Hermann im
Feldart. Regt. 8, v. Schack im Drag. Regt. 18, Ulrich,
Engelhart im Jnf. Regt. 79, Zahn im Jnf. Regt. 71,
Jungeblodt im Jnf.-Regt. 82, Wöhler, Lichel im Jnf.
Regt. 93, Frhr. v. Wolzogen im Jnf.-Regt. 94, Geyer im
Jnf.-Regt. 95, Hynitzſch, Feldberg im Jnf.-Regt. 96,
Lidpaintner im Huſ.-Regt. 14, Schmidt im Jnf.-Regt. 137.
Liegener im Gren.-Regt. 5, v. Hollmann, Schwonder,
Gerlich im Jnf.-Regt. 129, Kretzſchmar im Kür.Regt. 5,
Rodewald im Train-Bat. 17, Kahl im Samländ. Pionier-Bat. 18,
May Vizewachtm. im TrainBat. 1, zum Fähnrich ernannt.

Jn der Gendarmerie. Berger, Hauptm. z. D. und
ezirtseſfzier beim Landw. Bezirk Graudenz, von dieſer Stellung ent
hoben und als Hauptm. mit Patent vom 14. September 1900 in der
5. Gendarm.-Brigade, v. Olearius, Rittm. a. D., zuletzt Eskadr.
Chef im Ulan.-Regt. 1, als Häuptm. mit Patent vom 13. September
1899 in der 6. Gend.Brig. angeſtellt. (Fortſetzung folgt.)

J

7 So ungläubig wie Sie war ich
früher auch, ſagte R. zu A., als ſie

W beide Sonntags beim Glaſe Bier im
Wirtshauſe ſaßen. Auch ich dachte, dieſe t

Bilder wären übertrieben. Aber als ich den Brockmannſchen
Futterkalk probierte (ich machte vorigen Sommer den erſten
Verſuch), da merkte ich, daß alles ſeine Richtigkeit hatte.

Meine Schweine freſſen jetzt viel beſſer
und werden auch viel früher ſchlachtreif. Die Kühe geben
mehr Milch, und die Geſundheit beim andern Vieh iſt
brillant. Das ſage ich Jhnen: Ohne den Brock-
mannſchen Futterkalk geht es nicht mehr!
Und Sie täten gut, ſofort einen Verſuch zu machen.

Brockmanns Futterkalk mit der Zwergſchutzmarke
(ſiehe nebenſtehende Abbildung) für Schweineaufzuchto n
und Schweinemaſt, aber auch für Kälberaufzucht und h
Kühe, die mehr Milch geben ſollen, koſtet: 100 Kilo 39 Mk.,
50 Kilo 20 Mk., 25 Kilo 11 Mk., 12 Kilo 6,50 Mk.,

5 Kilo 3,50 Mk. [9244Brockmanns Futterkalk Marke A mit 38--429
garantiert zitratlöslicher Phosphorſäure (nur echt
mit nebenſtehender Schutzmarke) für alle anderen
Jungtiere und erwachſenen Tiere koſtet: 100 Kilo 28 Mk.,
50 Kilo 15 Mk., 25 Kilo 8,50 Mk., 12 Kilo 5 Mk.,
5 Kilo 2,50 Mk.
Alles franko; größere Sendungen per Bahn, 5 Kilo per Poſt.
Zur Vermeidung von Jrrtümern wird um genaue Angabe,

für welche Tiere der Kalk verwandt werden ſoll, gebeten.

H. Brockmann, S Leipzig-Eutritzsoh 142.

I Zur Ernteofferiere zu Fabrikpreiſen:

Diemenplanen k. 100. Rapsplanen Mk. 9,50.
Prima Getreidesäcke Mk. 9,--, Mk. I1, pro Dhd.
Prima leinene Sommerdecken Mk. 2,75 pro Sküt.
Fliegennetze Mk. 2,50, k. 4,50 pro Skück.
Pferdedecken, wollene und waſſerdichte etc., billigſt.

Rrekter Bezug, aſien Vecttſenen ghes
ſchaftl. ZentralVerkaufsſtellen.

Fritz Zirkenbach, Halle a. S.,
Säcke-, Planen- und DeckenFabrik. Fernſprecher 2193.

Grundstüoxs- u. Gesohäfts-Verkaufs-Börso, Deſſauerſtr. S,vermittelt ſchnellſtens und diskret An und Verkäufe von Grund
ſtücken, Gütern, Fabriken, Hotels, Gaſthöfen u. Reſtaurants.

Beſichtigung und Beſprechung des Vertreters koſtenlos. [9229

Eine große Auswahl ganz
ſchwerer

ſteht unter vollſter Garantie preiswert

zum Verkauf 9228halt Porotheenſtrafe

Arbeitspferde

Rittergut
i. Mittelſchleſien, nahe Bahn u. größ.
Stadt mit Garniſon, guten Schulen,
ſoll bald verkauft werden. Größe
etwa 1100 Morg., wovon 500 Morg.
Acker, gut. Boden, 120 Morg. gute
Wieſen, ca. 300 Morg. Karpfenteiche,
150 Morg. Wald. FiſchereiUeber-
ſchuß 5--7000 Mk. p. a. Gute
Gebäude, ſchöne Jagd. Hypothek. nur
Landſchaft. Preis 220000 Mk. An-
zahlung nach Uebereinkunft. Näh.
a. Selbſtreflektanten durch [9245
von Wenokstern, Liegnitz.

Rittergut
i. Mittelſchleſien, 3 Km von g.
Prov.Stadt mit Garniſon u. Reg.
Sitz, höhere Schulen, ſoll beſonderer
Umſtände halber evtl. ſofort verkauft
werden. 650 Morg., 7520 Mk.
Grundſt.-ReinErtrag, Gebäude aus
reichend. Beſtellung: 150 Morg. Weiz.,
42 Morg. Roggen, 110 Morg. Zucker
rüben, 85 Morg. Hafer, 40 Morg.
Gerſte, 65 Morg. Klee, 12 Morg, Luz.,
70 Morg. andere Hackfrüchte, ca.
90 Morg. Wieſen, z. T. Rieſel.
Arrondiert. Leb. u. tot. Jnventar
reichlich. Preis 450 000 Mk. Anzahl.
mindeſtens 100000 Mk., vorbehaltl.

ev. Ver [9246von Weneckstern, Liegnitz.

Gutsverkauf.
Ruſtikalbeſitz in Mittelſchleſien,

480 Morg., wovon 100 Morg.
Wald, 10 Morg. Wieſen, ganz
arrondiert, eig. Jagd. Acker durchweg
uter mild. Weizenboden. 3 Km v.
ahnh., 1 km v. Chauſſee i. größ.Da woſelbſt Handwerk, Fleiſcher,

Bäcker uſw. vertreten ſind. Guter
Gebäudeſtand, reichl. leb. u. tot.
Jnventar. Wegen hohen Alters des
Beſitzers (Kriegsinvalide, unverh.),
ſofort mit 140000 Mk. bei 40- bis
50000 Mk. Anz. verkauft werden.von Weonoeterv gieguig.

Gutsverkauf.
Ein prima Gut von 294 Morg.

mild. erſtkl. Boden, wovon 20 Morg.
Wieſé, mit 3400 Mk. Grundſt.Rein
Ertrag, vorzügl. Lage, ganz imQuadrat am Sote, arrondiert, an

Chauſſee bel., 2 km v. Bahn und
Zuckerfabr., 6 km v. Kreisſtadt mit
großer Garniſon, hohen Schulen,
überreichl. tot. u. leb. Jnventar,
8 Pferde, 2 Zugochſen, 40 Hpt. Rind
vieh, 40 Maſtſchweine, 54 Morg.
Weizen, 33 Morg. Roggen, 30 Morg.
Gerſte, 40 Morg. Hafer, 24 Morg.
Zuckerrüben, 20Morg. Kartoffeln uſw.,

ſelt. gut. Bauſtand, ſeit 60 Jahren
in derſelben Familie, ſoll an Selbſtrefl.

erbteilungshalberveimin-
deſtens 70000 Mk. Anzahl. evtl.
ſogleich durch den Unterzeichneten
verkauft werden. Näh. durch [9249
von Wenokstern, Liegnitz.

Gutsverkauf.
Ein prima Gut von 408 Morg.,

wovon 25 Morg. Wieſe, 3100 Mk.
Grundſt.-ReinErtrag, ganz arron
diert, in guter Lage. 13 km von
Schnellzugsſt. und I km von Kreis
ſtadt, gut. Bauſtand, gut. tot. und
leb. Jnventar, ſoll wegen hohen
Alters des Beſitzers evtl. ſofort ver
kauft werden bei 120000 Mk.
Mindeſtanzahlung. 110 Morg. Weiz.,
90 Morg. Roggen, 25 Morg. Hafer,
70 Morg. Zuckerrüben uſw., guteLeuteu. Futterverhältniſſe, 15 Pferde,

3 Fohlen, 3 Zugochſen, 60 Hpt. Rind
vieh, 20——30 Schweine. Näh. an
Selbſtreflekt. durch 9250
von WenekKstern, Liegnitz.

Guts Verkauf.
Gut mit 162 Morg. u. 20 Morg.

Anpflanzung, ſowie allem lebenden
u. toten Inventar in Pfeifhauſen
Hof 2, R. Rudloff gehörig, iſt zu
verkaufen durch M. GerolsKy.,
Halberſtadt, Dominikanerſtr. 22.

Gutsverkauf.
Z. gräfl. Areal i. Mittelſchleſien

ehörender, mit guten Gebäuden verſener Ruſtikalbeſitz von 332 Morg.,

ſchön. mild. Weizenbod., 1500 Mk.
Grundſt.ReinErtrag, ſoll verkauft
werden. 3 km v. zwei Bahnhöfen
in größ. Dorfe gelegen, reichl. tot.
und leb. Jnventar, 7 Pferde, 1 Bulle,
27 Kühe, 7 Jungvieh, 25 Schweine,
ſoll mit 136000 Mk. mit mindeſtens
36000 Mk. Anz. evtl. ſofort ver
kauft werden. [9248
von WenecKstern, Liegnitz.
Schön. Landgut verk. b. Schkeuditz,
146 Morg. I. Kl. Preis mit ſchön.
Geb. u. groß. Jnv. 114 000 Mk. d.
Zimmermann Leahgeg. Sörnerkr 28,7.

Einige VPillen
in verſchiedenen Preislagen in den
Vororten von Wernigerode, ſowie

daſelbſt, ſchön gelegen,Bauplätze Ter W

Otto Men2oel, Haſſerode,
Friedrichſtraße 10. [8898

Trockenſchnitzel
prompt und zur Lieferung neue
Kampagne offeriert billigſt und
frachtgünſtig franko aller Stationen

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Anhalt. [9203

Auf der Domäne Schielo bei
Königerode a. e ſtehen

t

Jährlingshammel

zum Verkauf. [914
Aus r vathand zu verkaufen:

1. kräftig

braune Stute,
13 jähr,, 180 ew, geritten und
gefahren, paſſend für jeden Zweck, D.

uchswallach,
9jähr., 170 ew, von der Front
e auch Damenpferd, einſp.

gefahren. 9260Deſſau Tatterſall
Fr. Stange und N. Honigmann,

Fernſprecher 581.

zuckerrübensamen
egen K kh Zrten r

dieſer Zeitung erbeten.

Pittergatsrerpaehtung.

Das der Familie von Warmb
gehörige

Schloßgut zu Großfurra,
6 Kilometer von Sondershauſen
und 15 Kilometer von Nordhauſen
entfernt, an der Bahnhalteſtelle
Großfurra der Bahn Nordhauſen-
Erfurt gelegen, an 1200 Morgen
groß, ſoll von Johannis 1505 bis
Johannis 1917 verpachtet werden.

Es wird doppelt ausgeboten, das
Gut mit dem herrſchaftlichen Schloß
und ohne dasſelbe.

Vorausſichtliche Beſtellung 400
Morgen Winterung, 340 Morgen
Sömmerung, 110 Morgen Bohnen
und Gemenge, 50 Morgen Zucker
rüben, 35 Morgen Futterrüben,
60 Morgen Kartoffeln, 70 Morgen

utweide, 85 Morgen Rotklee und
uzerne, 10 Morgen Wieſe.
Wert des zu übernehmenden

Jnventars 70--80 000 Mk. Ein
angemeſſenes Vermögen iſt vor
dem Termine nachzuweiſen. Pacht
bedingungen gegen Erſtattung von
4 Mk. Schreibgebühren.

Termin zur Verpachtung wird
hiermit auf Sonnabend, den 9.
Juli 1904, vorm. 10 Uhr in
der Kanzlei des Unterzeichneten
angeſetzt.

Die Wahl des Pächters bleibt
den Verpächtern vorbehalten.

Sondershauſen, den 7.
Mai 1904. [7466Juſtizrat Koeh, Fürſtl. Notar.

Gaſthofsverkauf.

Gaſthof mit großer Ausſpannung,
4 großen Gaſtzimmern und einigen
Fremdenzimmern, groß. Hof und
Garten, Kegelbahn, mit guter Stadt
kundſchaft in einer größ. Reg. undGarniſonſtadt Schleſters, iſt krank

heitshalber ſofort preiswert zu ver
kaufen. Mieten ca. 6000 Mk. An

Er 30000 Mk. Off. v. Selbſt
reflektanten unt. Z. a. 610 an
die Exped. dieſer Ztg. erb. [9251

Nur krankheitshalber vertagt

meine konz, (o- 04Mineralwaſſer- Fabrik

mit Bierhand ung 6 Jahre in
meiner Hand, 1 mſatz 7500 Mk.
Gewinn 2800 Mk. Erforderlich
4000 Mk. Offerten erbeten unter

u

gabe u. Z. 1. 596 an die S L. V. 3364 an Rudolf o
Leipzig. Agenten verbeten,



Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung

betr. Kleider- und Wäſchekonfektionh.
e Durch die am 1. n. Mts. in Kraft tretende Kaiſerliche Ver

ordnung vom 17. Februar 1904 (R.G.Bl. 62) hat die frühere
Verordnung betreffend die Werkſtätten der Kleider und Wäſche
konfektion die folgende Faſſung erhalten:

Verordnung
vetreffend die Ausdehnung der 88 135 bis 139 und des g 139b
der Gewerbeordnung auf die Werkſtätten der Kleider und Wäſche
konfektion.

s 1.
Die Beſtimmungen der S 135 bis 139, S 139b der Gewerbe

ordnung finden mit den aus dem folgenden ſich ergebenden Ab
änderungen Anwendung:

1. auf Werkſtätten, in welchen die Anfertigung oder Be
arbeitung von Männer und Knabenkleidern (Röcken, Hoſen,
Weſten, Mänteln und dergleichen) im großen erfolgt,

2. auf Werkſtätten, in welchen Frauen und Kinder-
Eleidung (Mäntel, Kleider, Umhänge und dergleichen) im
hen oder auf Beſtellung nach Maß für den perſönlichen

edarf der Beſteller angefertigt oder bearbeitet wird,
3. auf Werkſtätten, in welchen Frauen und Kinderhüte

beſetzt (garniert) werden,
4. auf Werkſtätten, in welchen die Anfertigung oder Be-

arbeitung von weißer und ter Wäſche im großen erfolgt.

(S 135 der Gewerbeordnung.)
Kinder unter dreizehn Jahren dürfen nicht beſchäftigt werden.

Kinder über dreizehn Jahre dürfen nur beſchäftigt werden, wenn
ſie nicht mehr zum Beſuche der Volksſchule verpflichtet ſind.

Die Beſchäftigung von Kindern unter vierzehn Jahren darf
die Dauer von ſechs Stunden täglich nicht überſchreiten.

Junge Leute zwiſchen vierzehn und ſechzehn Jahren dürfen
nicht länger als 10 Stunden t beſchäftigt werden.

(F 136 der Gewerbeordnung.)
Die Arbeitsſtunden der jugendlichen Arbeiter 2) dürfen

nicht vor fünfeinhalb Uhr morgens beginnen und nicht über acht-
einhalb Uhr abends dauern. Zwiſchen den Arbeitsſtunden müſſen
an jedem Arbeitstage regelmäßige Pauſen gewährt werden. Für
jugendliche Arbeiter, welche nur ſechs Stunden täglich beſchäftigt
werden, muß die Pauſe mindeſtens eine halbe Stunde
betragen. Den übrigen jugendlichen Arbeitern muß min-
deſtens mittags eine einſtündige ſowie vormittags und
nachmittags je eine halbſtündige Pauſe gewährt werden.
Eine Vor- und Nachmittagspauſe braucht nicht gewährt
zu werden, wenn entweder mittags eine einundeinhalbſtündige

auſe gewährt wird oder die jugendlichen Arbeiter täglich nicht
änger als acht Stunden beſchäftigt werden und die Dauer ihrer

durch eine Pauſe nicht unterbrochenen Arbeitszeit am Vor und
Nachmittage je vier Stunden nicht überſteigt.

Während der Pauſen darf den jugendlichen Arbeitern eine Be-
ſchäftigung in dem Werkſtattbetrieb überhaupt nicht und der
Aufenthalt in den Arbeitsräumen nur dann geſtattet werden,
wenn in denſelben diejenigen Teile des Betriebes, in welchen
jugendliche Arbeiter beſchäftigt ſind, für die Zeit der Pauſen völlig
eingeſtellt werden, oder wenn der Aufenthalt im Freien nicht tun-
lich und andere geeignete Aufenthaltsräume ohne unverhältnis-
mäßige Schwierigkeiten nicht beſchafft werden können.

An Sonn und Feſttagen, ſowie während der von dem
ordentlichen Seelſorger für den Katechumenen- und Konfir-
manden, Beicht- und Kommunionunterricht beſtimmten Stunden
dürfen jugendliche Arbeiter niat beſchaftigt werden.

(S 137 der Gewerbeordnung.)
Arbeiterinnen dürfen nicht in der Nachtzeit von achteinhalb

Uhr abends bis fünfeinhalb Uhr morgens und am Sonnabende
ſowie an Vorabenden der Feſttage nicht nach fünfeinhalb Uhr
nachmittags beſchäftigt werden.

Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen über ſechzehn Jahre
darf die Dauer von 11 Stunden täglich, an den Vorabenden der
Sonn und Feſttage von zehn Stunden nicht überſchreiten.
Zwiſchen den Arbeitsſtunden muß den Arbeiterinnen eine min-
deſtens einſtündige Mittagspauſe gewährt werden.

Arbeiterinnen über ſechzehn Jahre, welche ein Hausweſen zu
beſorgen haben, ſind auf ihren Antrag eine halbe Stunde vor der
Mittagspauſe zu entlaſſen, ſofern dieſe nicht mindeſtens ein und
eine halbe Stunde beträgt.

Wöchnerinnen dürfen während vier Wochen nach ihrer Nieder-
kunft überhaupt nicht und während der folgenden 2 Wochen nur
beſchäftigt werden, wenn das Zeugnis eines approbierten Arztes
dies für zuläſſig erklärt.

s 5.
138 der Gewerbeordnung.)

Sollen Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter beſchäftigt
werden, ſo hat der Arbeitgeber vor dem Beginne der Beſchäftigung
der Ortspolizeibehörde unter Angabe der Werkſtätte eine ſchrift
liche Anzeige zu machen.

Der Arbeitgeber hat dafür zu ſorgen, daß in den Werkſtatt
räumen, in welchen jugendliche Arbeiter beſchäftigt werden,
an einer in die Augen fallenden Stelle ein Verzeichnis der
jugendlichen Arbeiter unter Angabe des Beginns und
Endes ihrer Arbeitszeit und unter Angabe der Pauſen
ausgehängt iſt. Ebenſo hat er dafür zu ſorgen, daß in den be-
treffenden Räumen eine Tafel ausgehängt iſt, welche in der von
der LandesZentralbehörde zu beſtimmenden Faſſung und in
deutlicher Schrift einen Auszug aus den Beſtimmungen dieſer
Verordnung enthält.

8 6.
138a der Gewerbeordnung.)

Ueber die im S 4 Abſatz 1 und 2 feſtgeſetzte Zeit dürfen Ar
beiterinnen über ſechzehn Jahre an ſechzig Tagen im Jahre be
ſchäftigt werden. Dieſe Beſchäftigung darf dreizehn Stunden
n nicht überſchreiten und nicht länger als bis zehn Uhr abends

Hierbei kommt jeder Tag in Anrechnung, an welchem auch nur
eine Arbeiterin über die nach S 4 zuläſſige Dauer der Arbeitszeit
hinaus beſchäftigt iſt.

Gewerbetreibende, die Arbeiterinnen über ſechzehn Jahre
auf Grund der vorſtehenden Beſtimmungen über die im S A,
Abſ. 1, 2 feſtgeſetzte Zeit hinaus beſchäftigen, ſind verpflichtet,
an einer in die Augen fallenden Stelle der Werkſtätte eine
Tafel auszuhängen, auf der jeder Tag, an dem Ueberarbeit
ſtattfindet, vor Beginn der Prberurbeit einzutragen iſt.

8 T.
(F 139 der Gewerbeordnung.)

Wenn Naturereigniſſe oder Unglücksfälle den regelmäßigen
Betrieb einer Werkſtätte unterbrochen haben, ſo können Aus-
nahmen von den vorſtehend vorgeſehenen Beſchränkungen auf die
Dauer von vier Wochen durch die untere Verwaltungsbehörde, auf
S Zeit durch die höhere Verwaltungsbehörde zugelaſſen

erden.
Wenn die Natur des Betriebes oder Rückſichten auf die Ar

beiter in einzelnen Werkſtätten es erwünſcht erſcheinen laſſen, daß
die Arbeitszeit der Arbeiterinnen oder jugendlichen Arbeiter in
einer anderen als der durch 88 3 und 4 Abſatz 1 und 3 vorge-
ſehenen Weiſe geregelt wird, ſo kann auf beſonderen Antrag eine
anderweite Regelung hinſichtlich der Pauſen durch die untere Ver
waltungsbehörde, im übrigen durch die höhere Verwaltungsbehörde
geſtattet werden. Jedoch dürfen in ſolchen Fällen die jugendlichen
Arbeiter nicht länger als ſechs Stunden beſchäftigt werden, wenn
zwiſchen den Arbeitsſtunden nicht Pauſen von zuſammen min-
deſtens einſtündiger Dauer gewährt tverden.

Die auf Grund vorſtehender Beſtimmungen zu treffenden
Verfügungen müſſen ſchriftlich erlaſſen werden.

g 8.
Auf Werkſtätten, in welchen der Arbeitgeber ausſchließlich zu

ſeiner Familie gehörige Perſonen beſchäftigt, finden die vorſtehen
den Beſtimmungen keine Anwenns.

S 9.
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1897/1. Juli 1904

in Kraft.

Die jetzige Verordnung iſt für eine große Anzahl der hieſigen
Gewerbetreibenden von Bedeutung, da ihr S 1 Nr. 2 und 3 nun-
mehr alle Damenſchneiderinnen ſowie Putz- und Hutmacherinnen,
ſofern ſie in ihrer Werkſtatt Hülfsperſonal gegen Entgelt be
ſchäftigen, den obigen Vorſchriften unterwirft. Dieſe Gewerbe-
treibenden werden mit pünktlichſter Befolgung der Verordnung im
eigenſten Jntereſſe handeln, da ſie ſich anderenfalls der Beſtrafung
mit Geld bis zu 2000 Mk. ausſetzen. Der in S 5 vorgeſchriebene
Aushang ſowie die in S 6 angeordnete Tafel ſind in den größeren
i andtungen, z. B. bei C. Puppendick, Ranniſcheſtr. 10,

äuflich.
Halle a. S., den 11. Juni 1904.

Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das hl zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,

n Koke 1 Mk.,nl Schmiedekoke 80 Pfg.
Bei Entnahme von mindeſtens 15 bl übernehmen wir die Anfuhr

und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.
Halle a. S., den 1. Auguſt 1903. (8524

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jn-

validenverſicherung in der Stadt Halle am Montag, den 20. Juni
1904, von vorm. 9 Uhr ab Steinweg, Meteritzſtraße, ferner
am Dienstag, den 21. Juni 1904, von vormittags 9 Uhr ab
Halberſtädterſtraße, Hordorferſtraße, Jahnſtraße, mr
ſtraße, Meckelſtraße, Mühlrain, und am Mittwoch, den 22.
Juni 1904, von vormittags 9 Uhr ab Große Ulrichſtraſte
und Kleine Ulrichſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Sondervorſchriften der
LandesVerſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungs-Beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, ſowie
Krankenkaſſen Ausweiſe bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungsloſen
Verſicherten, welche bei der Reviſton nicht anweſend ſein und ſich auch
nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits- und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr vor
mittags in meinem Bureau, Richard Wagnerſtraße Nr. 60, II.,
niederzulegen.

Vogel, Kontrollbeamter
der Landes-Verſicherungs- Anſtalt Sachſen-Anhalt.

Hartobſt- Verpachtung.

Die diesjährige Obſtverpachtung
an den Gemeinde-Alleen hierſelbſt
ſoll am
Donnerstag, den 23. d. Mt8.,

vormittags 10 Uhr
im „Ratskeller“ hier

meiſtbietend verpachtet werden.

Löbejün, d. 13. Juni 1904.
Der Magiſtrat. (9163

Domänen Verpachtung.
Die im Kreiſe Jerichow belegenen

Königlichen Domänen Vorwerke
Derben und Ferchland, enthaltend
ein Geſamtareal von 739,044 ha,
worunter 467,906 ba Acker und
98,8956 ha Wieſen, ſollen in einem
Pachtſchlüſſel mit Wohn und
Wirtſchaftsgebäuden von Johannis
1905 ab bis zum 1. Juli 1923
anderweit öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe haben wireinen
Termin vor unſerem Departements-
rat Regierungsrat Kleefeld auf

Sonne 30. Juni d. Js-,vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungsſaale, Dom
platz Nr. 3 hierſelbſt, anberaumt,
zu welchem wir Pachtluſtige mit
dem Bemerken einladen, daß der
jetzige Pachtzins für beide Vorwerke
zuſammen rund 22 576 Mk. aus
ſchließlich 126 Mk. Jagdpachtgeld
und der Grundſteuer Reinertrag
rund 12 508 Mk. beträgt.

Die Bewerber um dieſe Pachtung
haben ihre landwirtſchaftliche Be
fähigung, ſowie den amtlich be
ſcheinigten Beſitz eines eigenen ver
fügbaren Vermögens v. 150000 Mk.
dem genannten Departementsrat
wenn möglich vor, ſpäteſtens aber
in dem Bietungs- Termine nachzu-
weiſen, und zwar in Preußen zur
Einkommen- und Ergänzungsſteuer
veranlagte Du unter Vor-
legung der Veranlagungsſchreiben
aus den letzten drei Steuerjahren.

Im Bietungstermine werden die
Vorwerke nur einmal, und zwar
unter s der feſtgeſtellten Pachtbedingungen ohne die
Verpflichtung des Pächters zum
käuflichen Erwerbe des vorhandenen
Wirtſchaftsinventars zum Ausgebot
gebracht werden.

Die Verpachtungsbedingungen u.
Bietungsregeln, das Vermeſſungs
regiſter und die Flurkarte können
ſowohl in unſerer Regiſtratur
während der Dienſtſtunden, als
auch auf den DomänenVorwerken,
deren Beſichtigung nach eingeholter
Erlaubnis der Pachter geſtattet iſt,
eingeſehen werden. [8842

Abſchrift der Verpachtungsbe-
dingungen c. kann gegen z
der Schreibgebühren von 0,90 Mk.
und Druckkoſten von 0,30 Mt. von

unſerer Regiſtratur bezogen werden.
Magdeburg, den 18. Mai1904.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.

Rektorſtelle.
Die Stelle des ſelbſtändigen

Rektors einer 14klaſſigen Voiks-
ſchule wird zum 1. Oktober frei.
Grundgehalt 1800 Mk., Wohnungs-
geld 300 Mk., Alterszulage 140 Mk.
Vollberechtigte Bewerber wollen
ſich ſofort melden, ſpäteſtens bis

30. Juni. (9263x Morantierte Nebeneinnahme

Herzberg (Elſter), 17. Juni 1904.
(Linie BerlinRöderau.)

Der Magiſtrat. Koehne.
Die Lieferung von:
3,1 ebm eichenen Brückenbalken,
4,6 kiefernen desgl.,340,4 qm 5 em ſtarken kiefernenBohlen

4,7 qm 7 em ſtarken kiefernen
Bohlen und

4,0 qm 10 em ſtarken kiefernen
Bohlen

ſoll vergeben werden.
Die Bedingungen können im

Zimmer Nr. 45 der Unterzeichneten
eingeſehen und vom Bureau der
Königlichen Eiſenbahn Betriebs

linſpektion 1 hier für 60 Pfg. be
zogen werden.
Verdingungstermin: 1. Juli d. Js.,

vormittags 11 Uhr. Zuſchlagsfriſt
3 Wochen.

Magdeburg, d. 15. Juni 1904.
Königl. Eiſenbahn Betriebs-

inſpektion Z. [9215
Domänen Perpachtung.

Die im Kreiſe Sangerhauſen be
legene

Fürſtliche Domäne Uftrungen
ſoll auf 18 Jahre, vom 1. Juli 1905
bis 1. Juli 1923, freihändig ver-
pachtet werden.

Die Domäne iſt rund 231 ha
groß, darunter 187 ba Acker, 13 ha
Wieſen, 24 ba Weiden. Der
Grundſteuer Reinertrag beträgt
7117 Mk. Erforderliches Vermögen
75 000 Mk.

Pachtbewerber haben den Beſitz
dieſes Vermögens und ihre Be-
fähigung als Landwirt unter Vor
legung der letzten Steuer Ver-
anlagungs-Benachrichtigungen nach
zuweiſen.

Die Pachtbedingungen ſind in
unſerer n während der
Dienſtſtunden einzuſehen, auch von
ihr gegen Erſtatzung der Schreib
getshren e S z beziehen.

ie ung der Domäneiſt nach e Meldung bei
dem jetzigen Pächter Herrn Schultze
in Uftrungen Pfattet. Uftrungen

t r 2 Juni 1900oßla a. Harz, den 2. Jun
Fürſtlich Stolbſerg Roßlaiſche

Rentka immer. [8567

Pachtung.
Suche kleiner(es Rittergut oder

Stadtgut zu pagshten, nicht unter
300 Mora., Mittté boden, nahe einer
Stadt. Offerten unter T. t. 606
an die Exped. d. Zeitung. [9156

Bekanntmachung.Auf Grund des S 29 der neuen Satzungen der Landſchaft der
Provinz Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der
Landſchaft genehmigten Ausführungsdeſtimmungen ſind heute folgende

ſige Pfandbriefe Ja m beſtltchen Kreditverbandes der
rovinz Sachſen ausgeloſt wordenre hie Nr. 112, 523, 762, 842, 929, 950, 1022.

Zu 500 Thlr. Nr. 147, 204, 673, 1012.
Zu 100 Thlr. Nr. 39, 51, 148, 149, 493, 1078, 1140, 1446.
Zu 50 Thlr. Nr. 55.
3 25 Thlr. Nr. 232.ie ausgeloſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur

Einlöſung durch Barzahlung des Nennwertes am 2. Januar 1905
gekündigt und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen
Zinsſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem Zu
ſtande eingeliefert werden.

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eineg Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der ſäumige Jnbaber nur noch Anſpruch auf die
bei der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme; mit ſeinen weiteren
Rechten wird er durch Beſchluß der Direktion ausgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden
von der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme
wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern
mangels beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtigWgeſendt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren

Verloſungen noch rückſtändig ſind ß1. die 4igen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kredit
verbandes der Provinz Sachſen

u 500 Thlr. Nr. 110, 766, 935.z 100 Thlr. Nr. 220, 801, 1164, 1178.

Zu 25 Thlr. Nr. 18, 178;
2. die 3 Jigen Pfandbriefe der Landſchaft der Prov. Sachſen

Zu 3000 Mk. Nr. 955.
Zu 1000 Mk.: Nr. 194.
Zu 150 Mk. Nr. 6.

Halle (Saale), am 17. Mai 1904.
Die Direktion der Landſchaft der Provinz Sachſen.

Goeldner. Bertram. [8362
Für die

Sonderzüge
S ngah Tirol und der Sehweiz

empfehle meine vollſtändigen Reiſe-Ausrüſtungen, wie
te Pelerinen für Damen, Herren und

inder von 7,50 Mk. an, porös-waſſerdichte Lodem-Anzüge,
Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte RueksäckKoe,
Bergstöcke, FEispickel, Steigeisen, Schneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemütrxen, Reisehüte, KReise-
schuhe, Trinkbecher, Feldllaschen ete. Schweiß-

aufnehmende poröſe Vnter Kleidung
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.Julius Bacher, Fernſprecher 2629.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Beachten Sie in meinem Schaufenſter den Spring-
brunnen mit dem aus poröſem Lodenſtoff hergeſtellten

Waſſerbecken und überzeugen Sie ſich von der enormen Waſſer

7 dieſes Stoffes! [9084
nventar-Auktion SchönesAnrnlag In Lützen. Ritter gut

i „den 21. Juni er., von mit Brennerei, zirka 9000 Konu w. tingent, umfaſſend zirka 147 Hektar
ſollen im Gute Nr. 30 in Bothfeld Flächen, guter Lehmboden, gute
wegen Aufgabe der Wirtſchaft das Gebäude, an Bahn belegen, zu
geſamte lebende und tote Jnventar, verkaufen. Das Gut hat gute
insbeſondere Jagd, gute Arbeiterverhältniſſe, iſt

2 Pferde, noch mehrere Jahre verpachtet.
7 Stück Rindvieh, darunter hoch Nur ernſtliche Selbſtkäufer wollen

tragende Kühe, ſich an P. Stössel, GeraReuß,
4 Zuchtſauen, Schülerſtr. 41 wenden. [9230
See Eine andwirtſchaft,11 Läuferſchweine,

8 Wirtſchaftswagen, komplett eingerichtet, mit 68 Morg.
1 Preſchwagen, Land und Wieſen, in großem Dorfe
1 Droſchke. mit Bahnſtation, iſt mit voller1 Mähmaſchine, Ernte ſowie geſamtem Jnventar zu
1 Drill, 1 Häckſelmaſchine, verkaufen. Betreibe nebenbei einen
1 Reinigungs 1 Schnippel Fotten Getreide und Futter-
waſchine, artikel-Handel, welcher event. mit

übernommen werden kann. Offert.1 Gliederwalze,
1 Centrifuge, [9123 unter Z. p. 602 an die Exped.Ackerpflüge, Eggen, Krimmer und dieſer (9073

verſchiedene andere zur Wirtſchaft Sgehörige Gegenſtände, ferner SHeu und Strohvorräte Kleine E abrik 3
öffentlich meiſtbietend gegen Wortige r r e

tei reiswert zu verk. ReinDarzahiung gorüeiger r Fewinn über 5000 Mk. nachw. Off.

Große JnventarAuktion. unt. s Leipzig poſtlagernd.
Wegen Gutsabgabe ſoll das Villa in Reudölan,

geſamte gute lebende wie tote Wirt
ſchaftsinventar der 2000 Morgen
großen Domäne Straußberg
bei Kleinfurra (Station der Nord
hauſenErfurter Bahn) am 21. u.
22. Juni verkauft werden.

1. Tag 25 belgiſche Pferde,
6 Füllen, 12 junge Zug-
ochſen, wie diverſe Kühe,
79 Schweine, darunter
13Sauen, Geflügel, land
wirtſchaftliche Maſchinen
jeder Art, Ackerwagen,
Walzen, 300 Stück Klee-
reiter, Poleneinrichtung.
inkl. eiſerner Bettſtellen,
Kutſchen, Schlitten,
Kutſch und Ackerge-
ſchirre 2c.

2. Tag Haus, Küchen und
Molkereigeräte, Pflüge,
Eggen, Reinigungs-
maſchinen, Stall- und
Bodengeräte, komplette
Schmiede- und Stell
machereinrichtung, Stell
macherhölzer, Schaſ
raufen, großer Kartoffel
dämpfer c. 2c. [9266

Anfang täglich 10 Uhr.
Der Beauftragte. Apel.
Alte feudale Herrſchaft in

Weſtfalen, 7000 Morgen, zu verk.
Tumbuseh, Oberrentmeiſter,

Dortmund. 2

5 St., 3 Kam., Küche, 2 Verand. 2c.,
mit 1 Mrg. gr. Garten, in der
Wieſenſtraße, direkt am Walde,
neben dem „Heideſchlößchen“, zu
verkaufen oder zu vermieten.
Zu erfragen bei Julius Becker,
Bankgeſchäft, Halle. [9131

Sichere Exiſtenz!

Ein flottes erſtes Putz ge-
ſchäft einer Fabrikſtadt von
25 000 Einw. mit guter feſter
Kundſchaft und hohem jährl.
Ueberſchuß iſt bei einer An-
zahlung von 3000 Mk. ſofort
zu verkaufen.Offerten unter R. R. 50
poſtlagernd Burg, Bez. Magde-

burg. [8865
Eleg. herrſchaftl,, wenig gebr.

Landauer, Landaulett, Break,
Park-Ponyw., Dogeart, J u.
2ſp. Geſchirre. Pommer, Leipzig,
Ranſtedter Steinweg 44. [8550

Zur Gründüngung
Pferdebohnen, mit der Hand
verleſen, hat abzugeben [9182

R. Renhſeld,
Eismannsdorf bei Riemberg.
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Inhalt.
Amsterdamer Industrie Palast
24 Fl.- Lose von 1869.

2) Badische 4 Eisonbahn-Prämien-
Anleihe (100 Taler-I,) von 1867.

3) Deutsche Grundkreditbank
in Gotha, Prämien-Pfandbriefe
und Pfandbriefe,

4) Dresdner Stadt-Schuldscheine
von 1871 und 1803.

5) Köln-Mindener Eisenbahn, 384
Prämien-Anteilsch. (100 Talor-
Lose) von 1870.

6) Mansfeldsche Kupferschiefer
bauende Gewerkschaft in Eis-
leben, Schuldsehb. (Berichtigung).

7) Neuchätel 10 Fr.-Lose von 16867.
8) Oesterreichische 100 Fl. Lose

von 1864.
9) Sächsische Landoskultur-

Rentenscheine,
10) Steinkohlenwerk Vereinsglück

in Oelsnitz, Prior. Anl. v. 1898.
11) Tärkische 34 400 Fr.-Eisenbahn-

Lose von 1870.
en

Amsterdamer Industrie-
Palast, 2' Fl.-Lose von [869.

36. Verlosung am 1. Juni 1904,
Zahlbar sofort mit 3 PI. per Oblig.

Serie 612 878 904 1016 1266
1512 1818 2322 2700 2868 3547
3791 3929 4775 5173 5684 6178
7272 7908 7940.

2) Badische 49/0 Eisenbahn-
Prämien- Anleihe (100 Taler-

Lose) von 1867.
37. Prämienziehung am 1, Juni 1904.

Zahlbar am 1. August 1904.
Am 2. April 1904 gezogeno

Serlen:
5 27 88 164 230 258 280

315 355 376 479 517 520 524
554 662 761 791 807 846 855
863 887 958 971 1034 1095 1008
1169 1182 1207 1208 1239 1270
1306 1348 1354 1382 1474 1481
1515 1551 1573 1596 1627 1649
1744 1805 1813 1861 1933 1934
1943 1949 1058 1965 1969 1990
2079 2104 2120 2122 2156 2159
2162 2202 2242 2294 2320 2330
2344 2388.

Prämlen:
216 1348 8157 (36,000) 11488 25838

26843 26983 27682 34668 38001 30509
42282 44344 48537 48546 54715 54749
2400) 54881 659067 60332 63481

(120.000) 65270 76704 81330 81346
(4800) 93018 93019 96632 96658 98404
106187 106056 106089 107902 (12,000
110073 112099 1156971 (2400) 1159
117181 119367.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serlen ent-
haltenen Nrn. mit 300 M gezogen.

3) Deutsche Grundkredithank
in Gotha, Prämien-Pfandhbriofe

und Pfandhbriefe.
Serienziehung am 1. Juni 1904,
Prämienziehung ad A. und B.

am 1. Oktober 1904.
Auszahlung ad C., D., E. und P. mit
je 104 Aufschlag, ad G., H. und J.
zum Nennwert am 30. Dezomber 1904.

A. Prämlev-Pfandhbrtefe
I. Abtellung.

Serie 90 118 121 143 146 181
228 238 290 330 347 394 434
436 437 500 519 547 612 651
671 698 706 722 747 776 864
908 978 993 996 1009 1025 1031
1064 1081 1082 1102 1113 1138
1152 1239 1251 1311 1328 1360
1405 1407 1427 1428 1437 1473
1483 1512 1566 1571 1578 1583
1587 1589 1598 1600 1705 1728
1760 1764 1769 17809 1828 1834
1843 1880 1916 1933 1962 1986
2059 2109 2115 2117 2154 2176
2252 2274 2325 2346 2363 2391
2485 2488 2504 2514 2515 2564
2568 2574 2575 2608 2633 2637
2654 2666 2673 2708 2711 2753
2773 2850 2870 2878 2879 2884
2902 2933 2057 2958.

B. Prämfen-Pfandhbriofe
II. Abteilung.

Serie 3008 3020 3055 3137
3141 3185 3275 3340 3347 4410
3446 3458 3580 3581 4590 3593
3602 3620 3624 3630 3654 3650
3716 3806 3884 3808 3902 3904
4011 4030 4195 4222 4285 4313
4324 4326 4357 4476 4499 4557
4732 4791 4811 4844 4846 4851
4967 4979 5006 5043 5066 5070
5130 5138 5161 5172 5206 5440
5501 5503 5535 5544 5572 5623
5684 5723 5726 5731 5772 5835
5945 5970 6014 6037 6123 6241
6244 6364 6386 6411 6423 6443
6480 6500 6670 6700 6704 6714
6762 6769 6812 6870 6888 7116
7118 7152 7225 7542 7575 7582
7691 7710 7750 7777 7806 7867
7911 7917 70978.

C. Unkündbare Ptandbriefe
III. Abtellung.

Lit. A. Serie 55 58 82 107 164
185. Iät. B. 5 20 104 117 118
194. Lit. C. 18 20 42 165 195
244. Lit D. 69 73 130 141208 250.

D. Unkündbare Pfandbriefe
III a. Abtellung.

Lit. A. Serie 272 292 356 380
400 430 454 607 690 706 716
759 777 788 800 880 964 965
1073 1114. Lit. B. 263 285
1421 496 501 515 556 566 628
638 703 717 869 923 940.
Lät. C. 313 353 405 469 481.

z E. Vnkündbare Ptandhriotfe

IIIb. Ahtellung.
Serie 30 89 131 374Lit. A.

646 655 6709 767 972. Lit. B.
101 245 322 328 336 340 378
407 413 513 531 732. Iit. O.
122 135 177 225. ILit. D. 16

F. Unkündbare Pfandbrlefe
IV. Abtellung.

Lit. A. Serie 39 45 67 95 108
125 173 322 418 453 549 550
659 663 678 814 831 860 879
879. Lit. B. 105 110 152 171

5 0
74 83 112 174. Lit. D. 41 66
84 220 224 234 206 305 347 416.

G. Unkündbaro Pfandbrlete
V. Abtellung.

Iät, A. Sorie 32 225 226 325

225 287 370 567 637 708 749.
Lit. G. 85 237 233 270 395.

Iit. D, 90 230 379 350 380 402.
H. VUnkündbare Pfandhriefe

VI. Abteſlung.
Lit. A. Nr. 260 1424 868 895 2010

024 523 843 965 987 8032 394 481 677
899 4349 418 694 767 5079 109 661
704 767. Lit, B. 626 9365 1125 126
2236 773 3413 430 480 556 613 639 868
930 4102 106 166 477 491. ILit. 0.
89 271 486 906 1560 624 639 710 2090
221 522 839. Lit. D. 5 184 892.

J. Unkündhbare Pfandhbriefe
VII. Ahbtellung.

373 487 570 666. Lit. B. 14 60 14033 066 078 136 202 209 212 21

151 171 306 (50) 354 372 389 390 397 671 682 684 695 771 805 890 49036 838 8665 9165 930 964 977 g2072 115

399 442 668 686 750 756 768 803 814
817 836 838 871 882 905 931 8025 08

t 134 143 225 269 291 313 381 382

394 400 416 439 493 6502 613 623 5691 50015 049 089 143 1865 192 195 218
658 664 687 746 764 806 829 9090 9006 260 279 286 292 298 339 404 416 419
048 064 087 154 191 238 266 280 3661 436 455 481 518 626 616 738 781 7092
369 3865 423 480 4965 500 509 641 618] 820 830 839 854 885 886 977 51046

949 980 10023 063 073 088 109 111] 622 624 640 645 6665 678 760 764 773
182 183 164 166 205 231 233 3065 331] 786 807 869 861 869 907 909 52016
3650 442 4665 673 682 688 622 59 678 027 067 079 126 128 192 200 253 267
729 779 787 862 896 930 937 938 943 281 287 319 331 456 461 496 632 644
11130 171 181 232 234 243 298 314 666 595 667 707 727 730 760 766 767
386 439 452 462 464 489 600 618 632 794 853 930 980 53009 018 036 070

2064 (25) 080 357 977 371 392 401 464 488 606
07 715 748 807 824 832 896 901

742 765 767 814 86565 879 980 984 (25) 928 931 999 565023 029 069 172 242
394 425 454 477 510 562 564 618 625

230 277 306 325 371 414 648 570 647] 666 682 716 736 781 787 794 813 936
660 715 831 832 901 912 914 944 968) 938 986 989 56052 064 076 081 138
992 15002 006 024 030 034 048 071 189 168 158 178 177 230 265 369 429
101 165 222 227 230 256 288 302 310] 446 449 579 694 739 762 865 917
312 320 362 377 476 663 678 602 616 57090 108 141 146 184 210 357 811

116 135 149 166 233 240 267 333 464 930 959 (265) 970 59004 026 166 218
468 502 526 636 571 699 684 715 763 221 248 263 268 289 347 374 478 578
776 824 870 884 932 9683 983 90961 634 65
18000 001 042 101 169 187 270 271] 836 872 877 907 938 943 940 980 60015
310 356 378 428 429 468 518 521 638 019 081 106 147 152 224 284 291 296

Lt. A. Fr. 360 420 832 1063 809
so 2222 264 334 539 600 3602
4364 5020 613 do9 704 Flsb 271 274
(42 i 794 817 902 8002 130 196 d60
881, Lit, B. 206 1066 399 919 2169923 3862 4008 027, 481 468 907 5027

628 7036 094 626 7

3034 296 392 4186 197 199 572 5601
763 893 6000 016 122 569 7
Lit. D. 680 626 814 1227

4) Oresdner Stadt Schuld-
scheine von 1871 und 18093.

Vorlosung am 3. Juni 1904.
Zahlbar am 1, Januar 1905.

3147, früh. 4 Anlelhe von 1871.
Lt. A. à 1500 401--410 561

321-—330 2231-240 601--610 881

4371--380 391 400 5041060 281
--240 261--270.

Lit. B. à 300
2361400 401--460 4501--6650 656561
—600 7261-8300 8761800.

3143 Anleihe von 1893.

977 148 312 631 565 660 695 769 821
943 2182
3066 105 165 164 271 438.

Lit. B. à 1000

772 816 846 6042 210 613 624 679 667

667 875 918 10010 029 070 078 171
348 352 525 633 701 780 871 971

297 308 314 499.
Lit. C. à 500 12628 631 578

594 6595 623 628 644 690 710 755 766
770 852 871 899 927 934 949 982
13121 169 245 271 308 337 339 432
449 565 14115 148 229 290 377 422
436 587 602 857 942 156598 769 16012
282 341 433 676 966 17687 896 958
18060 066 165 229 2656 260 290 298
373 413.

Lit. D. à 200 18605 713 848
874 19113 163 2765 281 363 471 510
608 723 727 748 20179 361 416 467
55 591 697 608 718 721 773 840 865

6

5) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 Prämien-Anteilscheine
([00 Taler Lose) von 1870.
68. Serienziehung am 1. Juni 1904,
Prämienziehung am l. August 1904.

Serie 410 1028 2244 3674.

6) Mansfeldsohe Kupfer-
sohiefer bauende Geworksch.
in Eislehen, Schuldscheine.

(Berichtigung.)
In der Verlosung vom 18. und

14. Mai 1904 muss es bei der III. An-
leihe von 1879 à 500 statt Nr. 564
richtig 594 heissen.
7) Neuchatel [0 Fr. L. v. 1887.

93, Verlosung am 2. Mai 1904.
Zahlbar am 1. August 1904.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
12 Pr. gezogen.

50 53 99 (50) 118 145 187 201 247
315 340 363 374 414 481 501 512 526
685 659 734 797 801 890 1125 144 145
165 166 212 230 268 286 445 481 486
573 577 687 805 863 (100) 879 897 942
976 2020 106 110 169 167 189 237 238
262 263 290 308 379 383 419 422 443
458 495 511 660 661 6565 594 614 645
646 669 673 690 739 752 793 817 823
873 897 900 914 952 966 3000 015 064
128 165 160 184 219 233 2565 314 326
332 387 397 398 438 4865 516 531 558
661 575 708 722 779 821 827 870
7 8883 940 979 4005 134 135
41 201 281 292 303 (265) 306 346 421

424 509 581 610 624 647 660 665 713
727 807 841 844 861 872 941 952 988
5006 008 011 019 034 1560 186 275 3265
344 360 387 455 6383 663 65865 649 709
756 766 770 779 821 (25) 850 909 934
954 966 6012 024 084 (26) 085 093

ad002 097 111 406 6064 176 339 306 604 932 992 006 116 130

533 h o 60 404 686 02 be7 964 801 800 03108 182 186 21

--560 741--760 1001--010 091--100621 738 773 787 828 827 873 877 962 647 704 714 731 769 773 830 867 898

890 3331--340 401--410 471-480402 416 464 569 57666l60 581690 821--830 831--840) 636 682 488 763 c67 88 t 847 8861 331 362 365 379 396 407 413 416 430

Lit. K. à 5000 28 40 57 188 461 482 500 562 659 604 610 622 679 943 966 980 988 69028 034 062 129
227 282 445 653 607 666 828 1012 024 707 743 762 785 809 835 874 27026 144 164 176 191 206 233 3165 318 382

317 598 602 716 838 9651 823 332 342 367 379 396 418 (50

36552 618 912 783 815 826 856 886 908 923 946 964 112 176 198 200 286 283 291 823 371
4004 009 062 121 401 652 689 782 868 982 (26) 990 28018 068 117 208 213 2251 399 419 4256 426 468 486 519 540 667
5106 220 312 819 410 604 619 743 768 231 25

839 897 7020 082 166 240 802 341 428 847 848 928 936 209005 029 071 081 9086 078 080 106 157 181 189 198 237
776 80665 067 107 286 444 491 961 970] 111 140 172 174 239 249 269 386 471] 266 280 862 369 378 430 473 497 515
9076 081 087 127 284 311 417 569 578) 6511 513 686 590 607 649 6865 766 784 597 609 613 614 630 636 640 647 672

11064 195 278 303 396 405 438 514 371 470 503 516 544 556 673 580 66561 067 060 130 163 181 206 282 303 308
609 927 951. 977 986 12084 173 199) 656 705 7565 768 799 818 826 842 953

645 666 679 619 632 677 710 722 728] 303 344 396 432 460 468 608 569 668
731 735 784 787 798 876 878 884 610 744 762 768 818 828 864 866
940 988 986 19032 039 045 052 095 948 984 610609 086 008 167 240 246
103 234 314 327 381 485 663 667 629) 278 388 460 465 682 596 640 660 686
686 710 728 732 744 781 806 874 876 761 757 788 797 837 887 928 927 999
802 920 921 922 9656 966 20010 016 62052 064 065 067 107 110 141 231

201 207 226 2092] (250) 244 293 306 332 372 384 394 406
297 313 316 338 342 877 411 442 444] 474 607 608 616 630

617 737 769 842 882 907 908 938 960 313 331 389 360 398 410 422 457 508
982 996 21002 004 048 144 190 199) 667 669 632 687 648 764 821 841 868r 200 207 802 918 i 471 613 616 609 928 926 028 969. 84019 922 948 108

645 646 653 726 762 760 830 923 969 116 149 183 206 218 242 264 339 892
967 972 973 977 97 983 22007 010] 412 436 446 6506 623 660 693 727 7
033 100 118 170 217 280 304 318 372] 829 841 850 861 878 881 984 966 997
438 466 490 493 668 569 580 688 6083 68010 016 066 087 097 209 249 265
634 641 730 746 785 818 873 877 886 267 284 295 318 4657 501 6513 5665 686
886 900 927 947 969 984 995 23060] 714 736 742 749 786 787 828 838 8655
(061 086 1165 126 163 193 223 242 282 969
a 341 352 395 452 497 620 550 6096 436 447 476 482 606 614 541 679 604

2 382 984 67028 065 073 076 083 090 13724022 044 089 104 148 174 210 382 8 188 161 216 224 259 203 278 286

26) 067 069 0771 488 666 5567 576 5686 617 682 702 7326 18 061be e 292 379 402 773 823 828 880 925 926 950 962
086 167 179 224 266

Iö0 166 l 448 512 567 617 619 629 651 783 7961 68003 022 040 051 117 144 178 226
883 857 867 951 965 966 976 984 987] 229 232 247 261 278 280 201 317 332
992 26008 054 079 140 149 161 183 366 393 409 414 440 607 522 628 663
194 288 268 297 320 333 364 410 438 638 673 679 739 8652 873 876 921 930

116 173 200 241 245 267 295 307 322 387 396 406 455 463 476 549 666 686

850 862 891 977 998 70063 077 109
2

422 (25) 449 512 621 638 5309 568 591

338 (50) 447 476 490 534 541] 696 629 690 719 725 801 811 817 848572 6580 6584 o 608 733 764 824 868 891 892 929 959 960 71002 007

797 816 8654 887 917 968 30082 1451 676 701 (50) 771 777 829 830 857 866
181 190 241 271 277 289 337 365 370 873 898 901 923 960 959 986 72017

388 400 449 465 506 539 611 613 628
632 664 695 723 775 787 815 829 890
912 967 960 73028 034 049 348 400
408 4209 438 446 549 603 606 662 744
794 820 839 904 924 937 948 74006
030 048 089 121 164 202 228 236 274
284 291 344 363 374 397 398 400 469
629 632 616 685 692 734 744 788 799
804 835 865 876 890 903 923 966 987
75019 026 089 168 197 205 220 268
374 398 418 444 515 628 676 620 642
653 (25) 701 717 719 786 792 878 931
99 984 76020 062 137 170 187 215
227 241 263 262 291 316 3658 365 363
389 453 467 607 624 628 632 667 709
721 730 781 793 821 827 830 842 863
944 968 975 77077 115 9 125 144
145 174 205 312 342 3650 361 364 428
439 4653 469 543 553 570 574 604 605

31075 119 132 138 180 200 203 220
259 265 270 359 370 409 414 490 (50)
496 529 590 624 638 652 661 700 745
775 783 864 873 886 895 941 945 951
32018 021 031 048 079 126 146 188
222 251 287 302 329 340 358 378 407
448 457 474 476 6265 652 686 698 6090
693 714 791 847 860 946 383008 019
071 120 208 244 288 304 310 340 417
(250) 467 535 597 631 642 646 666
686 697 824 907 926 956 986 34035
052 061 072 081 083 096 118 132 175
191 208 238 268 291 297 360 362 366
385 409 410 417 438 483 557 577 601
603 672 770 840 910 944 988 (100)
35001 002 017 029 036 040 044 0683

n e e 008 90 10 l414 442 65
732 806 830 831 860 870 897 928 970 660 716 718 801 813 819 883 897 973
972 989 36018 0651 054 096 194 201] 988 78043 049 058 066 120 194 213
310 337 347 309 454 478 482 513 530 361 386 391 397 413 429 445 457 498
553 563 607 621 654 666 693 697 (50)] 650 643 648 679 693 695 697 711 826
705 739 861 898 921 931 945 966 958 832 837 840 866 882 944 978 986 993

966 37008 039 049 111 120 190 196 79006 079 179 192 202 220 235 338
25) 280 302 316 398 420 476 487 608 501 528 6538 539 (50) 642 645 759 760

s 570 599 687 655 666 733 7650 838 846 861 896 926 948 80044 216
754 774 789 816 826 866 897 922 998 287 299 360 422 469 470 479 4099 667
999 38000 006 025 080 098 116 1191 073 678 696 845 921 942 952 975 985
158 192 193 249 287 294 297 369 416 988 81108 112 150 171 198 200 244
464 473 488 642 618 621 666 710 732 246 256 279 379 391 446 465 645 546
765 765 777 881 916 920 978 39007 661 681 683 591 667 662 697 729 816
010 062 079 155 202 207 222 234 260] 858 861 871 891 903 910 987 82030 058
269 (26) 433 601 516 551 6596 607 698 087 095 101 108 128 179 191 229 277
783 795 821 825 843 899 900 911] 302 304 319 372 403 416 458 570 597
40007 020 094 101 120 189 150 275
319 326 451 469 483 484 503 522 6531
546 582 689 595 600 647 673 694 742

634 725 746 761 763 776 826 828 895
914 942 83004 010 026 062 091 093
306 396 480 435 462 494 609 546 579
601 625 660 665 666 673 681 763 851
868 877 882 961 84028 041 045 100 116
164 234 274 340 449 466 483 515
633 688 609 640 669 675 691 736 754
767 780 796 825 8650 898 912 944 989
85065 081 122 180 233 319 339 343
365 373 377 386 451 474 477 479 498
4909 535 643 690 643 6655 931 992
86060 069 073 190 203 226 291 304
313 337 493 634 691 607 634 640 642
664 677 716 729 737 749 8651 886 902
936 968 87060 065 083 1365 186 244
248 270 271 286 307 361 372 376 398
400 408 458 465 540 578 582 619 659
675 693 780 740 761 781 803 806 808
811 860 88033 048 064 127 136 166
180 204 218 226 232 2650 314 321 338
867 430 486 467 473 476 478 563 599
601 646 647 716 758 7665 786 918 937
963 969 989 89048 049 073 101 125
136 140 172 174 226 281 297 298 329

250 372 377 411 442 487 692 623 686
712 787 748 780 798 840 860 883 898
929 965 958 420183 061 096 175 184
187 275 296 349 368 439 446 579 609
617 643 679 7083 709 762 767 794 799
854 920 990 43008 064 085 097 116
198 279 295 400 407 418 420 479 500
520 632 703 716 722 773 823 889 893
907 920 956 44022 068 073 082 086
089 102 103 118 16,1 193 211 223 225
245 265 279 292 295 321 322 372 391
399 455 515 65631 666 6568 672 716 738
764 785 817 861 886 916 916 927 997
45050 128 146 215 219 227 262 270
274 291 343 3865 396 417 420 443 551
665 579 607 668 676 695 787 (100) 788
820 824 854 894 916 919
944 950 969 995 46012 048 052 083
130 187 220 222 276 318 381 426 432
449 457 523 636 5724 691 638 655 361 540 643 646 681 689 752 804 862
724 7561 769 779 782 793 795 880 8961 946 965 990 996 999 90010 016 093
910 912 952 963 47002 166 180 182 192 216 265 271 363 429 440 604 544

097 116 166 208 213 226 (100) 262
287 327 368 407 412 424 493 496 668

190 208 286 343 423 612 617 638 601 646 657 613 666 674 740 748 (260) 756
723 784 811 832 807 870 873 894 974 791 846 862 898 91043 168 206 275

Lit. D. 339 352 369 436 449 4596865 606 676 682 700 802 803 808 929 48074 136 147 226 230 265 821 876 297 331 349 368 390 422 425 470 634
508 623 626 660. 944 978 981 7040 049 0656 120 121 1 395 410 429 439 40 2 652 567 570 628! 637 705 708 729 783 754 788 796 832

180 220 257 261 289 312 379 384 392
4

403 446 453 506 507 508 560 986 112 128 173 183 220 221 282 376 686 700 709 724 805 8091 930 9865 981] 783 804 823 836 838 858 875 926 968
93055 077 084 150 202 204 227 306
311 822 337 346 376 378 397 412 446
463 494 536 5665 614 615 660 667 705
723 791 881 884 889 947 964 991

17 219 225 341 433 481 496. 860 706 (60) 739 781 793 796 886 913 066 161 274 810 336 4609 469 531 698) 94014 022 113 142 192 238 275 313
317 351 358 392 482 510 6517 547 580
589 625 629 630 643 652 667 715 725
774 820 876 973 95018 070 099 159
190 218 267 269 454 456 6659 660 698
636 660 684 686 690 721 736 745 748
752 777 854 882 896 900 905 906 984

173 177 188 190 291 315 336
393 452 472 509 611 570 6659 685 869

711 767. 779 787 793 804 809 831 839
888 889 900 952 954 970 984 98017
073 103 113 123 181 133 150 1098 317
323 335 345 381 406 417 463 496 498
605 518 523 547 561 585 616 648 678
682 771 886 891 925 929 991 99065
067 074 077 080 108 133 (25) 149 175
199 237 280 310 338 350 406 459 460
491 496 515 681 630 642 963 986 987
993 994 100045 067 173 223 269 284
308 355 359 364 406 407 445 539 684
721 762 764 839 859 889 890 899 992
101027 059 062 083 108 148 190 207
223 242 247 257 289 311 402 434 506
522 538 556 594 641 643 658 686 692
717 740 769 771 909 920 928 948 962
976 986 1020409 069 150 207 245 367
372 378 411 414 427 456 468 481 497
498 631 671 686 602 617 646 690 711
798 827 829 870 896 927 969 976
103000 027 037 065 097 132 134 140
141 188 293 297 403 423 431 587 622
668 738 744 772 821 866 906 939 943
985 104060 099 167 176 235 240 308
340 348 360 367 413 417 419 443 4655
462 518 576 597 617 635 647 687 794
807 835 916 935 999 105005 076 116
164 207 208 215 368 370 462 465 473
493 509 527 661 654 656 668 697 698
701 707 713 715 755 822 829 964 969
989 990 106096 136 143 167 220 312
341 354 408 411 449 477 536 537 577
637 654 656 679 718 746 770 811 850
8658 880 912 931 966 988 107006 008
010 050 058 087 103 108 123 129 163
158 232 281 286 295 316 376 383 391
446 477 496 504 513 539 559 571 675
649 666 675 686 714 727 745 783 821
866 897 908 915 917 989 108000 006
030 055 075 082 084 131 140 206 269
297 411 413 463 621 650 619 679 720
721 725 743 748 750 766 876 877 910
961 997 109027 123 206 226 229 2865
289 298 306 307 327 328 336. 337 359
369 380 381 448 480 539 614 743 762
776 789 807 814 880 984 110021 1065
116 164 167 173 271 339 359 306 418
453 474 482 6568 725 741 7561 781 803
835 862 968 969 975 111018 067 076
114 133 163 193 236 396 397 423 483
634 656 713 760 758 762 767 768 837
877 904 9653 995 999 112043 068 134
(250) 138 2765 2865 372 384 401 411 425
441 537 576 577 651 730 753 834 869
874 883 894 982 992 113044 066 091
161 191 198 204 241 268 271 345 377
475 484 618 587 695 604 608 629 647
652 661 692 761 835 840 114017 034
066 075 078 135 186 209 218 293 329
392 437 664 665 676 681 736 747 752
780 788 789 838 896 908 916 (100) 950
952 115038 043 056 087 098 130 138
168 169 185 215 236 237 339 347 361
380 428 (25) 457 459 470 493 506 576
603 731 793 804 836 859 912 931
116068 165 238 266 283 333 480 489
697 6654 666 731 751 763 785 926 981
998 117032 033 061 100 146 1650 168
189 327 334 532 560 668 705 757 792
820 (25) 846 857 927 937 988 (25)
118028 036 099 124 126 139 168 257
287 343 347 363 365 380 412 424 434
444 446 516 524 536 564 575 648 741
772 786 861 882 914 937 951 972
119009 017 024 075 095 190 247 265
316 322 327 383 4657 516 56565 567 559 596
616 662 691 706 765 772 7765 784 787
813 854 870 876 882 895 946 960 963
120019 020 033 043 060 078 163 229
282 295 306 337 376 380 435 442 499
547 561 602 726 747 855 9655 957 991
121112 113 164 161 228 266 284 302
432 452 468 474 498 539 562 563 610
644 645 665 714 7565 782 804 809 827
828 869 926 976 122011 026 030 143
151 163 155 167 238 291 321 383 404
432 447 492 524 532 548 564 591 628
643 652 678 939 998 123019 029 070
100 101 108 111 128 146 236 288 290
320 351 430 438 443 569 667 673 705
736 744 760 816 883 905 985 969
124093 105 120 124 186 154 197 248
278 317 318 327 (26) 380 332 340 419
25) 421 473 500 502 529 662 582 658
85 763 787 789 802 829 990.

8) Oesterreichische
100 Fl.-Lose von [864.

142. Verlosung am 1. Juni 1904.
Zahlbar mit Abzug am 1. Septbr. 1904.

Gezogene Serlen:
15 57 94 254 278 425 426

571 590 876 1007 1030 1195
1423 1584 1645 16568 1701 1713
1724 1846 1996 2106 2305 2306
2355 2366 2580 2599 2617 2662
2776 2944 2977 2979 3027 3155
3368 3599 3626 3649 3664 3835
3864 3932.

Prämlen:
Serie 57 Nr. 79. 94 8 35, 278 22,

426 41 (40,000), 571 44, 590 42,
876 1 (2000) 52 77 (10,000), 1030
59 70, 1195 17 74, 1423 9, 1584
31 43 90 (20,000), 1656 66 (300,000),
1713 80 98, 1724 4 77, 1846 38 96,
1996 6 24 25 87, 2305 52, 2306 68,
2599 28 68, 2617 5 80, 2662 66

2776 88, 3027 11 63 70 79
4000), 3368 7, 3599 78, 3626 44,
664 6 (4000) 64 (10,000), 3835 17

(2000), 3864 265 90, 3932 33.
Die Nummern, welchen Kein Betrag

in beigefügt ist, sind mit 800 Kr.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit Kr. gezogen.

9) Königl. Sächsische
Landeskultur Rentenschoeine,

81. Verlosung am 6. Juni 1904.
Zahblbar am 2. Januar 1905.,

4 Landeskultur-Rentensohelne,
Serie I. à 1500 69 84 106 235

275 295 334 559 655 896 916 1010 021
468 485 656 711 768 850 914 998 2038
043 0657 100 321 390 424 458 524 533
560 589 639 688 859 878 964 977 992
3224 310 428 721 747 847 960 9765 980
987 40309 060 126 160 162 170 218 262
333 385 380 438 5065 6509 668 626 703
755 773 778 795 897 913 942 5124 126
289 360 362 389 6530 545 551 690 619
625 640 648 775 794 808 896 908 921
946 951 6089 093 098 122 140 283 317
412 436 472 599 682 693 740 744 746
788 851 870.
83/39/0 Landoskultur- Rentenseh.

Iit. A. à 6000 164 284 473
510 520 524 710 781 990 1022 179 207
378 486 8965 962 2018.

Iit. B. à 1500 86 187 668 904
906 1167 389 668 683 735 831 3073
352 3061 135 160 226 480 716 812 815
900 910 4076 286 460 687 757 908
5066 285 346 608 684 736 749 793 861
862 959 6129 280 286 387 987 7080
507 626 618 676 687 821 822 846 852
988 8034 133 278 506 607 9067 294 304
621 667 736 753 764 773 791 812 816.

Lit. C. à 300 264 404 1396
482 531 922 2079 407 637 873 887
3167 215 381 421 432 613 545 683 601
4044 121 425 470 475 527 569 617 677
780 849 874 912 972 995 5434 486 504
564 583 616 673 716 814 818.

10) Steinkohlenwerk
Vereinsglück in OelsnitzPrioritäts Anleihe von ga8,

Verlosung am 26. Mai 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905,

à 1000 28 34 64 177 190 271
276 369 392 391 429 437 461 473 566
ö86 661 686 868 870 948.

à 500 I1171 180 242 249 268
287 289 389 414 430 434 446 562 570
620 669 789 837 859 891 907 908,

Türkische 390 400 Fr.-
Eisonhahn-hose Von [870.,
206. Veorlosung am l. Juni 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1904.
Die Nrnu., welchen kein Betrag in

beigetfügt ist, sind mit 400 Pr. gezogen.
4901 902 (10,000) 903--9056 40741

--745 52211 212 213 (1000) 214 216
53316—320 72261 2656 76851864
855 u 84631 6856 107871-875
109441-445 117846 850 133541
--545 138006--010 140746--760
146746--750 165606 607 608 (25,000
609 610 1685666--570 171861
178726--730 179501--5605 194886
887 888 (1000) 889 890 201716--720
203971975 205616 620 218161
162 (1000) 1653--166 234116--120
245191--196 247516--620 257381
--885 290366 370 327286 280 200
(1000) 329106 107 (1000) 108--110
330166--168 169 (1250) 170 334371
372 207 373--375 344006--010
347361 362 363 (1000) 364 365
354186--190 380356--360 391631
--635 409281-285 417516 517 518
(1000) 619 620 448371--375 457601
602 (1250) 603--605 462656 657 668
(1000) 659 660 463161—-165 2891 285
464216-220 471281--283 284 99
285 490936 937 938 (1260) 939 9
495316-319 320 (2000) 515741.-745
521901--906 5341566--160 530696
--700 541686--690 555941--945
562131--1356 566686 587 688. (1000)
539 590 580781--785 594651 662
(2000) 653-—655 597316 320 601796
--800 606261265 620566-570
629151 165 715826-830 728626
--630 7368718756 740021 025
561 552 (2000) 563--555 742016---020
744401 405 771226--230 784876
--880 812016--020 834361 366
836216--220 976--980 888676 677
40 678-680 904746 747 (1000)
48 (1250) 749 750 926096-—-106

928106-109 110 (1000) 963151 155
9678918956 970746--750 986001
--005 989316-320 796--800 990111
--116 994806--810 1041766--770
1049556--560 1052031 032 (1000)
033--035 241--243 244 (300, 000)
245 1053186 190 1057946
(l1000) 947--960 10730991 995
1076291 (2000) 292--295 1083061

965 1084926-930 1105061 065
1114681 685 1130546 550
1136076 080 1152861 865
1160136 140 1174376 380
1182891 895 1196096 100
1222996--1223000 1227671--6575
12288656--360 1247666--668 6609
(1250) 670 1249166 167 (1250) 168
170 1278101--106 1300881--885
1301756--760 1365031 (10,000) 032
(1000) 033 035 1370421 425
1377081-—-086 1381471 472 (1000)
473-—476 1390691-—-696 1394086
090 1395416-- 418 419 (1000) 420
1405931 932 (1000) 933--936 1419606

610 1446061- 063 064 (1000) 065
1450991-—994 995 (1000) 1458601--
304 306 (1260) 666--670 1467626
630 1561006--010 1524876 380
16540791-—795 1557601 (1260) 602

606 1563966 (1260) 957 (1006) 968
—-960 1575111--116 1579786 790
1586691 6356 16591226 227 228
486 229 230 1597506- 508 309
1000) 510 1601041 046 071-
1643731 752 733 (1000) 734 786
1664121-—126 1682486 488 489
(1250) 490 1693166 167 (1000) 168--
170 1703531-—686 1741466-- 490
1743761 765 1757776 780
1767481 485 1768896 900
1771001 0065 1785711 7165
1792306 310 1799601 6065
1809551--5656 1814461-463 464
Vpo) 465 1822091--095 1826181
85 1839166--170 1859166--170

1865436--439 440 (1260) 1867786
--790 1860156--160 1885916--920
1887171--175 1923006 (1 007
--010 1938696--698 699 700
1960356-—360.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 283.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






